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bev Ausgang der TJnterliausdebatte:

Der Kampf um den Sonnlag.
Der Sonnlag auch in England für öffentliche Vergnügen freigegeben.

$>«
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®n ' on' 21 . April . ( (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
e Hernie . Morgenpressc bejubelt heute den großen S . cg , den

flebnis n
'"' l ' öeftetn im Unterhaus davongetragen hat . Das Er -

Sdho V ^ 2 ;>8 Gene*. 'iin (Stimmen mit Sem hns (freieta *ilr >vrei -. :>8 gegen 210 Stimmen , mit dem das Gesetz zur Frei -
."Jurbc |; <v

®onntQfl5 für öffentliche Vergnügungen angenommen
Wnl '

t* ?Crfta f selbst die hoffnungsvollsten Erwartungen . Augen-
^ [ii n. ' v n die Gegner der Vorlage mit dem moralischen Druck,

k̂ niam tt s Unterhaus ausübten , und mit ihren seltsamen Pro -
I j!

' B der J !.Wcn den Bogen überspannt . Auch meint die „Times ",
r tr U(! ,,

,er? dlc Sonntag , der der Debatte vzranging , viel dazu
M f« J die Abgeordneten von der Notwendigkeit einer Unter-
ifc,5<i<WtTfc am Sonntag zu überzeugen. Immerhin ist es
,

'"Httincnt eine "icht geringe Anzahl von hervorragenden
Al>n ^

» " .ern gegen das Gesetz stimmte . Unter diesen beobachtete
« sriibo! ^ inie Lloyd George, den großen Reeder Runciman ,

^ die m
"
r ? chatzkanzler Sir Robert Hörne und andere . Prozen -

In Gegner wurden durch die Liberalen gestellt .
$ ta . - Debatte versuchte jedermann den anderen zu überzeugen.

1 not dem Parlamentsgebäude hatten sich mittlerweile
Mftifteit ■Pcnfmai Cromwells Tausende von „Sabbathariern " an-

w "
«/ ^as Unterhaus mit Gebeten zu block,eren . Als die

? u Vairin ^ Kimmung nahte , kniete eine Gruppe alter Männer
iunihnL Nörten auf das Pflaster , um die Heimsuchung

Ü i/ch Abgeordneten zu erflehen, die die Bill verleideten .
1" . bip

'
t i fl cI cgentn Zentralballe fand eine Mlissenverlammlung

später | « »- «- : - .
nterbr WW 11 .. W
den Sabbath !" Einige der Eiferer ' gerieten in Box -

{
■'«ein fic ipaicr in feierlichem Zuge nach Weitminfter bewegte,

Hej, ! .
^^ ^ rbrochen Beschwörungsrufe ausstieg , wie „Der Herr^ den Sukihnth!" Einioc her Eiferer ' Gerieten in N,'>r-

fämpfe . Die Polizei mußte sie erst an die Pflicht der Nächstenliebe
erinnern . Die „Sabbatharier " ließen kurz vor der Abstimmung
durch eine Delegation ihre Entschlichnng gegen die Vorlage über-
dringen . Alles half aber nichts . Eine überraschende , wenn auch
nicht überwältigende Mehrheit für den freien Sonntag kam zustande .

Polnische Demonstrationen
vor der Warschauer deutschen Gesandtschaft .
T . Warschau, 21 . April . (Drahtmeldunfl unserer Berliner

Schristleitung .j Gestern abend fand in Warschau im Zusammen-
hang mit den letzten Danziger polnischen Zwischenfällen eine
Protestversammlung der Pilsudskischen nationalistischen Studenten -
organisationen statt , in der eine Entschließung gesaßt wurde , die
sich in scharfen Worten gegen den Danziger Senat und die Danziger
Gerichtsbarkeit wendet. Die Resolution macht für die Zuspitzung
der Danzig - polnischen Beziehungen den preußischen Chauvinismus
verantwortlich , „der bestrebt ist, die guten Danzig - polnischen Be-
ziehungen zu zerstören"

. Schließlich fordern die Studenten in ganz
kategorischer Weise den Völkerbund auf, seine Pflicht gegenüber
Polen zu erfüllen.

Nach der Versammlung zogen die Studenten in einer Stärke
von 1500 Mann durch die Stadt und versuchten vor der deutschen
Gesandtschaft zu demonstrieren, woran sie jedoch von einem starken
Polizeiausgebot gehindert wurden . Sie benutzten darauf die Ge-
legenheit , um vor der österreichischen Gesandtschaft Rufe gegen den
Anschluß auszustoßen.

&m die Auflösung des Preußenparlaments :

8.'!

Ulf

Was wird in Preußen ?
Abmachungen zwischen Zentrum und Sozialdemokratie ?

I . tn. Berl 21 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
.
' Gerüchte über die Verhandlungen zwischen demd. .

' « in u -. v. uvri oic -oeiyuii 'muuueii juii | ujeu otrn
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h ist , pc
""runfl herausgedrängt werden sollten , das Zentrum be-

*iit den
'
/l ^ ädtgcn, indem es bei der nächsten Präsidenten -

® Iii( ! .^ ^ .̂ demokratischen Kandidaten stimmt. Ein auf den
Vernich,

'
u

n |t ,
.
' t^ anmutender Plan , der ab.er doch durchaus der

« btrech » f 0
.
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18 öes 3cntrurns entsprechen würde , der vor alle » '

Ii. ° iuitc iec « V
*' ^ ic Sozialdemokraten auch weiterhin im Reich

k' ,. IvoT+rtw UMS Hl"e ^ 4ies & i - wvgtuu'niiyuwini ; uuu/ Mit JICIUI
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a d ' uetts Brüning zu halten und zu verhindern , daß

^ Lcht.
^tn ^ ront , im Reich wie in Preußen , in die Oppo-

i,
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-
1' daß die beiden Parteien das Bestehen

• Ct ft fori
e 'ttc ' ien werden, die endgültige Entscheidung wird

wenn man sieht, ob der Stahlhelm imstande ist,

sein Volksbegehren weiterzutreiben . Aber wir wissen trotzdem , dag
es sich hier um mehr als um politischen Klatsch handelt .

Die Zustände in Rußland .
Vanderoelde und Kerenski berichten .

P . Paris , 21 . April . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Preise" .)
Im Rahmen ^iner Vortragsveranstaltung des nationalen - Studien -
kömitees sprachen gestern zwei sozialdemokratische Führer und zwar
der ehemalige belgische Minister des Aeußern Vandervelde
und Kerenski über die gegenwärtigen Zustände in Sowjetruß -
laiid. Vandervelde . der kürzlich von einer Rciif nach Rußland
zurückgekehrt ist. schilderte die harten Bedingungen , unter der die
Arbeiterbevölkeriing lebt , machte aber auf die großen industriellen
Anstrengungen Rußknds aufmerksam. Bezüglich des Fünfjchres -
Plans ist er skeptisch , weil Rußland ylbft im Falle eines Erfolges
dieses Planes noch immer das am wenigsten industrialisierte Land
Europas bleibe und keine Spezialarbeiter für den Betrieb der
Fabriken haben werde. Man könne also in dem Fünfjahresplan
keine Bedrohung des europäischen Kapitalismus sehen . Kerenski
führte aus , daß , wenn der Sozialismus überhaupt noch Sozialisinns
sei , er vor allem verkünden müsse, daß kein wirtschaftliches System
auf die Sklaverei ausgebaut werden könne . Es gäbe kein Regierung » -
system, das sich halten könne , wenn es aus den unerträglichen Leiden
der Arbeiter und Banernmasien aufgebaut sei . wie das gegenwärtig »
russische .
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Der Schluhakk des evang.
Preuhenkvnkordats .

Von
Xirokonrst v . ^ oksnnv » Xübsl .

Die Verbandlungeii -der Generalsy »oöe d<r altpreußischen
evangelisch« » Airchen über bcit Evangeltichen Kirrfi « » -
nvrirag in Preube n liabc » sllr uns in BaVtn schongiis dein i^ rniide ganz besondere Vedentiiiig , weil in der Re°
ai <r>nngscrklärn» g vom H . .lanuar 1(00 siir die laufende Budget -
periodc ein ^ eiebenlwuri über eine vertragliche Regelnna zwi¬
schen »Vin « taaie und den RetigioiiSgeine . iischafleii in Baden
in AnSfichi gestellt wnrde ^ einer Re ^ icrnngeaiilwort. die
tS-nbc Februar d . I . im R.vdischeu Landtag aus eine Rutsch-
natwnale AnKnae erging , aelit auch lieinor , das? tut Mini¬
sterium »es ftiutNi' und Unterrichts Sie Referenten »
entwürfe bereits f e 11 i g fl c fo e l 11 sind .

Die Vertragsverhandlnnge » zwischen dem preußischen Staat und
den evangelischen Landeskirchen sind abgeschlossen . Die Staatsregie -
rung hat den Kirchenregierungen den Vertragsentwurf in seiner
endgültigen Fassung zugestellt . Die obersten Behörden der sieben
kleineren preußischen Kirchen haben sich bereit erklärt , ihn in der
vorgelegten Form anzunehmen oder doch — so Hannover — feine
Annahme bei ihrem Landeskirchentag zu vertreten . Rur der alt -
preußische Kirchensenat hat Bedenken getragen , von seiner Unter -
zeichnungsvollniacht Gebrauch zu machen . Er hat die General -
synode einberufen , die gestern zusammengetreten ist, und das Schicksal
des Vertrages in ihre Hände gelegt.

Der Oeffentlichkeit ist der Inhalt des Vertrages im einzelnen
noch immer unbekannt. Das Urteil ist deshalb auf die Mitteilungen
angewiesen, die gelegentlich in der Presse oder int Landtag erfolgt
sind.

Die kirchliche Würdigung des Vertragswerkes muß in erster
Linie nochmals dem Schmerz darüber Ausdruck geben, daß der preu-
ßische Staat es unterlassen hat , den evangelischen Kirchenvertrag
gleichzeitig mit dein katholischen Konkordat abzuschließen . Es wäre
nicht nur ein Akt der konfessionellen Parität , sondern auch ein
Schritt von höchster staatsmännischer Weisheit und kirchengeschichl-
licher Weitsicht gewesen , wenn der Staat die beiden Verträge dem
Landtag gleichzeitig vorgelegt und durch ein Manlelgesetz zusam -
mengefaßt hätte . Daß das nicht geschehen ist. durch Schuld des
Staates nicht geschehen ist, wird die evangelische Kirche immer von
neuem mit schmerzlicher Bitterkeit erfüllen . Diesem Gefühl, dein
der paritätswidrigen Zurücksetzung hat der Staat es vornehmlich
zu danken , wenn das evangelische Kirchenvolk die fast zweijährigen
Vertragsverhandlungen nicht ohne Aiißirauen verfolgt hat and auch
dem jetzt abzuschließenden Vertrag stark yurückhaltend gegenüber-
steht . ^

Nach allem, was jedoch über den Inhalt des Vertrages in der
nunmehr vorliegenden Form an die Oesfentlichkeit gedrungen ist,
scheint das Vertrag ^werk trotz mancher nicht beseitigten Bedenken
in wesentlichen Punkten den Wünschen und Bedürfnissen der evan-
gelischen Kirche gerecht zu werden. G r n n d s a tz l i ch ist
entscheidend , daß der Staat mit der evangelische »
Kirche überhaupt einen Vertrag abschließt . Die nach
dein Umsturz von 1918 geforderte Trennung von Staat und Kirche
war zunächst weithin als eine Entrechtung , eine Beschränkung der
Kirche auf das bloße Vereinsrecht gemeint . Die Weimarer Ver¬
fassung hat diese radikale Lösung abgelehnt itnd den Landeskirchen
die Rechte öffentlich - rechtlicher Körperschaften verliehen . Aber auf
Grund derselben Verfassung verleiht der Staat diese Rechte in stei-
gendem Maß auch anderen religiösen und weltanschaulichen Gemein-
schasten. Damit wird der Begriff der öffentlich - rechtlichen Körper-
schaft fortschreitend entwertet und wird die Stellung der Landes-
kirchen herabgedrückt . Dazu kommt , daß das Verhältnis zwischen
evangelischer Kirche und Staat bisher einseitig durch die Staats -
geietzgebung geregelt wurde. Slaatsgesetze können aber auch ein -
seilig vom Staat geändert oder ausgehoben werden. Das ändert
sich, sobald der Staat die Kirche als ' Veriragsgegner anerkennt .
Fortan kann er — seinen eigenen Bestand vorausgesetzt — die ver¬
traglich gesicherten Rechte der Kirche nicht mehr einseilig abändern .
Der Kirchenvertrag macht also die evangelische Kirche , gleich der
katholischen , für den Staat zu einer Vertragskirche und hebt sie
damit in ihrem Verhältnis p :m Staat über die sonstigen Religions -
u »d Weltanschauungsgemeinschaslen hinaus .

Aber auch in den einzelnen. Bestimmungen des Vertrages scheint
die Kirche zumeist auf ihre Rechnung zu kommen . Der Vertrag
befreit die kirchliche Gesetzgebung von lästigen und unwürdigen
Fesseln , erweitert ihre Bewegungsfreiheit in der Verinögensvcrwal -
tung , der Errichtung von Pfarrstellen und dein Ausbau des Ge -
meindewefens, überläßt die Besetzung der vormals landesherrlichen
oder fiskalischen Patronatpfarrstellen weithin der Kirche , sichert den
Bestand der bisherigen evangelisch - theologischen Universitäisfak .il -
täten , gewährt den kleineren. Landeskirchen, entsprechend der für
Altpreußen schon seit langem bestehenden llebuitg . die von ihnen
gewünschte Mitwirkung bei der Besetzung der theologischen Leht-
stuhle imd schafft für diese Mitwirkung einheitliches Recht für ganz
Preußen und anderes mehr.

In all diesen Fragen besteht zwischen den beiden vertrage -
schließenden Teilen keine Meinungsverschiedenheit mehr. Umstritten
ist nur noch die Frage der sogenannten, p o l i t i s ch e n Klausel ,
die den Staat ermächtigen soll , bei der Besetzung der obersten Kir -
chenämter nötigenfalls politische Bedenken gegen die Kandidaten
zu erheben. Die Kirchen sind bereit , dem Staat diese Ermächtigung
zu erteilen . Wenn aber bei Aieinungsverschiedenheiten der vor-
gesehene Weg der „freundschaftlichen Verständigung" nicht zum Ziele
sührt , wenn sich der Staat bei feinen Bedenken , obgleich dies aus -
drücklich durch den Vertrag ausgeschlossen werden soll, von par : ei -
politischen statt lediglich staatspolitischen Rücksichten bestimmen läßt ?
Für diesen Fall fordert die altpreußische Kirche eine unabhängige
Instanz als Schiedsgericht; und dieses ( obligatorische) Schiedsgericht
erklärt der Staat nicht bewilligen zu können .

Nun ist kein Zweifel, daß die Einführung der politischen Klau -
j«l das Kirchenrecht auf eine überwundene Stufe zurückstößt. Nach
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der Reichsoerfassung oerleiht die Kirche ihre Aemter „ohne Mit -
wirtung des Staates "

. Namhafte Lehrer des Staats - und Kirchen -
rechts legen diese Bestimmung aber so aus , dag dadurch nur die
positive , nicht jedoch eine negative Mitwirkung des Staates aus -
geschlossen sei , dag also der Staat nach wie vor befugt sei . gegen
die Verleihung kirchlicher Aemter Einispruch zu erheben, und zwar
» .cht nur unter politischem Gesichtspunkt . Diese Auslegung mag

instritten sein ? aber sie liegt tatsächlich vor. So betrachtet, be-
ieiiigt die politische Klausel eine Rechtsunsicherheit. Sie bedeutet
» ich ! einen Zwang , den der Staat auf die Kirche ausübt , sondern
ein Rechts das die Kirche dem Staat gewährt und das sie zugleich
einengt, indem sie es ihm nur für den Fall stnaispolitischer Bedenke »
gewährt.

Ct > gegen den Mißbrauch diese- Rechtes ein Schiedsgericht die
acwiinichte volle Sicherheit böte ? Ob das Oberverwaltungsgericht ,mit dessen Politisierung recht wohl zu rechnen ist ? Ob die Kirche
-ucht noch andere , wirksamere Schutzmittel gegen den Mißbrauch be-
s: yt ? ^ Grundsätzlich ist zu sagen , daß nach der ganzen Auffassung
oom Staat , wie sie in der evangelischen Ethik niedergelegt ist, die
Stelle , die über das Gewicht staarspolitischer Bedenken zu befindenhat . allein der Staat sein kann und nicht die Kirche .Es dürften vorwiegend solche Gedanken sein , die die sieben neu-
preußischen Kirchen dazu bestimmt haben, den Vertrag anzunehmen.Die Sicherungen, die er gegen den Mißbrauch der politischen Klauselgewährt ( so u . o . die Einsetzung einer gemischten staatlich-kirchlichen
Kommission zur unparteiischen Feststellung der Tatsachen, auf die der- laat seine Bedenken stützt) , haben ihnen offenbar genügt . Manwird erwarten dürfen , daß aus den gleichen Erwägungen heraus
auch die altpreußische Generalsynode dem Vertrag ihre Zustimmungerteilen wird.

Aussland in Konduras .
Amerikanische Kriegsschiffe unterwegs .

I -ll . Newyorl, 20. April. Nach in Neu-Orleans eingetroffenen.'lochrichten ist im Norden von Honduras ein Aufstand ausgebrochenund hat sich überraschend schnell bis zur Küste ausgebreitet. Denwohlbewasfneten Ausständischen -sollen bereits mehrere Städte indie Hand« gefallen sein. Die Bewegung hat bisher einen unbluti-gen Verlauf genommen .
Nach weiteren Nachrichten sind die Städte Eeiba. Proareflound Urtco sowie mehrere kleinere Ort in die Hände der Ausständi -

# eV flefa.
nc\ ^cr gesamten Nordküste sowie an einzelnenPunkten im Innern des Landes kam es zu Kämpfen .Im Washingtoner Staatsdepartement ist man durch die völligunerwartet gekommene Revolution in Honduras stark beunruhigt .Anfuhrer der Aufständischen sollen angeblich der durchgefallenePräsidentschaftskandidat General Greqoria Ferrara sowie GeneralDiaz sein. S,e verlangen die Abdankung des Präsidenten Eolin-dres. In Anbetracht der großen Arbeitslosigkeit versügen die Auf -standischen über einen zahlreichen Anhang . Staatssekretär Stimsonbat drei amerikanische Kreuzer an die Küste von Honduras be -ordert , um den Schutz der dort lebenden 135t» Amerikaner zu über¬nehmen . Der amerikanische Besitz in Honduras wird auf 7t Mil -lionen Dollar geschätzt .

Nach den letzten Berichten aus Honduras soll es der Regierungfein h <*r Timrifuf -—w . Î CTft

innern . Landes-

ßec steue rumänische Tftimsterpcäsident

der — nach den vergeblichen Bemühungen Titulescus — nunmehr
das neue Kabinett zusammenstellen konnte , ist Professor Nikolaus

J o r g a .
Ein Deutscher im neuen rumänischen Kabinelt

TU. Bukarest , 21. April. lFunkspruch.) MinisterpräsidentIorga erklärt« , er werde sein besonderes Augenmerk auf die tuUtiircllc Entwicklung der Minderheiten im Rahmen des rumänischenStaates richten und alles tun , um ein gutes Einvernehmen zwischenMinderheit und Mehrheit des Volkes herbeizuführen . Als Zeichendafür bot er dem deutschen Abgeordneten Rudolf Brandsch das
Unlerstaatssekretariat im Ministerpräsidium mit dem Referat fürdie Minderheiten an . Brandsch ist der erste deutsche Minister und
erster Minister der Minderheiten Rumäniens überhaupt .

Eindeutsche ? Missionar in Nicaragua ermordet ?
TU. Newqork, 21. April. Wie aus Managua (Nicaragua)gemeldet wird, hat der dortige deutsche Wahltonjul den Befehls-

Haber der amerikanischen Truppen ersucht , den -Schutz der im Auf -
Itandsgebiet von Puerto Eabeca ansässigen Deutsche« zu über-
nehmen. Dieser Schritt erfolgte, weil ein deutscher Missionarin dem Gebiet ermordet worden sein soll.

An Berliner zuständiger Stell « war eine Bestätigung dieser
Nachricht nicht zu erlangen.

Die französischen Kerbslmanöver.
g . Pari « , LI . April. ( <Sjg. Drahtbericht der „Bad. Presse" .)Die diesmaligen französischen Herbstmanöoer finden vom 10 . bis10. September nördlich von Reims zwischen den Tälern der Aisne,, m Räume von Laon—Reims—Retbel, also in einem Gebiete statt,in dem sich ein großer Teil des Krieges abspielte . Das Programm

besteht darin, dag eine Heeresgruppe die andere am Uebergang überdie Aisne zu verhindern hat . An den Manövern nehmen die 3. , g.und 12. Infanteriedivision teil , die durch eine große Menge von
Spezialtruppen ergänzt werden . General Elaudel, Mitgli

'
ed des

Obersten Kriegsrates , wird die Manöver leiten.
Sechs Todesurteile in Auhland.

B. Moskau , 20. April, fffiig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)Im Dorfe Tomasowo im Moskauer Bezirk wurden sechs Bauern, da-
runter ein« Frau, zum Tode durch Erschießen verurteilt und zwar,wi« die Prawda meldet , wegen „konterrevolutionärerHandlungen
gegen das Sowjetregime".

Die Untersuchung in Prenzlan.
m . Berlin , 21. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Der Präsident des Strasvollzugsamtes Wutzdorf hat die
Besichtigung des Prenzlauer Gefängnisses eingehend durchgeführt
und ist am Montag abend nach Berlin zurückgekehrt . Im Laufe des
Dienstags wird er dem Iustizminister persönlich Bericht über seine
Untersuchungen erstatten .

Präsident Wutzdorf hat zunächst in Prenzlau festgestellt , daß die
Strafanstalt mit 70 Mann bis zur Grenze der Aufnahmefähigkeit
besetzt war , ein Umstand , der durchaus nicht die Regel ist . Er wurde
durch die schweren politischen Unruhen in Prenzlau und Eberswalde
hervorgerufen , nach denen die Verurteilten und die Untersuchung?-
Häftlinge im Prenzlauer Gefängnis untergebracht wurden . Für ge -
wöhnlich ist das dortige Gefängnis höchstens zu Zweidritteln belegt,
da in ihm nur Untersuchungsgefangene und Sträflinge , die nur kurze

Strafen zu verbüßen haben , untergebracht sind . Eigenartig
ist aber trotz der Höchstbesetzung des Gefängnisses das ®ulUfit
personal nicht verstärkt worden . Für die 70 Gefangenen, unw»
sich viele rabiate politische Fanatiker befinden , wurden Vte '
Aufseher für ausreichend erachtet. Da im Tagesbetriebe M «"
forderungen an das Personal gestellt werden , mußten sews ^
ihn versehen , so daß nur einer für die Nachtwache übrig blieo. ^
endlich hat man die Belegschaft auf Grund der Untersuchung ^
Präsidenten Wutzdorf um zwei Mann verstärkt. In Zukuni »
der Nachtdienst von zwei Aufsehern versehen . . , hin'

Dieser Fall in Prenzlau wird im übrigen über diesen ^ ßt
aus grundsätzliche Folgen haben . Es ist anzunehmen , daß w .^<
im Justizministerium mit der Frage beschäftigen wird , ov u ^
begrenzten Aufseherkontingente in den einzelnen Anstalten n >« ^
gelockert werden und auf dem Wege ausgedehnten Austau!«
Bedarf an Aufsehern für jede Anstalt geregelt werden könnte .
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Diese Aufnahme des amerika "1
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Fliegers Harshman wurde
Bord des deutschen tlapagdai »? -
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fand . Der Flieger hatte aU'

niedergehen müssen und sich nur

der völligen Meeresstille so ,
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Wunderbare Rettung
eines norwegischen Fliegers .

bk. Kopenhagen , 2 >. April. ^Eigener Dienst der „Badischen
Presse - .) In Skandinavien beschästigt man sich lebhaft mit der
wunderbaren Rettung des norwegischen Marinesliegers Hauptmann
Brun , der vor einigen Tagen bei einem Probeflug mit einem
Wasserjagdflugzeug aus einer Höhe von 7000 Metern bei Moß ab -
stürzte, ohne Schaden zu nehmen . Man fand den Flieger nach der
Landung in bewußtlosem Zustande auf dem Führersitz. Als er im
Krankenhause wieder zu sich kam , erklärte er . sich auf Einzelheiten
des Absturzes nicht besinnen zu können. Er erinnerte sich daran , daß
er den Schlauch des Sauerstosfapparatesim Munde hatte und sich da -
bei überlegte , daß es gefährlich werden könne, wenn er den Schlauch
um den Hals habe , für den Fall , daß er genötigt sein würde , eine
Landung mit dem Fallschirm vorzunehmen . Er nahm deshalb den
Schlauch über den Kopf und steckt « den Arm hindurch. Ferner er-
innert er sich , daß er sich vom Führersitz losschnallte , da ihm das
Atmen schwer fiel , und zwei tiefe Atemzüge tat. Dann hat er offen -
bar das Bewußtsein verloren .

Nun haben Augenzeugen beobachtet, daß die Maschine mit großer
Geschwindigkeit abstürzte, dann aber aufgerichtet wurde , in Kreisen

niederging und auf einer kleinen Lichtung im Walde wohlb
landete. Den Benzintank hat der Flieger , gleichfalls onne Jtj<
noch zu wissen , zugeschraubt, um das Entstehen von Feu«!
hindern . Es sind also von ihm alle Maßnahmen für eine S ^ r*
Landung des Wasserflugzeuges im Walde mit Erfolg getrott
den. und der Flieger ist unversehrt geblieben . Di« Aerzte n ^
an , daß ein eigentümlicher Fall einer Handlungsweise au
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Unterbewußtsein heraus vorliege. (»tf««1""
Zu erwähnen ist noch , daß der Flieger , als die flttW»«

Leute sich nach der Landung bemühten , ihn aus dem Fufl
herauszuziehen , heftigen Widerstand leistete , so daß vier j
zupacken mußten , um ihn in ein Automobil zu bringen .
mutet , daß Brun das Bewußtsein verlor, weil er vergeM»
den Hahn des Sauerjtosfbehälters zu öffnen . . , äff

Der Flieger ist jetzt wieder völlig hergestellt . Er hat
Anzahl Glückwunschtelegramme erhalten, u. a . vom n*>r
König. Das Wasserflugzeug , das er benutzt hat . ist von eml? f id«
Typ . den die norwegische Marine hat bauen lassen, das? w
Höhe von 9000 Metern mit der Maschine erreichen könnt.

König Alfons besucht London.
Uebersiedelung des fpanlfchen Königspaares

nach Fontainebleau .
TU . London , 21 . April. König Alfons von Spanien wird am

Dienstag abend in London ankommen . Während seines Aufenthalts
in London wird er von 50 Detektiven beschützt werden . Diese Vor -
sichtsmaßnahme soll sich als notwendig erwiesen haben , da der König
während seines Pariser Aufenthaltes eine große Anzahl von Droh -
briefen erhalten habe.

Wie jetzt endgültig feststeht, wird sich das spanische Königspaar
auf die Dauer von sechs Monaten in Fontainebleau aufhalten, wo
in einem Hotel eine ganze Etage gemietet wurde . Während sich die
Königin mit den Kindern bereits am heutigen Dienstag nach Fon-
tainebleau begibt , wird der König erst nach seiner London -Reise am
28. April folgen .

Frankreichs Bedenken gegen das Flotten-
abkommen .

B . Paris , 21 . April. (Sig . Drahtbericht der „Bad. Presse".)Die Beratungen über das Flottenabkommen beginnen heute wieder
in London . Im Zusammenhang damit beteuern all« Pariser Blät -
ter , daß Frankreich auf dem Gebiete des Gesäiützkalibers der Kreuzer
und in Beziehung auf das Recht, schon vom Jahre 1934 an 6fi 000 To.veralteter Schiffe zu ersetzen , nicht Verzicht leisten könne, um nichtItalien zu nahe an sich herankommen zu lassen. Um die letzteren
Schwierigkeiten zu umgehen , schlägt der Matin " vor . ein Flotten-
übereinkommen zu treffen , das nur bis zum Ende des Jahres 1933
gültig wäre.

Der Königsderger Zwischenfall.
B. Paris , 21 . April. (Eig. Drahtbericht der „Bad. Presse".)Die französische Presse vermeidet es auch weiterhin, irgend eine

Polemik über den Zwischenfall von Königsberg einzugehen . Der
Berliner Berichterstatter des ,Matin " meldet heute , dag der fran -
höfische Botschafter in Berlin am Sonntag den französischen Konsulin Königsberg empfing , den er dringlichst zu sich gebeten hatte . Der
Konsul sei hierauf mit Instruktionen für die französischen Offiziere
zurückgereist , die aufgefordert wurden , ihre Reise nach Warschau
ortzusetzen.

Eisenbahnunglück in China.
* Berlin , 21 . April. (Funkspruch.) Auf der Strecke Kanton—

Kaulun ereignete sich nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Kanton am Montag ein schweres Eisenbahnunglück . Infolge an,
haltender Regengüsse war der Bahndamm unterspült , und die Loko-
motive und drei Wagen stürzten in einen 10 Meter tiefen Abgrund .Dabei wurden etwa 30 chinesische Fahrgäste getötet und 50 zum Teil
jchwer verletzt.
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Bei der Versammlung der deutschen Flotte im Haien *
KfC na?

münde ereignete sich ein Uniall : beim Anlegen geriet cj,ifL
„Königsberg " hart an ein am Bollwerk liegendes Frac ^
Fallreep des Kreuzers wurde abgerissen , versank Inj
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Frauen aus fernen Ländern /
^ÜQh' ' in London angekommen , zu erfahren , das? ihr freund sich verhei - „ ITnfufl ? Keine Idee .
L 5e 't Qiht . . . . _ . ratet hatte . . . Buch , sowas gibt es doch

Momenkausnahmen
von Arlane .
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?anen wohne ich nun in diesem verzauberten Hause
Usfiefttc(ft a - ? ^ ^ilah, die Zeit verstreicht, ohne daß ich es merke,

^aiokk »
^ Kissen und über mir den namenlos blauen Him -

^'otntn »^'
„ ^ utc habe ich vom Herrn des Hauses die Erlaub-

M Ju 3i -etlah in einem geschlossenen Wagen mil mir vor die
^ totiick filjjf

11' ber Bedingung, das ; wir vor Sonnenunter-

^vlt. p/!e|!mQM n ihrem Leben hat Leilah den weiten Raum
an . - die Stadt gesehen , von der ihr ihre Dienerinnen,

> habe » erlaubt ist . auf die Dächer zu steigen , so viel er-
^ ftnVfJ ? ^at Hügel gesehen und die Bäume, die Ebene
Cie hat v weit in der Ferne eine kleine Schafherde .

^ d,„ riM? , c . Zeit kein Wort gesprochen. Aber als wir
'% id> i» <? !n Abend zurückkamen in ihr kühles Haus, da ist
"Sfyttuw Tranen ausgebrochen .

"Uetn if+o W du mir alles das gezeigt . . . was jenseits der
• -U?ie soll ich jetzt weiter so eingesperrt leben ? !"

>«ryh *
2);an

P in ?iorah , und tagelang liefen wir beide , einge-
tu Untörmii* ^ äcke der anatolischen Bäuerinnen, in denen sie
^ " um Pakete aussehen , durch die engen Straßen und han -

^^endwelche Kleinigkeiten halbe Stunden lang in den

ujn , ein fciVH ^ heimlich fremdländische Zeitungen und träumte
l» . ?u werden . Ach , ich begriff nur zu gut ihre

rc hotfi die barbarischen Gesetze ihrer Heimat , aber ich
!,. ..®ine s j

'J ' - ° Tfcn ihre abenteuerlichen Pläne zu unterstützen.
»Mi 3int«i:es.-. 501 den Toren der Stadt , riefen uns zwei ameri -
lux tnb icii ,mol" l !?ten an . die eine Wasser-Panne hatten . Und
Ä *' ietm « c ' nen den Weg zum Brunnen wies , hatte sich der
»«T 't - oon der morgealändischen Schönheit Norahs. ihr

, ^ ibren Schleier hochzuheben. Aber mit einem
l>5i i(li mV ' " Ios und stürzte wie aeiagt davon ,
ti* _tc . es »;

Rte lächeln über dieses östliche Mädchen , das davon
'■weil

" er ^ ary Pickford nach zu tun — und die zu Tode
° ' n Mann versucht hatte , sie anzusehen . . .
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g ^ ^arzen Sand hinterließen unsere nackten Füße

»„b Jnb Wir hatten unsere Piroge auf den Strand ge-. " Ültc ' wu ijumii uu | um wnuiuu m
öllt ^ "fls &crii

,tt
w!)en Schatten eines Mango-Baumes gelegt, wäh -

ihre rT Sonne brannte . Turia lag neben mir . einge -
L boih;i aen öaare und an ihrem nackten Körper sah ich die

"̂ ann
' »" Mutterschaft .

"M j«,. } ij,' du deinen Sohn bekommen, Turia ?"
"̂ °ust ^. .? °nden."
Ah dich ?"

c Tetua geben . Ich habe ihn ihr versprochen.
"

"
t Bt *ste6

*
»" ^ ^ be nie den Brauch der Einwohner von

I lUnqes « können, die ihre Kinder weggeben wie einen
.utias
%nii hielten mit dem heißen Sand.

Äck ... . bist "
, slioie kip mir mer

L ■
ki . bist "

, sagte sie zu mir . „werde ich sehr traurig
fW ^itiop ,7 . , IT ^eld haben , um zum Chinesen zu gehen ,"'

U
* ' ,lU ^ usen. Vielleicht werde ich einen Sohn an-

' Q
be„ l \ i,en deinen doch !"

> • er miL . c lch Tetua versprochen. Ich werde den von Mao
i / »ijg ». v d in drei Monden geboren . . .

"
iit,v vohi e

. m 't offenen Auqen ins Weite. Und ich dachte ,
' . von

'
Ü' ^ dies Gefühl der Zärtlichkeit für ein fremdes

' hrem eigenen kommt, das ihr gleichgültig ist ?> ®.n
[i

'
J " *'"5 ausgebreitet Meer und Himmel . Wie immer

'top ^tiben ' .^ enthalten in Nagasaki träumt sie auch jetzt
n i?Us einP

lTt
cl>.rem japanischen Garten , eine kleine bemalte

>«»( auf
1

<"ppesschrank. Sie ist eine wunderbare Tänze -
ö0 !ßa ?ifif i

C
.
' ner dieser vielbevölkerten Inseln , die ausge-

nQ. fonper "en
- t0 'e eine Handvoll Reiskörner . Man hat

>«»
e 'ner

'
sc . . , ous ihrem Heimatland ausgewiesen, und jetzt ist

"tnAwiebe? ..j Don Jahren und Triumphe » in Newyork und
Nr >. .hrt , um mit dem Oberhaupt ihrer Familie

? SpV? hasse {r,fV. . ■ ein
. paar Geldangeleaenheiten zu regeln .

>»>. lagte sie, obne daß der Ausdruck ihres Gesichtes
^ ^ luk-

"^ ,
^at einen schlüpfrigen Geist

*ti s ®'"bt . „ine Anschauungen sind begren
^lii> krei »- o 'i unwissend und hart . Jetzt, wo ich Eure Sitten

?>- ^ben gekostet '

wie die Fi !che im
begrenzt wie die Mauern

habe . nie. nie wieder könnte ich in
° San 11,08 buS mt : Cine

!'• ii«?5©e6»T
T

» • ' ~'n - Kaum würdigt er die kleine Gestalteines NiirW gj u j jlt, n ^n itrt Dor iß,,, berührt sieSti tn
"

hl>
ein ŝ Blickes . WWWWVWWWWW

c Vearilü "den und murmelt mit monotoner ' Stimme die
nung, des Respektes und der Unterwerfung.

'«Naetbübsch . die kleine Prinzessin Mouchasferine .
' »d?» ? " ner iB v ! m ^lpahan kennenlernte . So hübsch , daß die

"»it!» ,•fäisterte., ausländischen Gesandtschaften von ihr unter -
nicht nur ü — i f,ail!5taten- 3U wissen , ihre Schönheit be -

X f eines Ur auf , 6t Gesicht .
6;

'! den (Bättilfr Maitages , zu einer Stunde, da die roten
^ tA r* • ,^ mQrÄ aussehen , weinte die kleine Prin-

mir \ i » !r ? !i '' ibre Hand und fragte nicht viel , aber
■itr4nir e Abreiio '^ree Schmerzes schon denken . . .
NliF den in Q„ fi '

JCs iungen Attaches von der englischen Ge-
^ r>I?^°nen iin. +j Untgst nach England abberufen hatte , um
^ifh n "

zu nprii,t
Ln 9trt - die an die Grenze des Mora-

^ » . s
^^ îgnier, >>>- n? . kleine Mouck^fierine schien min

>! ^ an
" !>en wnr Berzweislung. Aber ich täuschte mich . Wie

zu schwarzen Diener, als denen Frau
^ k«? Meeres hp »

'
• ' wie sie drei Tage an den Ufern des

iü<l !orln ~~ Hut ,u »T Pr rrt mar - ef)e kie es gewagt hatte , sich
unb m! , wie sie . immer mit dem Erlös ihrer^ ^ allein (giimnn durcbauert hatte , um dann ,

in London angekommen , zu erfahren , daß ihr Freund sich verhei -
ratet hatte . . .

Heute lebt Mouchasferine fern ihrer Heimat , die ihr verschlossen
ist . Sie tanzt in einem großen Variete , und wenn man ihr von
ihrer Heimat spricht, wo ihre Schwestern hinter dicken Mauern ein
trauhastes, unwirkliches und verschleiertes Leben führen , dann be-
kommen ihre länglichen Augen einen sehr sehnsüchtigen Glanz .

*
Graes

„Ich versichere dir . Darling , ich werde Harry heiraten!"
Grace hat ihre schlanken Beine gekreuzt und stößt ihre Zigarette

mit einer höchst energischen Bewegung in den Aschenbecher . „Ich
werde ihn heiraten , erstens , weil ich 18 Jahre alt bin und bisher
immer getan habe , was ich will , und zweitens, weil es mein Vater
nicht haben will und drittens, weil sich Harry nicht entschließen
kann .

"
„Ja , lieben Sie ihn denn ?"
„Lieben ? Ich , ich weiß nicht. Es ist ein sehr hübscher Junge,

nicht wahr , und dann ist er auch sehr korrekt . . . er verdient ganz
gut . aber ich habe mehr Geld als er . . .

"
„Sie sind ein Kindskopf . Grace . Sie wollen einen Menschen

heiraten, so wie Sie ein verbotenes Buch lesen wollen. Es ist ein -
fach Unfug !"

.Unfug ? Keine Idee , ich bin sehr vernünftig. Und verbotenes
Buch , sowas gibt es doch gar nicht, auf dem Gebiet weiß ich sehr
gut Bescheid, ich weiß einfach alles . . .

"

„Aber eine Ehe . . .
" — „Keine so große Angelegenheit!" —

„Aber Harry , liebt der Sie wenigstens?"

„Harry ? Der weiß nicht recht . Er liebt mich . . und Beatrice
. . . und Lillian . . . Aber ich werde für ihn entscheiden. Heute
abend nehme ich ihn in meinem Auto aus eine Party mit . Und
dann , wenn er ein bißchen getrunken hat . fahre ich ihn nach
Washington . . . das heißt also , in einen anderen Staat. Und dann
muß er mich heiraten.

"
— ? ? ?" — „Run ja . weil in den USA . ein junger

Mann eine junge Dame nicht über die Grenze eines anderen Staa -
tes fahren darf , ohne das wieder . . . gutzumachen. Er hat sie kom-
vromittiert. verstehen Sie ? Also muß er sie heiraten, nicht wahr ?
Und so werde ich morgen Mrs . Harry Livewell sein . Good by .
darlinK!"

Ein Auto hupte unter unseren Fenstern . Grace sprang auf . ich
hörte den Wagen abfahren . . . . und in ihm saß ein iunges Mäd¬
chen . das sich mit einem sungen Mann verheiraten würde , den sie
nicht liebte, iyndern einfach, weil sie sich selber ihre Unabhängigkeit
beweisen wollte . . .

Mvndblick aus Kilomelerweile
Von Prosessor Dr. Paul Airchberger.

Anwesende sind natürlich immer ausgeschlossen, und so bitte ich ,
das , was ich jetzt sage, nicht aus mich selbst , den bescheidenen Schrei -
ber dieser Zeiten, anwenden zu wollen . Nämlich : Wollen Sie wissen ,
wie man am schnellsten und sichersten einen ernsthaften Astronomen ,
einen Mann also , der wirtlich am „Webstuhl der Forschung" mit -
arbeitet, oder doch wenigstens für die Aufgaben der Wissenschaft ein
tieferes Verständnis hat , von einem solchen untersckieidet. der. nun
sagen wir einmal, gern über alles Mögliche plaudert, so kann ich
Ihnen ein ganz unfehlbares Mittel verraten: Legen Sie ihm ein -
fach die Frage vor . „ob es auch auf anderen Welten Menschen oder
menschenähnliche Wesen gäbe ". Beißt er an und hält ihnen sofort
einen großen Vortrag, so können Sic sicher sein , daß er zur zweiten
Kategorie der Astronomen gehört . Gehört er zur ersten, d . h . ist er
wirklich ein Astronom , so wird er beharrlich schweigen und Ihnen
auf Ihre Frage nur höchst ungern und nur sehr Weniges antworten,
und das aus einem sehr einfachen und einleuchtenden Grunde , weil
nämlich ernsthafte Leute sehr ungern über Dinge sprechen , von denen
sie nichts oder womöglich gar noch weniger als nichts wissen.

Denn die Forschung kann nicht nur nichts über Menschen auf
anderen Welten verraten, sondern sie muß auch leider eingestehen ,
daß sich nach allem , was wir wissen , an dieser völligen Unkenntnis in
absehbarer Zeit nichts ändern wird , und die Gründe hierfür sind
nicht schwer einzusehen . Wir wollen einmal ganz optimistisch sein
und annehmen , der Bau von Fernrohren und Lichtbildapvaraten
mache so große Fortschritte , daß sie die Leistungen des menschlichen
Auges um das .Hundertmillionenfache übertreffen : das ist schon eine
ganz hübsche Leistung , die kaum bald verwirklicht werden wird. Ein
solcher Apparat würde die Entfernungen auf den Ivvvvsten Teil
verringern, so daß wir den Mond so ansehen könnten , wie er uns auf
eine Entfernung von 36—40 Km . mit bloßem Auge erschiene. Selbst -
verständlich würden uns dabei die Spuren von Menschen, wenn sie
auf dem Monde lebten , nicht entgehen können : aber das hilft uns
nichts : denn niemand wird auf dem Monde , der keine Atmosphäre
und kein Wasser hat , und dessen Oberfläche sich in jähem Wechsel bis
über die Siedetemperatur des Wassers erhitzt, und dann bis weit
unter das ewige Eis unserer Polargegenden abkühlt , vernünftiger-
weise Lebewesen erwarten. Der Mond ist aber leider der einzige

JleMacdts SlaMotmec Entdeckung .

Halb Greta , halb Marlene — das ist die trefSendste Charakteristik
iiir die Starschauspielerin des Stockholmer Vasa -Theaters , Zarah
Leander , die von Reinhardt entdeckt und aufgefordert wurde ,

nach Wien zu kommen .

Weltkörper , bei dem wir. selbst bei unseren sehr zukunstsfrohen Vor¬
aussetzungen . unmittelbare Spuren von Lebewesen zu entdecken ver-
mögen . Venus würde uns durch unser Zukunstssernrohr allergünstig -
sten Falles bis auf etwa 4U00 Km . , Mars bis auf etwa 60U0 Km .
nahegcrückt. Man braucht sich also bloß zu fragen , was man von der
Stadt Newyork und ihren doch gewiß nicht unansehnlichen Wolken -
kratzern von diesseits des Atlantischen Ozeans aus erkennen würde ,
selbst wenn uns ein genügend hoher Aussichtspunkt und ideal klare
Lust zur Verfügung ständen . Was die letztere Bedingung anlangt,
so wäre ste ganz sicher bei der Venus nicht ersüllt , denn diese ist von
einem so dichten Wolkenschleier umgeben , daß man bisher keinerlei
Einzelheiten ihrer Oberfläche erkennen konnte und daher nicht ein -
mal über ihre Umdrehung etwas Bestimmtes sagen kann . Daß die
Verhältnisse bei den entfernteren Planeten Merkur . Jupiter , Saturn
noch viel ungünstiger liegen, bedarf keiner Ausführung.

Auf diese Weise geht es also nicht. Durch unmittelbare Beob-
achtung kommen wir der Frage nicht näher , und die Zeiten , wo man
aus den sog . „MakSkanälen " auf Äkarsbewohner schließen wollte,
sind wohl endgültig vorbei . Wir werden also bescheiden und fragen
nicht, ob es menschenähnliche Wesen aus anderen Sternen gibt , son -
dern nur . ob ste möglich sind . Hier müssen wir unterscheiden. Den -
ken wir an Lebewesen , deren ganze Lebensbedingungen denen der
irdischen Lebewesen ähnlich sind , oder wollen wir uns von einer
solchen Beschränkung freimachen ? Denn da wir über das eigentliche
und letzte Wesen des rätselhaften und geheimnisvollen Dinges , das
wir Leben nennen , sehr wenig wissen , so wäre es eine Vermessenheit
zu behaupten , daß Leben nur unter den Bedingungen möglich sei .
die wir von der Erde her kennen. Nicht weniger vermessen aber wäre
die gegenteilige Behauptung, daß es bestimmt ein Leben geben müsse ,
das physikalisch und chemisch von gänzlich anderer Art sei . als das
irdische. Auf der Erde ist alles Leben im wesentlichen an das Vor -
handensein hochzusammengesetzter Kohlenstoffverbindungen gebunden .
Ob unter Druck oder Temperaturverhältnissen , die wir nicht kennen,
und bei denen wir also auch nicht experimentieren können, also bei -
spielsweise bei einer Temperatur von 50 000 Grad , andere Elemente
ähnliche Eigenschaften und Fähigkeiten annehmen , wir wir sie vom
Kohlenstoff her kennen, und ob alsdann auch sie die stoffliche Grund -
läge für organische Wesen abgeben können, das ist eine Frage, bei
der der heutige Physiker oder Chemiker in Versuchung gerät , ganz
ähnlich zu antworten, wie Luther , als man ihm die Frage vorlegte,
was denn der liebe Gott in der langen Zeit vor der Erschaffung der
Welt angefangen habe . Er antwortete bekanntlich : ..In einem Bir -
kenwald saß er und schnitt Stöcke für die , die unnütze Fragen stellen .

"
Die einzige Frage, die wenigstens einige Ansatzpunkte für die

Möglichkeit einer Beantwortung erkennen läßt , ist die . ob es irgend
wo in der Welt Bedingr »ngen grbt , die den irdischen ähnlich oder
vergleichbar sind . Das erscheint nicht völlig ausgeschlossen, zwar
weist in unserem Sonnensystem kein zweiter Planet so günstige
Lebensbedingungen auf wie die Erde , und die der anderen sind um
so ungünstiger , je weiter sie sich von der Erde entfernen , doch wird
man für die Polargebiete der Venus oder die Aequatorialgebiete
des Aiars Lebewesen in unserem Sinne nicht gänzlich ausschließen
dürfen . Aber viel ungehinderter können wir unsere Gedanken bei
fremden Sonnenwelten schweifen lassen, und etwas Positives läßt
sich allerdings sagen : wir beobachten am Himmel außerordentlich
häufig Doppelsterne , und in zahlreichen Fällen ist die Entwicklung
der beiden Teile ungleich fortgeschritten . Es ist keineswegs unwahr -
scheinlich , daß gelegentlich einmal der eine der beiden Teile des
Dsppelsterns schon erkaltet ist und von dem anderen in ähnlicher
Weise Licht und Wärme erhält wie die Erde von der Sonne. Ob
aber Planeten in unserem Sinn im Weltall häufig sind , das steht
auf einem anderen Blatt . Unmittelbar wahrnehmen könnten wir
sie keinesfalls, und auch ob ihr Vorhandensein wahrscheinlich ist . ist
eine Frage, die unbeantwortet bleibt, solange wir über die Ent -
stehung der Sonnenplaneten nichts wissen . Soviele Hypothesen
hierüber bisher auch aufgestellt wurden immerhin ließ sich nach -
weisen , daß sie entweder unmöglich oder aber wenig wahrscheinlich
waren . Und nur der Umstand , daß die Erde und ihre Geschwister-
Planeten ganz unbestreitbar vorhanden sind , zwingt die Wissenschaft,
sie nicht für unmöglich zu erklären . So sicher wir wissen , daß es
Hunderte und Tausende von Millionen Sonnen aibt . so ist es doch
unmöglich anzugeben , ob und wieviele Planeten sie umkreisen. Es
läßt sich also nicht einmal über die Wohnsitze außerirdischen Lebens
etwas Bestimmtes sagen.
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Aeoolulionssest In Barcelona.
Bilder aus der jüngsten Republik .

? em Briese eines in Barcelona lebenden Karlsruhers an
leine Eltern , der uns freundlicherweise zur Verfügung gestellt
wurde . eninelinnm wir über die Vorgänge in Spanien folgende
interessante Einzelbeilen :

„Am Dienstag abend kam ich nach Hause , ohne gemerkt zu
haben , dafl schon mittags die Republik ausgerufen wurde . Am
Mittwoch war Nationalfeiertag . Das war ein Fest . So eine
Begeisterung habe ich meiner Lebtage noch nicht gesehen . Eine
Demonstration nach der anderen . Alles mit den Farben der
Republik und Catalaniens . Viele Jakobinermützen . An allen
Ecken wurde die Marseillaise gespielt . - Die Strekenmusikanten
hatten schnell umgelernt und spielten stundenlang die Marseillaise .
Das Militär , die Matrosen und das Publikum Arm in Arm , viele
Frauen ganz rot dekleidet mit Jakobinermützen . 3ch habe gesehen ,
wie einige Arbeiter die Wohnung und das Büro eines rechts -
stehenden Führers zerstörten ; vom vierten Stock warfen sie das
ganze Möbel mit Betten lVeifall auf der Strafle ) auf die Strohe .
Es war ein wahrer Karneval . Das ganze Volk , ohne Ausnahme ,
war eins . Und doch ging alles in Ordnung , kein Gewaltakt ,

alles war mehr Fest als Revolution .
Natürlich wurden überall die Königswappen zerstört , die alten
Farben übertüncht und die neuen darüber gehängt . Bei jedem Alt
viel Publikum und Gelächter . Die . Spanier haben in einem Tag
etwas erreicht , was man in Deutschland seit 13 Iahren vergeblich
suchtl einen Nationalfeiertag , den jeder mitmacht . Der
15 . April wird hier immer gefeiert werden , und zwar vom ganzen
Volke . Tie Soldaten haben sich die. Königswappen abgerissen , die
Zioilgarde hat den Tschako abgerissen und zertreten . Ich habe mich
gewundert , wie das so ging , jeder war dabei , und es gab keinen
Widerstand . Vom Land kamen Bauern in Leiterwagen , ganz alte
Herren mit grauen Haaren , die rote Jakobinermütze auf . die eben -
falls die Marseillaise sangen . Ganz weg waren die Alte » und
wurden natürlich gefeiert , wo sie hinkamen . Ueberhaupt war es
ein Fest für die ganz Alten , die früher schon in ihrer Jugend an
Revolutionskämpsen teilnahmen , und die ganz Zungen , vorn daran
natürlich die Studenten . Die Spanier haben ja allen Grund ,
begeistert zu sein . Der König hat ihnen keinen verlorenen Krieg
und keine Reparationsschulden hinterlassen , sondern ein gesegnetes
Land in Wohlstand und ohne besonders Arbeitslosigkeit . Das

einzige ist der Pesetenkurs , der kann aber nicht viel sinken.
Spanien ist eben ein Land der Bauern und hat den Export nicht so
nötig wir wir .

Gestern wurde gearbeitet , wie wenn nichts wäre . Nur
die Omnibusse und Straßenbahnen waren beflaggt .

An der Plaza Eatalania , wo die Banken und Konsulate sind , ha . ten
die ausländischen Geschäfte geflaggt : die Deutsche Bank hatte
deutsch geflaggt , die englische englisch , die französische französisch.
Auch die amerikanische Flagge war zu sehen . Ein Auto mit Deut -
schen wurde sehr gefeiert . Als es neben einer Demonstration Halt
machte und die Insassen vor der neuen Republikfahne den Hut
abnahmen , da haben Tausende und Abertausende begeistert ge-
klatscht . Solche Szenen kamen zu Hunderten vor . Natürlich Frei -
heit , Gleichheit , Brüderlichkeit usw . . alles in den Gedanken an die
französische Revolution von 1702. Stolz sind natürlich die Fran -
zosen darauf , dah nach 150 Jahren von fremden Völkern ihr
Revolutionslied , die Marseillaise , gesungen wird , und das , was sie
schon vor 150 Jahren durchführten , die Grundlage der heutigen
Republik ist.

Die neuen Männer machen einen sehr guten Eindruck . Ein
grotzer Teil kam direkt aus dem Gefängnis , wo sie für ihre
republikanische Gesinnung festgehalten wurden . Nie politischen
Gefangenen wurden natürlich freigelassen und gefeiert . Das Volk
hat die Gefängnisse gestürmt und alles rausgelassen , auch die Diebe .
Mörder . Räuber , alles , weil man nicht wu »te , wo die politischen
Gefangenen sind. Die Spitzbuben haben sich natürlich auf und
davon gemacht . Sehr gefeiert wurden die Matrosen und das Mili -
tär . Auf den Schultern wurden die Offiziere rumgetragen . Die
„Badische Presse " wird ja voll von alle » Einzelheiten sein .

"

Zweite Baugeldzuteiluna der N . B . ff .
Die Reu ; Vanwarkafsc ® . m . b . y . in Wüstenrot hatte am 10 . Avril

ihre »weite Zntcilnn « . Wi 'dcr konnten alle Bauiparer dieser Anteil » «« »-
flnwpe , Äi an der >iahl . ihr Vaugeld in Höhe von 47n OlX) RM , erhalten .welche Tuinme laut den- . . .. . . . . vorgelegten Bankausweisen um weit über20(1OM1 RM . durch die vorhandene » Barm ttel icr N . B . tt . Überdeckt war .D ?r Zutetlungs -Akt murin 1, wie auch bei der ersten Zuteilung imi Februar ,den Erfordernissen des Bausparkassen »Gesetzes entivrcchend durch Treu ,
händcr beaufsichtigt .

Die DSB.-Waldlaufmeisterschaften . ^
Phönix - K 'he gewinnt den Mannschaftslaus . — Köhler

Sieger im Einzellauf .

Die DSB . - Waldlaufmeisterschaften fanden am ^
Karlsruhe statt . Organisation und Streckenwahl , vo
vorbereitet , war gut . Die Oberleitung lag bei Gausportwa
in bewährten Händen . Die Laufstrecken führten vom w ■- *
Hl VVWWJ/HHl 4/UIIUtll . ^ UU | |UVUHl | U*Jt »VIV — .f - rtfl in
MV . als Start und Ziel an der Telegraphenkaserne entta

fi £>t ht>tt ÄrfitoSjffftttSott I ©ifnttlfttßl ^Waldungen bei den SchieUtänden . Nach 3 Kilometer - -
kamen die Seniorenläufer wieder auf die Aschenbahn un«' w
sich nochmals auf den gleichen Weg . Für das Publikum ».
Etirteilung von grofzem Reiz . Köhler und Werner . stn
schon hier abwechselnd um die Führung . Die Phönixlause
sich alle in kleinen Abständen neben den Polizeiläusern .

Ein erbittertes Ringen lieferten sich die Spitzenfüh « ? ' »
setzte sich durch kraftvolleren Spurt durch . Es gab vom v , -
KFV - Platzes auf den letzten 30» Nietern bis zum 3 ,e '

tetV
Aschenbahn noch ein erbittertes Duell zwischen dem ®exJ n rW$
Rastatter Gaues , Werner , und dem Vertreter des ^
Gaues , Köhler . Werner , der zähere und bedeuten » > ^
holte in den letzten 200 Metern noch einen Vorsprung von j,
heraus . Köhler , als erster des Karlsruher Gaues , hatte ^nachkommenden zweiten . Kübler , etwa 150 Nieter Vorspru /
er und Bosch, alle Phönix , liefen Arm in Arm durchs ?

An 6 . Stelle kamen Polizeiläufer ein , wodurch die M? '
Meisterschaft schon für Phönix feststand . Dadurch , das !; *>'
als zehnter durchs Ziel ging , kam auch die zweite
schaft vor Polizei . In den Jugcndläufen gab es v

Leistungen .
Die Ergebnisse waren :

( z
' )

Werne r - Rastatt ( <!' Kilometer ) . Meister vom
Min . ; 1 . Köhler - Phönix (6 Kilometer ) . Meister vom -V !nin t1
Gau , 28.08 Min . ; Kübler . Vollmer . Bosch- Phönix taememi '

gelaufen ) . 28.47 Min . : 5 . Ehrmann - Phönix ; 6.
8 . Eppeler : 9 . Graser , alle Polizeisportverein : 10 . Bär - p ^

M a n n sch a s t s l a u f : 1 . P h ö n i x - K a r l s r u n >
Niannschaft sKöhler , Vollmer , Ehrmann ) , Meister , a njuli
2 . Phönix - Karlsruhe , zweite Mannschaft . 16 Punkte : ' •
sportverein 24 Punkte . _

Jugendläufe : Klasse A 3000 Meter : 1 . F ®- z,j „.. . ,i
16,01 Niin . , mit 5 Läufern : 2 . Viktoria ^ agsfeld 16,24
4 Läufern . — Klasse B , 800 Meter : 1 . VfB . Karlsruhe . ° M
14 .10 Min . : 2 . FC . Hakoah , 3 Läufer . 17 .06 Min . : 3 . Vlkto^ «
feld . 4 Läufer . 17,47 Min . — Klasse C , 1800 Meter : 1.
bürg , 13,54 Min . : 2 . VfB . Karlsruhe 15,12 Min .

D
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Meine liebe Mutter

Frau

Soph ie T reutle Wwe .
geb . Mertz ,

ist heute nachmittag 3 Uhr nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen .

Karlsruhe , 20. April 1931 .
Am Stadtgarten 13. ( 16288)

In tiefer Trauer :

Frau Berta Vögele -Treutle
Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr . Von

Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Gebild . Ehepaar
knchl Anschluß an

Tennis -
qesellschafk.

Zu ' christ . u . $ .2 .7186
au die Badischc Presse
Filiale Hauptpost erb .

Zunq . Fräulein
sucht Anschlusj an gut .
Tennisverein .
Offerten unt . Qlltfö

nii die Viid . Presse .
Malerarbeiten

SSmtl . Oel > u. Lelm -
anstriche werden sach-
maß . ausgeiiihrt . 40 %
billiger . Offerten unt .
- UM an Bad . Presse .
Geb .. alt . Tanie , al -

leiusleh ., aus g . Aani .,
sucht wedantenaus -
lausch mit ehrenwerter
Persönlichkeil . Nicht
anonyme Z-uschris «:n
unter 2) 1670 an die
Badischc Preise .

Heiratsgesuche
Frauleiu aus anter
iium . Auf . 40er Jahre'ucht aus dies . Wege

Heirat
mit besserem , soliden
Herrn in sich. Stella .
lBeamt . bevorz . 1, Ww
mit 1 Kinde nicht a » ^-
aeschlossen . Zuschriften
erb . unt . M 20702a an
die Badischc Presse.

Substitut der Gcsdtäüslciig .
z . Z . in erößerem Hause , sucht sich auf
sof . od . spät , zu verändern . Brauchekundiffin Haushalt . Glas . Porzellan . Galanterie
sowie Gardinen und Lebensmittel . Ver¬
filmt ü'ber erstklass . Referenzen . Angeb . u .
N1687 an die Badiache Presse .

Junge Frau
sucht tagst !b . Beschiist .,iibern . auch Bllro zu
pngen . Angebote unt .
» l «84 an d . Bad Pr .

Tilchtlger

l8 I . alt . zuvcrläss . lt .
selbst ., mit sehr galten
Zeugniff . u . Leumund ,
sucht p . sof. Stelle als

Wt AuSbildg . in all .
„ äch? in d . » ondilorei .
Angeb . unt . H .K .7S0K
au die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Ja . Maler (25 I . ) m .
Meistervrsg . . in rheiu .
l^ rotzstadt als 1. Ge -
bitte tat :« , perfekt in
allen Arbeiten , erstkl .
Tvachtler n . Lackierer ,
sucht bei eins . Ausvr .
Stellung » ach Baden ,
gleich wo . Ana . nnt .
ti 20791a an die Ba¬
dischc Presse .

tveb . jnng . Frl . sucht

Kochlehrstelle
in Karlsruhe od . Kur -
ort . Oks. unt . WI720

n d. Badische Presse .
Schulentlass . Mädcl >en

sucht lansmitnniiltx :

Lehrstelle
auf Bliro . Sehr gute
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unt . 81G73
an die Bad . Presse .
Rnt empfohlene Fra »
sucht besser« Hänscr
*. Waschen u . Pnl ;en .
Angebote u . H .V .720Z
an d. Badische Presse ,
Filiale Ha »>vtpost .

Nachlassen der Manne ^ ,
ist die Folge unzureichender ssunklkaa ^ a<s
Drüsen mit innerer SeKretio " "
Mangels an Mormonen ,
also eine Nachhilfe durch
In dem Sexua

Der
"
Körper ■ „ HltU" i

. uu . u,. Hormon
hormon - Pf 4P

OKASÄ
hu s eH

nach Qeheimrat Dr . med .
wichtlgrsten Stoffesind die

gegen Impotenz , sexuelle Ne » ' ®?
b und körperliche BfWfTgeistige und körperliche

vorzeitiges Altern . Das
welchem die Sexualhormone in
nen und wirksam

einziges durch DEUTSCHES REI
hützt . Dieses Verfahren erklärt den Weltruf von

Vertagen ' w0n-
,n OKasa 0 a i»

rle*n. .-Iicnerhalten werden . et jiic
CHSPATEN Tfl ^

geschützt . Dieses Verfahren erklärt den Weltruf von O » - pc*
auch in vielen hnrtnöckigcn Ffillen seine - n . ^
wiesen hat , in denen andere Mittel erfolglos y # r

n0 h ®jweitesten Kreisen Gelegenheit zu geben , sich üoer ctsn ^ je»z
medizinischen Wert von Okasa zu unterrichten , we f

wieder SO OOO Probepackungen . . sO 11

versendet , dazu ärztliche Broschüre und notariell p eS qcW 0
a .a « « . neutral verpackt , gegen 40 Pf . Port ° - - ghl®" '

sraldevot und Alleinversand für Deui ^
Anerkennungen ,
oen Sie an Generaldepot und Alleinversand für
RADLAUER 'S KRONEN - APOTHEKE , RERLlN

FRIEDRICH STRASSE 160.
100Tabl . Okasa - Silber t. d . Mann 9.50, OKasa - Sold f. <•■ ««| CI*'
Okasa Ist In allen Apotheken erM ] ^

I)ie'

ini
« n
eU
1«

Unterricht

Nachhilfe
i . all . Fächern in ? b« s.in Englisch . Französ .,Latein , erb . zu maß .
Preise Ächaler <innen )
beb. giuj einps . Lehrer .
Näher . Birhnhosstr «!
<Bvd « nste» i >. UH24Ä-I

Ltstt Karten .

OanIcsaAunZ .
Zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen sind uns von allen

Seiten eine so überaus große Anzahl Beweise wärmster Anteil¬
nahme zugegangen , daß es uns leider unmöglich ist , jedem einzel¬
nen zu danken .

Die große Wertschätzung , die aus all diesen Beweisen tiefen
Mitfühlens zu uns spricht , ist uns ein Trost in unserm Leid .

Wir bitten , all denen , die der teuern Toten so liebevoll gedacht
haben , unsern aufrichtigen Dank auf diesem Wege aussprechen zu
dürfen .

Lahr , den 20. April 1931 . (20748a )
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Max Heidlauff , Kommerzienrat.

Ihre Federbellen
werde » wiei >er leickt und lustig in der

Bettfedern - Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Versal,ren . Freier
Transvort . Billige Preise . Nur « arlstr . 211.Tel . 2I5X. (SV.£>.2465) P . Persel,manu .

Slnfertigun « von
Betten

» . PalslermSbel , soio .
Slusarbeit ., b . blll . Vc -
rechng . u . daucrocisier
Slrbeii Friedr . ZtSsser
BoeclNsll . 2ö , Werls «.
Stestinienstr . l)1. *

13ür Möbelwag . suche

Hiitrioonng
vom Bodensee nach
Siichtung « arlsrnhe

oder » eidelber « . Cff .
unter T 207s4o an d .
Badische Presse .

Zur GroSputz -

Reinigung !
Komme mit Staubsau -
kver iuS Haus , reinige
Betten , Möbel , Tep -
piche, bill . Bcr . Auncr »
dem rep . sämil . clcrtr .
HauHapp . Karte gen .
ik . Milser , Hans Tl,o
uiaslrasje 5, I .. r . »

Kind
wird von kinderlos .
Ehepaar in gt . Psleqe
genommen . Zu ersr .
unter Rr . ff .W . lS4l »
in d . Vadiscbeu Presse
Kilial « Wcrdervlab .

löerloüuno5ftorton
liefert rasch und billig
Druck . F . ? l>iergarien .

Xopiererin
erste Kraft , f . Stelle .
Anaebole unt . 9U71 ?
an die Bad Presse .

Geprllst «

SinDernörtnerin
Mr ., I . bei mehr .
Kiwdern tätig , sucht
sich in gutes Hans zu
verändern . Angeb . u .
W1KS4 an d . Bad . Pr .
Ehrl ., sol . Fräulein ,

23 Z . alt . f. Stelle als

ScriMfräulein
in Konvitorei - Kasfec .
ÄtlMb . UNt . H .G .72»?
an die Badischc Presse
Filiale Hauptvoist .

Tüchtiges
ömiersraulein

mit gut . Aenß .. sucht
P . I . Mai Stellung ,
cvtl . auch Saisonstellg .
Gute Zeugnisse voih » .

Angebote u . KM777a
an die Bad . Presse .

Gebild . Fräul .
22 I ., sucht Stellg . zur
Führ «, ein . kl . Haus -
Valts . Ig Zeugnisse ,
vorh . Ana . unt . S 1718
an d . Badische Presse .

Schneiderin
sucht Arbeit . TageS -
preis 3 .50 Mark .

Augeb . u . H .N .7IW
an die Badi 'chc Presse
Filiale Haupipost .

Auf 1. od . 15. Mai
sucht 24iähr . Fräul . a .
gut . Hause , tüchtig im
HauSh ., in Karlsruhe
Stelle als

Stühe .
Mehrlähr . Zeugn . vor -
vand . Angebote unter
S2W98t au Bad . Pr .

Jnnger Herrenfrilenr
d . a. Bnbikovs schnei -
den kann , sucht sosort
Stellung . Kost u „ d
Ä'.wlina . womöal . im
Haine erwünscht . ?ln -
geböte unt . E 2117!,IIa
an d. Badische Presse .

Haushälterin
Fräul .. ges. All . , lg .

Jahre im AuSl . , mit
gut . Zeugn .. tiicht . im
Hansh .. sucht Stelle ,
am liebst , b. alleinstch .
Herrn f . sof. od . spät .

Angebot « unt DI042
an die Bad . Presse .

lölähr . Mädchen
ev .. kinderlieb , mit
^ äbk ., sucht Stelle in
II . Beamten -Familie ,
auch aufs Land , mtl .
Mithilfe im « eMiiiit .
Offert , nnt . 98 -!N7^.'m
an ö. Badische Presse .

Offene Stellenm
Lehrlinq

gesucht für Tanien - n .
Herren -Friseursalon

(evtl . m . Vorlenntn .) .
Angeb . unter D I7l7>)
an die Bad . Presse .

Kiirlliiner -

Lehrling gelucht .
Kürschnerei Neumann ,

lkrbprinzenstrafte Z. *

« enrelerM ^
f.
' Kn

Offizier a. D.
od . Kausmann , welcher
sich eine ' olide Existcn ;
gründe » will . , eiche
Äcwcrbg . u . Nr . Fl7W
au die Bad . Presse ein .

Nebenberuf , an Plätz .
Uber 10 000 Einwoh¬
ner gibt die Enichtfl .
einer Beratungsstelle
eine vorzüglich

Einnahmequelle .
Beding , bess . Ladenge -
schäst und guler Rus .
Offert , in . näh . Ang .
über Verhältnisse au

Rich . Müller ,
München 51 . (315244 )
D .R .P . Unentbebrliche
Neuheit , voll , konkur -
ren , los . daher gros, -
absatzfähig , bietet ruh -
rigeni . zuverlässigem
^ erireter sehr hohen
Verdienst . Leute , die
bei Malern . Gipsern .
Tapezierern usw . be-
reits eingeführt sind ,
erhalten den Äorzng .
Ang . an W . holder .
Psor ' hcim .Ob .Nodstr . l

Metzger - Lehrling
«efilcht.

Zu erfrag , unt . PI715
In der Bad . Presse .

Mtnerlevrling
gesucht .

Braver Junge mit
guter Schulbildung ,der Lust hat , die Gärt
nerei zu erlernen , kann' osori unter günstigen
Bedingungen in aner -
kanntem Lehrbetrieb
eintreten . (20714« )

Friedr . Hügel ,
Gartcubaubclricb ,
Rheinbischossheim

bei Kehl .
Suche 1— 2

redegewandte
Burschen

die aus der Fortbil -
dungsschule entlassen
sind und mit ans giei -
sen dlirsen . Lohn nach
Uebereinkuust . Ya -
milienanschlns !. Ana
u . l! IUI« .', an d . Ba -
disrl^ Presse .
Zuverlässiges ( 16299)

Alleinmädchen
perfekt in SVüc&c und
Haushalt , sowie Näb -
kennlnisse , gesucht , bei
Frau L . Nachmann ,

Sle,anicnslr . oz .

Fü -r den Bezirk Nordbadens ist die

Generalvertretung
eines neuen Spezial - Artikels D .R .P .
zu vergeben .

Di « Vertretung eignet sich für jeder -
mann , da nur geringes Kapital not -
wendig nnd Verlaus nach eigenem
System erfolgt . Angeb . u . Nr . 3( 5223
an die Badischc Presse .

Aiir einen aussichtsreiche«
Schreiner , holzverarbeitende
bauten , auch als Isolation
eingeführter Holzsachmann ,
eigenem Kraftwagen ,
Bezirk sofort gesucht ^̂ .Äwerden gebeten , ihre Bedina >>. .
L 161N2 an die VaMfthe PlilU -

Bedeuiende KranKenversicherung
sucht für sosort :

Tüchtige Werbebeamte
die hervorragendes leisten , sowie eine Reihe
weilerer ( A 5247)

VERTRETER
für Baden und Pfalz .

ES werden ausreichende Provisionen und
entsprechend « Zuschüsse geboten . Fixum lo ..linl
bei eniivrechende » Leistungen in Betracht .
Wir stellen Autos oder Motorräder zur Wer -
fügung . — Sseiter suchen wir

Generalvertreter ,
di« über eine Organisation verfugen . Anto
wird gestellt . Bewerbungen , besondere ' von
Herren auS der VersicheiungSbranlhe mit
entsvrechender Organisation , mit Angabe von
Referenzen erbeten unt . K . S . ZU» an Ala -
Haaseo stein u Vogler . Karlsruhe . <A 5247)

Vertret ®
Für den Bezirk Karlsrnv ^- .

und Vorderpsalz sucht t
grobes , leiltuuasfähiaes ■' '

.,<#

IM MKW
gegen festes Gehalt und Prov ^»i<
Herren wollen sich melden , ^
nachweisen können . ,, die

Angebote uuter Nr . Htkl7 !> > ^ . ,
Presse erbeten . M

Dauerexis ^ lgs
"

Das M »Generaldep
^ ^ ^

es
^

•

ldcvv - Ä . ch-r .
pezialkenntnisse nicht

gung : Lagerraum . L«
kapiiai . Das Generaldevot ^ . «r
ständig betrieben , bei ^ ii ' & IK; A ;6t
nnierstübung . Offerten Ii . lirt Jn.
unter V 20787a an d >« ' ^ iClIH tf j |

?«llFlotte StenotyPL
linü Maschinenscti [

'
f(,l

sofort gesucht . Angebote
Badische Presse .

Er5te deutsche Fabrik
elektrisch - automatis

KühischränKe und

RaumKühianiaS ^
sucht branchekundiQ

A52« möglichst mltflus3Seii"n9sr^
Offerten unter F . J . G . 941 duroh Rudol ' 0

Frankfurt a. M.
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Die
Badische Wirlschaflssragen .

kölschen Arbeitgeber
gegen das Brauns-Gutachten .

^ 21 . April . Am letzten Samstag fand unter Vor-
Mverinn . , ^ kammerpräsident L e n e l - Mannheim die Jahres -
tfcänl mIuil 8 des Bundes? e

4%v
Jolu

'

II« V
3**5
i'°.ygtr

ieberi, ' UQnx „ ut ° -ouuoes badischer Arbeit «
J : der Handelskammer Heidelberg statt . Nach

rd
»«'
at\
ich1
r «1

«nb

tct . %n8..bi t aus dem ganzen Lande erschienenen Mitglieder
>e!rf.»-7?JWe »d«n erstattete Syndikus Elsässer - Mannheim

dericht . Sodann besagte sich der Redner besondersm ' t der Lage der gesamten Sozialversicherung
end

M "n SniAi ■ v * u »e «e,am«en « o z I a t v r r I > ry e r u n j
Wen iUr S'3 daran mit dem vor kurzem erschienenen Teilgut -

p. ,
'Mtt,f ' tsIosenfr(ige durch die sog . Braunskommission .

r ®Ucn x ; p ^ lchließenden Aussprache wurden von den verschiedensten
di? nn e1 c n Bedenken zum Ausdruck gebracht, die

k^ entm . ,. !1 , Kommission ausgearbeiteten Erundzüge für einen" ^ . bestehen . Hinsichtlich der Verkürzung der
> u8 j * 8ki ' i murdc jeder gesetzliche Zwang als durch -
> ° rjsy . ° ' ' ch bezeichnet . Der beabsichtigte Eingriff in lausende

(einen »
a 8 e wurde allgemein als besonders bedenklich und

^ uch loft^ ,
0

J?-en " ' cht übersehbar bezeichnet . Den stärksten Wider -
d > ^ e b ? ^ >enigen Bestimmungen der Erundzüge aus , die für

^ li? 3ioqw - nbe die Zustimmung der Eewerbeaüssichtsbehörden.
o

p8es i f ^ ' a9 von 25 Prozent ünd die Abführung dieses Zu -
j Arbeitslosenversicherung vorschlagen . Im

dakin^^ " Ueberzeugung der Versammlung übereinstim -
i

^ der nnt "d Zum Ausdruck , dag der beabsichtigte Gesetzentwurs
L, , 1obigen Entlastung der Gestehungskosten eine wei -

fuhren ^
^ uerung dieses Unkostenfaktors herbei»

stanzen
iibeieinfttm

herbei
daher

eige
würden .

Die
den

tt . 0 I ' u e r u " 0 Dieses Unkostenf » .
Ii iine sei und dag die geplanten Magnahmen

8 der in 9 Zu bringen , die Gefahr einer St
Arbeitslosigkeit in sich schließen würdei

t , *
jjÄe im Ried , 17. April . (Sltbeitsaujiinljmt .)

li*b u»j e der Dinglinger Zigarrenfabrid Heidinger , nahm
- ^ En»

n ^ ehreinstellung von Arbeitskrästen wieder auf.
(j ^ fttte ) £n ' 20. April . lProduktionsausdehnung in der Stumpen -

" Key cjn ,
'e Schweizer Zigarrenfabriken Kautz & Co . , werden in

iiLMfm '
3
n Fabrikneuba » beziehen , der von der Stadtierwaltung

errichtet wird . In dem Filialbetrieb sollen 120 bis
H . . e" Arbeit finden.<5cfxrctTagung der Bezirksobstbauvereine .

April . Etwa 100 Vertreter der Obstbauoer-
i« ^ guno ? stch zu der vom 18— 20. April abgehaltenen Ber -
>- ?>Ner s. ^ ^ Lesunden . Die Tagung wurde am Samstag abend

» . 9Ut besuchten Bertreterverjammlung eröffnet . Nach
^ I Vi tete Ohrfu ' 6" des Obstbauoberinspettors Löffle r -Ofsenburg,

1 ieit Lr.l930 ». Oberinspektor Weil den Täiigkeitsbericht für das
« 4 beJ'r e" i4enn

5
x ,üt bc,t Obstbau ein Mißjahr gewesen sei , wie

L ^ .7>tete der « keines zu verzeichnen war . In großen Zügen
flflJw r

'
.r% . v c®ner über die abgehaltenen Kurse und veranstalteten

fiüi e8en
'
ben lr die Mitgliederversammlung der Vereine . Die

'Vfl <wott für 1000 "0£ wurden einstimmig angenommen. Als Ta -
tim '̂ Conn . uiurde mit großer Mehrheit Weinheim bestimmt.

ISî iSeb HochbI vormittags eine Fahrt zur Landwirtschafts-
statt, wo unter sachkundiger Führung eine ein-

3 } ^ ""tien m?. v Un0 der Musteranlagen und Einrichtungen vor-
^ R o . r

de. In einer nachmittags abgehaltenen ö f f e n t -
.. . . hgdischen Land-

Wirtschafts - und
,' ' iia » „ £ " ■! « u&wxrtung aus oen jjouonu und Prof . Dr .

«b»»? vereini ^t ^^ l̂sruhe über „Obstbau und Vogelschutz" . Am
' ^ dem v die Teilnehmer zu einem Unterhaltung ';-

vie Stadtgemeinde eingeladen hatte .

,W l('aftsfon,L? m m 1 u 10 sprach der Direktor der badi
^ 'fritit i« T Dr . von Engelberg über „Wirt !

W' Jitiopn I=7 teI Auswirkung auf den Obstbau"
, und

"»Iii J «BIid, der k • April . sLandwirtschastliche Eenossenschast .)
» Urft» s eia I??r iamm ^uri0 des Landw . Bezugs - und Absatz-

^u>»„ tie (£ [)t Ur,„ ,
m ^öjährigen Bestehen der Genossenschaft gedacht

^ 2 t q ( A ,uet Mitarbeiter vorgenommen . Der Vorsitzende
l i % ;„ ritei un ^ o>

r ^ 0rüfste die stattliche Zahl der Erschienenen . Be -
J W ! der m i

' ^ wilot Schadet überbrachte die Erüge und
Fl >i ^ Aea Lan^ ^ - - £^ ung . der Zentralgenossensch îst und der

» t. und über

m öir Aschen, ."
v. \ re/ichuno tAn

^ ^ ^der noch lebenden 13 Gründer wurde durch
i.ir| \ J tuno ber <t

e l ? ücf,et 0^dacht . Die Geno» enschast schlos, sich
Kr (,i l " . ' "" •ch Ueberreichung nützlicher Geschenke

iefl

!Jqh > t oura) -ueoerretajuna nuEjitajer weicyenie
!'Unx Die I ® 1 )1 ' 0ab die Iahresrechnung und Bilanz

.ch, , zu be,ei» «?
^̂ enschaft, deren Bilanzverhältnisse als durchaus

!* 5rin ^ Ztr in « x ■ IV^ ' erzielte im Berichtsjahre einen Umsatz
% V $ er

'
tönin ut I* a

.ftIi * er Bedarssstosse im Werte von RM .
"«n !chQ{tsfnF,v,, licht ehrte die zielbewußte und einwand -
Äl ? diesen « n

R
r ( Reingewinn wurde restlos den Reser -

l ?' fo&
' J?äfaenh

"
f;; . ^ " d" Staiger wurde einstimmig wioderge -

bc „ ^ J chter hio n-le Vorstandsmitglieder Karl Schneider und
erstand ^ ^uossen Julius Göhrinqer und Karl Farr

auf in & ^ " tden . Die Warenhöchitkr ->ditqrenze wurde
Ntmir ^ iirgermei ^ ^ ^ ^ ^ t . Namens der Gemeinde begliik»

^ >- lunq ^
" Deister G u i q a s den Verein zu seiner gedeihlichen

til ^ ' üe Ä Te ? a r ^Landwirtschaftliche Schulnngsarbeit .i
w^ ieör -ei Q1,s«eaeh<»t,

Q 5 d w i r t s ch a f t s s ch u l e hat einen Jahres -
iötiafj ?; v .r ,ou ch weiteren Kreisen die vielseitige und

iSben ct Schul «
'
.. jÄ Einrichtung näher bringen soll. Die

'° uch f0njt
- . « schöpft sich ja nicht nur in den Unterrickts -

^ dv, !. 7.̂ f - nd - „ 7
bestrebt, der gesamten Landwirtschaft des

« 5 » Ären Infolge der schlechten Lage der
Doch frie beiden Kurse nicht besonders

^ 0 der bisi),. ri
' i u_ i °L, en ' die rege Werbearbeit , vor

gen SckAlpr hie sich zu einem Verein zusam -

mengeschlosssn haben , bis zum Herbst nicht unbelohnt bleibt . Recht
erfreulich war der Besuch des Lehrganges für Landwirt -
jchaftist >) chtor , der dank des Entgegenkommens der Kreis -
Verwaltung ohne Kursgebühr abgehalten werden konnte . 33 Teil -
nehmerinnen folgten der Einführung in alle einschlägigen land - und
hauswirlschaftlichen Tätigkeitsgebiete . In der Aufklärungsarbeit der
breiten Masse der Landwirte steht die Winterichule Schulter an
Schulter mit dem bäuerlichen Versuchsring Bretten - Kraichga'.!-. In
zahlreichen Vorträgen behandelte man die verschiedensten Gebiete
der Landwirtschaft. — Die O r t s k r a n k e n k a s s e zählte am 31 .
März 5201 Mitglieder ! davon waren 782 arbeitslos . Im ganzen
meldeten sich 185 Versicherte arbeitsunfähig , so dag durchschnittlich
3,2 Prozent der Mitgliederzahl im Krankenge ! dbe .wg standen.

k. Kronau , 18 . April . lVon der Landwirtschast.) Der Hopfen
ist bereits geschnitten , mehrere Stücke sind ausgehauen worden , da-
für soll der Gurkenbau vermehrt werden. Im Spargelbau sind Neu -
anpflanzungen vorgenommen worden. Würde nicht der Anbau von
Tabak dieses Jahr allerlei Beschränkungen unterliegen , so hätte hier
sicher ein großer Ueberanbau stattgefunden.

6t . Legelshurst. 18 . April . ( Vom Tabakbau . ) Die durch die
Notverordnung hervorgerufene Kontingentierung des
Tabakbaues bringt der hiesigen Landwirtschaft eine Vermin -
derung der für dieses Jahr geplanten Anbauflächen um die Hälfte .
Von einer landwirtschaftlichen Nutzungsfläche von 1341 Hektar
Feld und Wiesen dürfen hier nur 21 Hektar mit Tabak bepslanzt
werden . Da auch in diesem Jahre der Erbsen- und Bohnenanbau
zur Konservierung durch die ungünstige Preiskonstellation der Ab -
nehmer scheiterte , so ist hier der Tabakanbau die H a u p t e i n -
nahmequelle des Jahres für den Landwirt . Ueber die Ver¬
teilung der Flächen zwischen den Pflanzern soll eine Versammlung
einberufen werden.

Die Sporlfischerei im Bodensee.
□ Konstanz, 20. April . Der B o d e n j e e s i s ch e r e i v e r b a n d

hielt am Sonntag in 5ionstanz seine Jahreshauptversammlung bei
sehr gutem Bpsuch aus allen Uferftaaten ab . Die Verhandlungen
wurden geleitet vom 1 . Vorsitzenden , Graf von Hirsch bei g -
München. Man nahm zunächst den Rechenschaftsbericht und die Rech-
nung für das Jahr 1930 entgegen und besaßt « sich dann mit den
Ausgaben siir das Jahr 1931. Für die Einsetzung von Fischen sollen
auch in diesem Jahre 2800 RM . zur Verfügung gestellt werden. Eine
recht lebhaste Aussprache entspann sich bei der Behandlung der
Sportfischerei im Bodensee von seilen der Berufsfischer.
Es wurde darauf hingewiesen, daß gerade die Sportfischerei sür den
Blauselchenfang eine starke Konkurrenz der Berufsfischer bilde.
Man einigte sich schließlich dahin , daß ein Ausschuß svbildet werden
soll, dem Sportfischer und Berufsfischer angehören. Aus der inter -
nationalen Bodenseekonferenz der Bodenseenferstaaten. die im Juni
und im Herbst zusammentreten werden , sollen dann die Wünsche
dieses Ausschusses bekannt ergeben werden. Eine Entscheidung der
beteiligten Regierungen und eine endgültige Klärung der ganzen
Angelegenheit

'
dürfte erst in 2—3 Iabren zu erwarten sein Die

schweizerischen Berufsfischer ließen erklären , daß sie in der Angele-
genheit eine abwartende und wohlwollende Haltung einnehmen
werden. Zum Schlüsse machte Prof . Zandt vom Vodenseeforich -
»ngsinstitut in Konstanz noch Mitteilung über das Krätzersterben
iin Vodenfee.

Um die Bahnlinie Busenbach - Ittersbach .
Ettlingen , 21. April . Die Bahnlinie Busenbach—Ittersbach

dürfte demnächst wieder in Betrieb genommen werden. Durch
Abänderungsrorschläge in der Bctriebsführung wurde der von der
Bleag errechnete Fehlbetrag von 22 500 RM . , der von Kreis und
Gemeinden aufgebracht werden sollte , um 14 000 RM . vermindert .
?i» n handelt es sich darein , wer den noch verbleibenden Fehl -
restbetrag von 8500 RM . ausbringt .

Gemeinde -Umschau.
r . Linkenheim , 18. April . ( Aus dem GemeinbctaM Es wurde

beschlossen, daß die vorläufige Abschlagszahlung des Zuschusses zur
Kanalisation der Kaiser - und Friedensstraße in Höhe von 7000 Mark
von dem Anleihekapital von 130 000 Mark abbezahlt werden sollen .
— In den Tabakpslanzerausschug zur Verteilung der zulässigen
Tabakanbaufläche , wurden gewählt : Gemeinderal Ritz , Julius
Z w e ck e r und Emil Funk , die beiden letzteren als Vertreter der
Pflanzer .

r . Berghausen . 17. April . sAus dem Gemeinderat . ) Auch hier
wurde ein Tabakpflanzerausschutz gebildet und Gemeinderat Fell -
mann als Vorsitzender bestimmt. — Dem Darlehsnsverirag mit der
Bezirksjparkasse sür das Kapital zur Erweiterung der Wasserleitung
wird zugestimmt. —. Die Einführung der B ü r g e r st e it e r sowie
der erhöhten Viersteuer wurde abgelehnt . — Der Abschluß des
Bürgerbuches wurde vorgenommen.

r . Söhlingen , 10 . April . (Sias dem Gemeinderat .) Beim Forst-
amt soll die Genehmigung zu einein außerordentlichen Holzhieb ein-
geholt werden , mit dessen Erlös die Erstellung der eingefallenen
Bachufermauer sowie die Erstellung eines Schulsaales öorgenom-
wen werden soll. — Den Gemeindearbeilern wurde der Stundenlohn
abgebaut und zwar werden jetzt bewilligt : für männliche Arbeiter
60 Pfg . gegen 80 Pfg . seither und sür weibliche Arbeiter 40 Pfz
gegen bisher 42 Pfg .

= Rastatt , 17 . April . fAus dem Gemeinderat .) Laut Mitteilung
des Landeskommissärs in Karlsruhe wurde der Sladt für das Rech-
nungsjahr 1930 eine Beihilfe aus dem Gemeindeausgleichsstock in
Höhe von 3000 RM . bewilligt . Das im Dezember v . I . aufgenommene
Wirtschaftsdarlehen von 80 000 RM . konnte in diesen Tagen au»
eingegangenen rückständigen größeren Steuerbeträgen samt Zinsen
zurückbezahlt werden. — Infolge des beschlossenen Abbaues der
letzten zwei übergesetzlichen Lehrerstellen wird der bisherige Spiel -
nachmittag an der Volksschule im neuen Schuljahr in Wegfall kom>
men müssen . Einer Vorstellung des Verbandes für Leibesübungen
und Jugendpflege , den Sp ^ lunterricht im bisherigen ttinfange
durch Beibehaliung der fraglichen beiden Lehrerslellen auch weiter-
hin zu ermöglichen, kann im Hinblick auf dir ' gebotene Sparsamkeit

dem vorliegenden Berichte des
Rechnungsjahr 1930 — vom 1 .

nicht entsprochen werden. — Nach
Schlachthausverwaliers wurden im
April 1930 bis 31 . März 1931 — im hiesigen Schlachthause geschlach -
tet : 97 (43 ) Pferde , 22 ( 71 ) Ochsen, 119 ( 178) Farren , 430 (0011
Kühe , 569 (585) Rinder . 14502 ( 1944) Kälber , 4130 (4517 ) Schweine,
82 ( 59) Schafe , 58 (00) Ziagen und 148 ( 130) Zicklein . ( Die in Klam -
mern beigesetzten Zahlen sind die Schlachtungen des Vorjahres
1929 30. ) An Schlachtgebühren sind im Jahre 1930/31 eingegangen
38 843 22 RM . gegen 45 657,19 RM im Vorjahre 1929/30.

cd . Oppenou , 18 . April . (Mitteilungen aus dem Gemeinderat .)
Die Gemeinde ist grundsätzlich entschlossen, in diesem Jahre Eichen -
rinde schälen zu lassen , wenn ein annehmbarer Preis erlangt werden
kann . — Zum Bürgerrechtsantritt werden zugelassen Wilhelm Erd -
r i ch , Max H u b e r und Ludwig Roth . — Die Frage der Einfüh -
rung der Bürgersteuer und der erhöhten Bierstener war seit der letz -
ten Bürgerausschußsitzung mehrfach Gegenstand der Beratung des Ee-
meinderats . Es ergab sich dabei, daß der Einführung der neuen
Steuerarten auch in der Gemeinde Oppenan nicht auszuweichen ist,
soll die Gemeinde die ihr durch Gesetz js»r Auslage gemachte Real¬
steuersenkung durchführen können . Es wird daher formeller Beschluß
über die Einsührung der Bürgersteuer zum 1 . April und der erhöh-
ten Biersteuer zum 1 . Mai gefaßt. — Von der Gewährung des beim
Reiche angeforderten Verwaltungskostenzuschussesfür die Jahre 1925
wird Kenntnis genommen. — Für den Verkauf der untern Schnaken-
lochwohnung werden die Bedingungen festgelegt ; einem vorliegenden
Kausantragc kann nicht stattgegeben werden, solange diese Bedingun -
gen nicht erfüllt sind . — Die eingekommenenGesuche um Ermäßigung
bzw . ErlassunA der Gebaudesondersteuer für das Rechnungsjahr 1931
werden verabschiedet.

Keimlingen ( bei Kehl ) , 18 . April . (Umlagesenkung .) Der
hiesigen Gemeindeverwaltung ist es möglich , auch in diesem
Jahre die Umlage um weitere 10 Rpsg. auf 50 Rpfg . zu senken.
Nach dem Voranschlag betragen die Einnahmen 25 343 RM . . die
Ausgaben 34 850 RM .. der ungedeckte Aufwand also 9507 RM . Zu
dessen Deckung werden erhoben von je 100 RM . Grundvermögen
50 Rpfg . , Betriebsvermögen 20 Rpfg . und Gewerbeertrag 375 Rpsg.

Brüning und Enrtius verlassen Badenw ?iler.
— Badenweiler , 21 . April . Reichskanzler Dr . Brüning hat ,

wie erst jetzt bekannt wird , am Sonntag nachmittag in aller
Stille nach einem etwa 14tägigen Erholungsaufenthalt Baden -
weiler verlassen und sich nach Freudenstadt begeben. Ende der Woche
will er wieder nach Berlin zurückkehren .

Reichsaußenminister Dr . Eurtius reist am Dienstag
Vadenweiler nach Berlin .

von

Aeberfall im Odenwald ?
ey . Eberbach, 21 . April . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr wurde

der aus Mülben stammende Adam Schmitt mit zwei Schußwunden
am Kopf aufgefunden in der Nähe de« Katzenbacher Pfades . Ein
vorübersahrendes Auto brachte ihn nach Strümpfelbrunn , wo er beim
Arzt angab , von 2 ungefähr 30 Jahre alten Leuten überfallen wor-
den zu sein . Ob dies zutrifft , muß die Untersuchung ergeben.

Kind erirlnk ! im Gewerbekanal .
—- Kollnau , 20. April . Gestern nachmittag fiel ein 3jähriges

Kind in den Gewerbekanal . Da nicht gleich Hilfe zur Stelle war ,
wurde es fortgerissen und konnte eine halbe Stunde später nur noch
als Leiche oberhalb der Stadtsäge aus der Elz gezogen werden.

Auf dem Felde fof aufgefunden .
Endingen a . K ., 21 . April . Der 59 Jahre alte , aus Eichstetten

staminende, ledige Diensttnecht Wilhelm Brandenberger . der
seit Jahrzehnten hier in Stellung war , wurde am Samstag nach -
mittag auf dem Felde tot ausgefunden . Brandenberger wurde
schon seit Donnerstag vermißt . Nach ärztlichem Befund ist der Tod
infolge Körperschwäche eingetreten .

Durch scheuende Pferde tödlich verunglückt .
Bad . Diirrheim , 21 . April . Das Gespann eines vom Felde heim -

kehrenden Fuhrwerks scheute vor einem Krastwagen . Dabei wurden
die beiden Wageninjassen heruntergcschleudert . Der
63 Jahre alte pensionierte Salinenarbeiter Bernhard Rauh stürzte
fo unglücklich gegen einen Baum , daß er einen schweren Sehädel -
b r ii ch davontrug . Er starb einige Stunden später , ohne das Bewußt -
sein wiedererlangt zu haben.

Beilagen - Hinweis .
Kahler Kovi aber starker Haarwuchs jer Körverdaare — Auoen-

brauen unt> Vart . Diese Zus«mm«» steUuri<i könne» Die tä« liä > sehen . Haben
Tie sich darüber auch icbon Gcdaiikcn aemacht? Bektimiiit nicht , tlni ) doch
ist iteie Erschein» »« überaus merkwürdig . Tie Ursache für dc» Haar -
schwnnd und die Eiitftedung der Vlab » wird durch „Neo-Tilvikriu Tr .
Wetdner " nicht nur bekämpft, sondern in trappauter '-h>eife beseitigt.

Kordern Sie Gratissenduna «1% djc sich fchon delweacn lohnt , weil
wir derselben auch noch „Neo- « ilvikr !n --ZIiainroo » " Ijiiuiiiünt ' it nur
hogientichcn Kopfwäsche . Das gaiue „Problem " ist für Sie kein Problem
mehr , wenn Sie unsere Unterlagen kennen . Darum schreibe » Sie noch
beute an _ (S15248
Silvikrin -Nertrieb W . m . 6 . H . . Berlin SW . SS , Nlerandrinenstr . 2,">—20.

iTliiOi !
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Brandstiftung in Sulz ?

r . Sulz , Amt Lahr , 20. April . Als Ursache des Brandes in
der Freitagnacht , dem das Anwesen des Alt -Gemeinderechners
K i n d l e zum Opfer siel , wird Brand st iftung vbrmutet . Für
die volle Ausnutzung der Lahrer Autospritze genügte unsere Wasser «
leitung nicht , doch gelang es im Verein mit der hiesigen Wehr die
sehr bedrohten Nachbargebäude zu retten . Der Gebäude- und Fahr -
nisschaden beläuft sich aus etwa 12 000 Mark.

□ Pforzheim , 20. April. sDer Brand in Büchenbronn .) Zum
Brande in Büchenbronn, dem das dreistöckige Anwesen des Ober-
'Thiers Schmidt zum Opfer fiel , wird noch gemeldet, baft das Feuer
io schnell um sich griff , daß die Einwohner kaum das nackte Lek^ n
reiten konnten. Es handelt sich um eines der größten Holzgebäude
des Ortes . In dem Hause wohnten die Witwe Klemm , sowie die
Familien des Reiseoertreteis Friedrich ? äck und des Bleistiftmachers
Ernst Vetter . Auch die Pforzheimer Weckerlinie war am Brand -
platz tätig . Die Geschädigten sind teilweise nur schlecht versichert .
Es wird Brandstiftung vermutet .

Immer neue Brande .
Bietingen, Amt Mesjkirch . 21 . April. Gestern nachmittag gegen

H3 Uhr brach im Wohn- und Oekonomiegbäude des Eemeinderech-
ners Johann Klotz Feuer aus , dem infolge Wassermangels die
Scheuer samt Stallungen und der Dachstuhl des Wohnhauses zum
Opfer fielen. Das Vieh konnte gerettet werden. Zur Zeit des Brand -
ausbruchs befanden sich sämtliche Bewohner auf dem Felde, der Be-
sitzer des Anwesens weilte in Mchkirch . Gendarmerie war sofort zur
Stelle . Man vermutet , dag der Brand von fremder Hand gelegt
wurde. Die Höhe des Schadens ist noch nicht genau bekannt, er wird
aber aus 1 »—20000 RM beziffert. Es ist dies innerhalb zweier .
Tage der zweite Brand im Amtsbezirk Megkirch .

Von der Lokomottve erfaßt und getötet.
Appenweier , 21 . April. In der Nacht zum Montag wurde der

Schrankenwärter Albert Bösl auf Wartestation . 11 der Kehler
Bahn, bei der Blockstelle Neunraben , von einer Lokomotive erfaßt
und aus der Stelle getötet . Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe
getrennt . Bösl erreichte ein Alter von 50 Jahren und war ver-
witwet . Um ihn trauern eine Mutter und drei ältere Kinder . —
Bösl war auf dem Bahnkörper gegangen , um feine Wohnung zu
erreichen.

Die Toten im Lanöe.
sk . Staffort, 20. April. lBeerdigung.1 Ein Trauerzug , wie ihn

unsere Gemeinde wohl noch nie gesehen hat , bewegte sich gestern
nachmittag zum Friedhof ! galt es doch dem in der ganzen Umgegend
beliebten und bekannten Bhchnermeister und Tabakhändler Wilh .
Heidt , die letzte Ehre zu erweisen. Eine überaus große Anzahl
auswärtiger Trauergäste aus der ganzen Haardt gaben dem Ver-
storbenen das letzte Geleit . Unter unzähligen Blumen - und Kranz-
spenden war der Sarg mit dem Toten im Hofe d,es Trauerhauses
aufgebahrt . Gesangverein „Germania " Staffort und .Ljederkranz "
Untergrombach ehrten ihren toten Sangesbruder und legten Kränze
am Grabe nieder . Der Schülerchor Staffort sang unter der Stabfüh -
rung von Hauptlehrer E r n st das Lied „Wo findet die Seele die
Heimat die Ruh"

. Schlossermeister Grimm legte im Namen seiner
Schulkameraden ebenfalls einen Kranz nieder . Der Ortsgeistliche,
Pfarrer Urban , widmete dem Verstorbenen einen herzlichen Nach-
ruf und sprach Trostworte für die schwergeprüften Famili,enangehö-
rigen.

ry . Untergrombach, 20. April . Gestern früh starb Straßenwart
a . D . Josef Wolf I infolge eines vor acht Tagen erlittenen
Schlaganfalles im Alter von OK Jahren .

Mannheim, 21 . April. Am Samstag nacht ist im Alter von
fast 85 Jahren der weit über seine Vaterstadt Mannheim hinaus
bekannte Sportveteran Leonhard Holländer gestorben. Mit
Holländer , dem Gründer der süddeutschen Schwerathletik , verliert
der deutsche Kraftsport seinen ältesten Athleten .

r . Altheim ( Amt Buchen ) . 20 . April . Im Alter von nur 53 Iah -
enr ist Kronenwirt Wilhelm Web,er . eine hier und in der ganzen
Gegend bestens bekannte und geschätzte Persönlichkeit, nach kurzer
Krankbeit gestorben .

Vadenweiler, 21 . April . Der weit über die Grenzen Baden-
weilers hinaus bekannte Hotelier Gustav M e i ß b u r g e r ist am
Sonntag an den Folgen eines vor einigen Wochen erlittenen
Schlaaanfalles gestorben . Der Verstorbene gehörte viele Jahre
dem Gemeinderat und Bürgerausschuß an , ferner war er Beisitzer
der früheren Staatlichen Kurverwaltung und Mitglied des Be-
zirksrates Müllheim . Ebenso war er in mehreren Organisationen
des Hotelfaches an hervorragender Stelle vertreten .

Baden -Baden. 21 . April. lSpielpIanänderungen. ) Mittwoch :
„Diplomaten spielen Theater "

! Freitag : „Wilhelm Teil" ! Samstag :
„Leonce und Lena"

: Sonntag : „ Cocktail " .
Wellendingen (Amt Neustadt ) , 21 . April. Bei der Bürpermei -

sterwahl am Sonntag wurde der bisherige Bürgermeister Eich -
k o r n mit 152 Stimmen wiedergewählt. Sein Gegenkandidat erhielt
17 Stimmen .

Trübes Wetter bleibt.
Die Luftdruckverteilung über Europa ist im wesentlichen

ändert geblieben ; das Tiefdruckgebiet liegt noch immer über
europa , doch haben sich die Druckgegensätze ziemlich ausgegn«
Die einzelnen in der flachen Zyklone noch verbliebenen
werden nun in der Folgezeit bei uns meist trübes Wetter
zeitweilig leichten Regen verursachen.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 22. April 1931 «
Meist bedeckt , einzelne leichte Niederschläge und Temperatu ^

wenig verändert , vorwiegend nordöstliche Winde , in Niederung
stellenweise Frühnebel .

Wetternachrichtendienst der bad Landeswetterwarte
Luswrui?

Slotionm In
Meeres »

CSrrlhrim
» öniqfluhl 7SZ .S

7 ^4 iKarlsruhc
^ lidcn -Baven 754 .0
Billiuacn 754 .4 $

Dilrrlieiin
St . Blasien
Bafcnweile » 753 .6 •
Keldberg» 626 .4
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Walserstand des Rb - iuS .
Bakel . 21. Avril . morgens 6 Uhr : SS Ztm . : 20. Avril : IM
Waldshut , 21 . Avril , morgens 8 Uhr : 285 Ztm . : 20. April : 293 •&'
Tchufterinfel . 21 . April , morgens 6 Uhr : 158 Ztm . : 20. Avril : l 66 ä
Kehl, 21 . April , morgens S Uhr : 805 Ztm . : 20. April : <312 3W -

^
Maxau . 21 . April , morgens 6 Uhr : 490 Ztm . : 20. Avril : 600

mittags 12 Uhr : 499 Ztm . : abends 6 Uhr : 496 Ztm.
Mannheim , 21. Avril . morgens 6 Uhr : 40" Ztm . : 20 . April : tlv ^ s »

Die bessere neue Zeit . . . (,
wie wurde da die Wäsche gerieben,■CVHIIUMUHCvvu (iitjt . . .» UIIC wmuc uu wie «tiuvv

irftet . wie mühevoll mußte man sich mit unzulänglichen ^ »i
■igen ! Damals hie « es eben : „ Rücksichtslos säubern ." Heute m m .
aschen und dabei schonend Väschen " zur Telistverftänölichkeit 8'- ^ , . Ji(

Waschtage von einst
biirstet.^
waschen und dabei '

schonend waschen " zur Selbstverstänöllchkeit
Für die grofte Wäsche gibt es nichts, was so rein und iiuli » ' • w
reichschänurenden Lnr - Teifettslockeii der Suulichi - lÄesellschaft . ,» fi>>

Durch die kiirzlich erfolgte , starke Preisermtikignng sind ne n » ' ^ e»
jeden Hanshalt erschwinglich . Mühelos und schonend lösen " « eiff '
Schmuv und geben der Wäsche schneeigen Glon ». Und weil Lur »><
flocken nur reine , feinte Seife sind , kann man ihrem zarten « « an>»
die empfindlichsten Stoffe anvertrauen .

i \ l mi » iMundni . . . .
'MvhUlrf 4SVm yMlHt "£ iCiM£

Tragen Sie nur Lodenfrey -MSntel ,
es gibt keine besserenl

Alleinverkauf für Kartsruhe u . Umgebung

Kall
Karlsruhe

Wanzen , Rarer, ä
vertilgt radikal mit Garantie und billiger Berechnung

Ungezlefar -Varnlchtungs - Anatalt
Fr . Höllstern

Karlsruhe , Herrenstrasse 5 • Telefon 5791

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Si ? Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlancpn wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE!

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fritz Fischer .
Raifcvftr . 128. 3*1.1072

yraa, . Smoking-, fflcfi -
rock.Anzüge verleiht
Franz $« ! , © artenftt .7

III I II »IWIwjl

nicht Jedermann
kann sich mit den
heutigen glatten
Korinen befreun -
den . Um dieser
Käuferschicht ihren
besonder. Wunsch
erfüllen an kön¬
nen , haben wir
einige Modelle in
Schlaf-, Speise u .

Herrenzimmer
prima Qualität i .
Preis bedeutend
herabgesetzt. *
Einige Beispiele :
1 Schlafzimmer

Natt 1100 RM .
750 RM .

1 schweres Speise¬
zimmer .
statt 1050 RM .
80« NM .

1 Herrenzimmer.
reich geschnitzt ,
statt 12* 0 RM .
850 RÄt.

Ueberzeugen Sie
sich selbst von der
Preiswiirdigkeit

und Qualität uns .
Angebotes durch
Ihren unnerbtnd -
ltchen Besuch .
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Durlacherstr . 97/99
Rüvvurrerstr. 14 .

Schlafzimmer
Rokbaarmalr .. Feder ,
bett.. Coutch - Sosa . bil -
ItO zu verkaufen .

Werderstratze 2.Ouerbaiu . park. *

Maß -
Konfektion

Nützen Sie nachstehende Gelegen¬
heit aus , Sie werden erstaunt sein .

Einen nach Ihren Maßen und
Wünschen angefertigten Anzui ? aus
earantiert reinen Kammgarnstoffen ,moderne solide Muster und Farben ,
auch dunkelblau und gdiwarz , erhal¬
ten Sie bei mir schon für

Mk .
Weitere Preislagen Mk . 78.—, 89.—.
98.— geffvn Zahlungserleichterunu
— sofortige Kasse 5% Rabatt —.
Für guten Sita u . erstklassige Aus¬
führung leiste ich rolle Garantie .

Senden Sie bitte heute noch
Ihre werte Adresse mit Angabe ,
wann Sie anzutreffen sind unter
Nr . F .W .12416 an die Bad . Presse .

Unverbindlich und ohne Kauf¬
zwang werden Ihnen alsdann die
Muster vorgelegt .

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer

oft . Birnbaum . Hoch¬
glanz poliert , mit av-
« r . Ecken, für » affen -
kauf neeto 87S Mark.
Autzerdem Schlafzim.
in Birke hochgl . Pol .,
Schrank 2 m 6t ., für
75« Mk . abzugegeben.

Möbclfchreinerci
Höllig, AussteUuugsr .

Schumannstr .afte 5.
(16298)

Birke polierte?
Schlafzimmer

vornebme Ausführung ,
neuestes Modell, mit
ILO br . Garderobeschr.
u . elegant . Frisiertoil .,
zu dem antzergewöhnl.
billigen Preis
von ^ ' lltl

öeiter . WMr . ?

kauk nubbaum pokIM,^ » werfchrank 2 m br .,
für 750 Mk . adzugeb.

MSVetschreinerei
HlMig, Schumannstr . &

m
Großes Büfett , eiche ,
mit Vitrinenanfsav ,
1 Ausziehtisch . 4 echte
Lederltiihle, nur
Mk. 385 . -
E. Schweitzer,
KarlSruye -Mtihlburg,

Rhrinftrafte 13.
(15569)

Au verkaufen:
Schwer eichenes

Schlafzimmer
m . Wascht .. 2 Betten ,
drei eich . Schränke ,
mit Aborn eingelegt,
Salouschränkcheu , ge-
schnitzt. Damcnschreib»
tisch nnd verschiedenes
billig zu Verls ., evtl .
auf Ratenzahlg . An-
zufelj . Äarlstrahe SS,
4. St ., nachm. zwischen
i> und S Ubr . *

Eingelegt .
Schreibtisch . runder
liiertisch. Tiichubr . «e .
schweifte« Sofa zu le-
dem anuebinb . Gebot
,u verkaufen. Lesfing -
str . 1. 4 . St . ♦

Zu Verls. : weiß . eis .
Bett m. Matratze , 1
Waschwanne 93X67 ,
1 • runde Fuftwaune,
1 neuer Jnhalierappa-
rat , 1 kl. Tparl̂ rd, 1
neues Waffeleisen , 1
Zeichenbrett 56x75 m .
Schienen. Wcltzienstr .
2». III . , Staiger . *

Llldeneinrichtung
für Kolon!altt»aren zu
verkaufen . Angebote
unter £ 1693 an die
Badische Presse .
Großer AuszlebMck

Fifr 15Jf ,u verkf. *
Sasanenstr . 8. vart .

tbe, ö«» Kaikerstraße ).

Noch nie so billig !
Schlafzimmer
(3teilpf . Garderobeschrank,Waschkommode m . weiß.

echt eichen

Marmor) WIKi 5210l —

Burkhardt & Söhne . Kreuzsftr . 3
gegenüber Damistädter Hoi .

Achten Sie auf die Firma ! (16291

RADIOS
Cmin Hochsrequenz-Schirmgittereuivsiinner

neuestes Modell , erst 4 Wochen in Betrieb ,
mit Garantieschein für ein Hahr , wegen Weg -
zug , äußerst preiswert zu verkaufen . *

Anzuhören zwischen 12—15 Ubr : Rbeiu -
strahe 34 i>. II ., rechts.

! ölinitioe GeleMeil t
ä neue Brennabor- Fabrrader (1 Gefchäfts -

rad m . Ballonreifen , sowie 1 Damenrad ) unt .
Fabrikpreis zu verkäme » .

Näheres bei L. Wiegiffer. Verdeckfabrik,
Hagsfeld bei Karlsruhe.

Küchen
1 Waggon hereinbe¬
kommen, fchöne Mo -
delle , prima Arbeit ,
naturliasiert . üufierst
günstige Einkaussae -
legenheit, daher sehr
vreiswert . Schöne, gr.
Büfetts von » :>./(' an .
Bcfuch sehr lohnend . *

Epple , Möbel ,
St - instr - he «.

Gebrauchter Diwan
und Ehaiielongue

bill. zn vk. (SW1241S1
Werdervlatz 33 . i. Hof

Blideeinrichtung
mit Winterheizg . (gr.
W .) 180 M , Salatöl -
vehitlier mit Matz u.
Knocheninühle (Hand-
betr .) zu verk. Heim,
Neichens« . 53. *

Piano
fast neu, schwdr ; pol .,
dillig abzugeben.

Hottenstein,Sofienstratze 8.

Kupferne Waschfeste !
mit Feuerungen billig
zu verkf . AuSmnuern,
Reparaturen an Kessel,
kohlen - u . Gasherden
werden fachgem . aus -
geführt . *
Gebrauchter Krssel m .
Feuerung und 2 neue
Raftatter Herde, mit-
tclgrotz . wegen Platz
niÄnael billig abzugeb.
PH. Kranz , Schlosseret ,

tLartcnstrake 10.

Mende, S Röhren ,
Netzempfänger, w. neu,
iveit unter Preis , mit
Garantie abzugeben.
J .Piasecki,Lutsenstr .SV

r >
Die vorzüglichen

Hohner¬
lland-

tiarmoniKas
in allen Modellen

vorrätig. Auf Wunsch
Ra enzahlung.

4 Wochen
unterrichtsfrei !

Musikhaus
SCHLAILE

Kaisers ^r . 176 II

' BescftaHsueriepugS

Frau M . Tappe
Teine ßamenfcf } neibe rCl

Kanistr . 12 " (EcheKarisir.) Tel.
^
trflhfrBrahmsstr. lO

Krankenslllirstllhl Sexta -Büche .!.
sowie Selbstsahrer zu
verkf . od . zu vermiet.
lkörnerftr. ß . pt . *

neue , billig ' ■
Effenweinŝ Ld ^

M . Kiniiemageii
Nickel, f« st neu, zu » ff .
Maria-Alerandraftr . 56
2 . Stock, It5 . ( ,>W1S411

ju verk.
Eilenlohr, « rauerst . I»

Neuer, nicht getrag.
emoking - An ^ g

unrslÄndeb . sehr billig
adzugeb. Luisenstr. <>8 ,
III ., Gnlde . (t>ft2475 )

Schöner
Saönrii.'üanM

Gr . 42—44 , jti verkauf.
Zu erfrag , u . Nr . 171KJ
in der Bad . Presse.
» Geleaenlieitbkaus ^
mantei . ueherzieher

I

mod . u rr . Qual . ■
neu u . gebraucht. >
äuf> bill. zu verk. >
Anbringerst .zSa .il I

Gutbrennend, . weiß.
Emailherd

billig zu verkf . *
Kaiferallee 70. Part .

Faltboote
1 Zweisitzer , samt Zu¬
behör , einschl Z ?lt . s.
Ml Jl u . 1 Dreisitzer,
8ut erhalten , billigst
zu verkaufen. Anzu^ch .
ab 18.30 U . i . Boots -
Hause »es Kanutiuos
Diheinbrüder , Maxau.
Eichen - u . Buchenholz
sowie Kirschbaum, In,
sehr irock., versch . St .,
ist billig zu verkaufen.
Offerten unter DI667
an die Bad . Presse.

Eine gröbere Partie

Fässer
zirka 200 Liter Jnh .
aus Kastanien - und
Eichenholz , glinstig ab-
zugeben . Gefl. Offert,
unt. M16183 an die
Badische Presse .

Drillinq
hahnlos . gut erhalten ^
zu verkf . <FH248«)
ttaNstr . S, Htvs, pt.

Ia Gifinentonaoe
kaum iit Gebrauch,
sehr billig zu verkauf.
Offerten unier S16Ü7
an die Bad . Presse.

Prachtvolle
Gebirgslandschaften

Oelgemälde
von 30 Jl an zu vtf.
Wert das Fünffache!
Offert , unter HÄMÄa
an die Bad . Presse.

.CeUllwV ,
m . StaniMb >(
sr

'
hrghQ1663

Etwa liahr ., '

8c !ws ^ .

die Bad >lH^ -< Ä^
Geströmt-

DoaaenA ,
znm Decken .

« »- 60 3 " - , cWt *
zu raus-
Angebote nr t nit,

Fr «! c
„» er«

30 weift ' - 1l"

Zu verkaufen sehr
billig überzählige

Personen- und
öiiuglinggmiilie
Dr. Mai , Bruchsal .

(20745a )
Spezial -

Sattlcrniihinaslhtinen
iiiochz Adler ) , so gut
wie neu, tadellos erh .,
preiswert abzugeben.
Ritgen, Adlerstr . 26,

Fernsprecher 448,
Karlsruhe i . B.

(16292)

fast neu , bill . abzugeb .
Müller, Lauterberg -

siraHe 8 . (16294)

Der Seimstrilkel
neu , billig zu verkauf.
Angebot« u . Nr . G168I
an die Bvdische Presse.

Bkieiin .-Alwm
für Anfänger zu verk .
Angebote unt . M1686

an die Bad . Presse.

Amtliche AnzeiO 811

Wii »ss >inIlel>ieM
Das Notariat versteigert at" . ,i l^ , i,

Donnerstag , den 2S. j84,L
vormittags 9 -

fitaß® (i5'
(((,seinen Dienslräninen . Kai 'ern i

[((nnmer 1f» hrtÄ *

12 ^ . l Singer - Rah,
masch . 25.^ , 1 Schnei¬
der - Damenbüste t>J(.
it . gebr. Lückeumöbel,alles sehr gut erhalt . ,
»u verkaufe« . Albsied-
luug . giabenweg 8. *

Zn verkaufen:
Leichter Haudwage«.

Z Kenster 1.20 br. mal
1 m Mittelfl ., u. 0 .78
br . mal 0,64 in Mit-
lelfl .Zemenl-Tchweille-
trog . Khe .'Bulach. Li-
benhardtitr . 72 . Zöller
D .- u . Senenrkd
sehr giut erhalten, v .
W M an zn verkaufen .

Lendelbach ,Braue rftratze 11 , Ecke
PuMtzstr .

Zimmer 10 . bat Grundstück.
Lgb . Nr . 3077 : 9 ar 20

Schülzenstratze 47. . . . vAuf der Hofreite steht . .
a ) ein vteritöckiges Woknba ^

rechts mit gewölbtem Keller , A
b ) ein zweistöckiger « ettenbau ^ ,»

Comvtoir und Atelier , © et' 1'
^ e>

c) ein einstöckiger Ouerba ». ^
WohNUNg , _ . i . nftilU " £*

d ) ein einstöckige , Seitenbau <>
Wohnung , IW| Uli

e ) ein einstöckiger Riickenbau
» eine einstöckige W« » ku« ^ iiNK, ^
g) ein etnstöck . Magazin r . <0
Schätzungswert mit S" bt

« ad. Notariat »
als B- llftreck un«^ !^

Die Stadtgemeinde K" ^pe ^ peil
steigert am Doituerstag . ©cj«

' « .
ntitt . 10 Uhr beginnend , iiMc . . .

73,36 F tm . Eichen I . bi '
Jh Ä

5,61 Mm . Rucken I . o 'f i,ü lh l">
80,50- TO. Tanneubol ^ ^ ii. *-
76,88 Fftm . Tanneubol ^ ? ^

Klaffe.
S Ster (i —,Auszüge werden auf

Zusammenkunft im Natba ^
Knvvenbelm . 21. Avrll '

Der Wentel»^
'

s- wasÄ



den 21 . April 1931.

Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruhe , den 21. April 1931.

^
Die Einführung der Siitterlinschrijt.
iq ar

'net Verordnung des badischen Unterrichtsministeriums
*" D die G rfl.uft 1930 ' st an Ostern 1331 die S ü t t e r l i n s ch r i s t
1-n trJ ?. .

' ^ rlinschreibweise in allen ersten und zwei -

BadZsche Presse J Abend Ausgabe . Nr . 184. Seite 7.

•—ilum" « t?!ct . Volksschule eingeführt worden . Da das breite
•in« (g. ® ®1).' nicht weih , was es mit dieser neuen Schrift für
Üfeium ,

" >s
, hat . und welches die Gründe waren , die das Mi -

BtoAt ^ ' c. Pädagogen zur Einführung einer neuen Schul-
3u« "a - ' 'eien ^ ' er c 'n ' 8 e erläuternde Aufklärungen gegeben .

Wer gondelt es sich nicht u,m eine neue Schrift , sondern in
oeiiiTist ,

c ' ne neue> der Entwicklungsstufe des Kindes und

^ Forden !ngen angepaßte Art des Schreibens.

Ähi

v^i 'ttrntVn
'1 ^ ^ malschriften ein , die Lehrern und Schülern nach

« Schrift ,.
8?°metr' schen Gesetzen konstruierte Schriftformel! als

;Undi<5e m ;
au Ö,

tDa.n 0en - Zunächst waren es Künstler und Schrift -
®öenn »* °^ 01 Larisch -München. Kuhlmann , Koch, Blankertz
ver»n »» ' ^ unsere Schrift als charakterlos, unpersönlich

Ät und ablehnten , und auf unsere hochentwickelte Schreib-
^ ge des ^ " aftvollen, individuellen und formenreichen Schrift-
,

»>t so iA -N |J - und 18 . Jahrhunderts hinwiesen. Denn unsere
; ^ der war unter dem Einfluß englischer Vorbilder
m »l.. . ^ rcuilimö ». (mŜ a . i i . i cm.. v r •i .
io ihr big ?. '^ ®n spitzen Stahlfeder entartet . Andererseits wirkte
» 3ohrhi.«

"l.m Mutigen Tag noch der französische Zeitgeschmack des
,
'eflte Unh 5 5

. nach, der alles Leben in geometrische formen
c ^ngte. p?" * die Schrift in die Formen der Ellipse und Spirale
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«Ä der Tullastraße geriet ein Radfahrer
eilten N n r ^ en Straßenbahn und kam dabei zu

>̂ te s,ch ^ L
N ^ lenbeinbruch und Schürfwunden- Miche Vehandluno begeben.

Die Lokomotive in der Alb.
Beim Rangieren eines Güterzuges in die Alb gestürzt. — Keine Personen verletzt.

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :

„Am Rangierbahnhof Karlsruhe fuhr am Montag abend 23
Uhr eine größere Rangierabteilung in der Nähe des Vahnüber -
ganges Beiertheim —Weiherfeld so heftig auf den Prellbock des
nördlichen Ausziehgleises, daß dieses überfahren wurde und die
Lokomotive mit der vorderen Hälfte über die

Phot . : Lantrenauer. Karlsruhe .
Die Giiterzugslokomotive in der Alb

bei Beiertheim - Welherfeld .

Böschung in die Alb rutschte . Verletzt wurde niemand.
Der Sachschaden ist gering . Die Hebung der Lokomo «

t i v e wird einige Tage in Anspruch nehmen.
"

Ueber den E i s e n b a h n u n f a l l , der noch glücklich abgelaufen
ist, erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Im Karlsruher Rangierbahnhof hatte die Lokomotive eines ran -
gierenden Güterzuges die Aufgabe, die Wagen des Güterzuges auf
die bestimmten Gleise zu rangieren . Der Güterzug hatte mit 85
Wagen eine Länge von mehr als 700 Meter . Während des Rangier -
manövers wurde die Lokomotive des Güterzuges durch die zahlreichen
Wagen gegen einen Prellbock gedrückt , der die Bahnanlagen gegen
die Alb abschließt . Trotzdem der Lokomotivführer bereits 300 Meter
vor dem Prellbock bremste , gelang es ihm nicht , den Zug zum Stehen
zu bringen .

Die Lokomotive überfuhr den Prellbock und rutschte zum Ent -
setzen des Lokomotivpersonals in die Alb .

Der ganze vordere Teil der Lokomotive steht im Wasser, das an der
Unfallstelle etwa eine Höhe von einem Meter haben dürfte . Die
vorderen Räder der Lokomotive befinden sich im Wasser, während
der hintere Teil der Lokomotive bei dem weichen Erdboden am User
eingesunken ist. Die Lokomotive hatte bei dem Unsall keine große
Fahrt , da sonst der Unfall schließlich nicht so glimpflich abgelaufen
wäre .

Die Bergungsarbeiten werden große Schwierigkeiten
verursachen. Um die Maschine aus der Alb zu holen, muß sehr
wahrscheinlich das Albwasser abgelassen werden .
Durch Unterbauen wird man dann versuchen , die Maschine aus der
Alb herauszuziehen.

Für die Hebung der Lokomotive wird eine Arbeit von mehreren
Tagen nötig sein.

Am Dienstag vormittag erschien von der Reichsbahndirektion
eine Kommission an der Unfallstelle, um die Ursachen des Eisenbahn -
Unfalles festzustellen . Die Unfallstelle , welche durch Bahnpolizei ab -

gesperrt ist , war den ganzen Tag über von Neugierigen umlagert .

Gegen Sie Wandererplage .
Stödteverband und Slädtebund ve« laugen durchgreifende Watznahmen gegen das um sich greisende

Wandererunwesen . — Die Wiedereinführung des Aulersllltzungswohnsiyes wird gefordert .
Wie wir einer Mitteilung des Badischen Städteverbandes und

des Badischen Städtebundes entnehmen, hat das Wanderer -
Unwesen in der letzten Zeit immer mehr zugenommen .
Alle Bemühungen der badischen Städte , den wachsenden Zustrom
hilfsbedürftiger Wanderer abzuwehren, sind bis heute leider erfolg-
los geblieben. Gerade Baden scheint als Durchzugs st raße
sehr beliebt zu sein , weshalb das Problem , auf welche Weise
den hieraus entstehenden Mißständen wirksam begegnet werden
kann , hier besondere Aufmerksamkeit verdient .

Zum großen Teile handelt es sich bei diesen Wanderern um
Personen , die von weit her kommen , in ihrer Heimat arbeitslos ge-
worden oder überlsaupt noch nicht in Arbeit gestanden sind , und nun
plan - und ziellos , zum mindesten aber ohne irgendwelche Aus -
ficht , an einem anderen Orte Arbeit zu finden , in der
Welt herumziehen , von Verpflegungsstation zu Verpslegungs -
station wandern . Unterstützungen in Anspruch nehmen und vielfach
von Haus zu Haus betteln . Einzelnen dieser Wanderer gelingt es
dabei auch immer wieder , gestützt auf die öffentliche oder private
Fürsorge sich in den Städten niederzulassen und hier die Wohlsahrts -
pflege dauernd zu belasten. Erfahrungsgemäß werden die Wände-
rer vielfach auch von Landgemeinden in die Städte mit dem
Bemerken abgeschoben , daß sie dort Schuhe , Reparaturen und
sonstige Unterstützungen bewilligt bekämen , was in den Landorten
nicht möglich sei . Besonders fühlbar macht sich diese Abschiebung in
den Grenzgebieten gegen Württemberg und Hohenzollern. Zahl -
reiche Wanderer suchen in diesen Bezirken die städtischen Rathäuser
mit der Erklärung auf . aus Württemberg oder Hohenzollern zu
kommen , wo man sie auf die größeren Krankenhäuser und Spitäler
der badischen Städte verwiesen habe.

Die durch die Arbeitslosigkeit im Lande ohnehin schon in uner -
träglichem Umfange angewachsenen Fürsorgeetats der Städte
erfahren auf diese Weise eine dauernde Mehrbelastung .Dabei ist zu beachten , daß die seitens der Städte erariffenen Maß -
nahmen für die Unterbringung . Beköstigung und nötigenfalls auch
Bekleidung armer Wanderer bei de» gegenwärtigen Verhältnissen
zwar nicht zu entbehren , aber doch auch nicht als wirkliche
Abhilfe gegenüber den nun einmal bestehenden Minständen be-
trachtet werden können . Je mehr in einzelnen Ländern in dieser
Richtiing geschiebt , desto zahlreicher werden die durchziehenden
Wanderer die jiilfe in Anspruch nehmen, während andere Gegenden,in denen schlechter gesorgt oder mit einer gewissen Härte vorge-
gangen wird , gemieden werden.

Die Zunahme der Wanderer bedeutet aber auch eine steigende
Gefahr für die Sicherheit der Bevölkerung . Aus allen
Städten mehren sich die Klagen über drohende Haltung der
Wanderer , wenn beim Betteln ihren Wünschen nicht oder nicht in
dem aesorderten Umfange Rechnung getragen wird .

Städteverband und Städtebund sind in den letzten Jahren immer
wieder bei der Regierung in dieser Angelegenheit vorstellig ge-
worden und haben auf die Gefahren hingewiesen , die aus
einer weiteren Zunahme des Wnndererunwesens für die Gemeinde-
finanzen und für die öffentliche Sicherheit zu befürchten stehen . Die
Städte bitten die Regierung erneut , diesen Mißständen nunmehr
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln nachdrücklichst entgegen -
zutreten . Die Landespolizeibehörden sollten ange -
halten werden , mittellose Wanderer , die keinerlei Arbeits -
gelegenheit in unserem Lande in Aussicht haben , schon an den Lan-
desgrenzen nach Möglichkeit abzulenken, wie dies !n unserem Nach-
barlande Württemberg zweifellos mit bestem Erfolge zum Nachteile
der badikchen Grenzgebiete gesSieht. Daneben müßte auf die Ein -
Haltung bestimmter Wander st raßen gedrunaen und die Be-
Nutzung der W a n d e r h e r b e r g e n von dem Besitz einwand -
freier Wanderpapiere abkängia gemacht werden. Wände-
rer . die ihre Vaviere verloren haben , wären solange mit Pflicht -
arbeit zu beschäftigen , bis die Ermittlungen in ihrer Heimat
durchgeführt sind . Die von den Städten wiederholt dringend bean-
traqte Wiederein fübrnng des Unter st ützungswohn -
s i tz e s würde auch die M -i <llichkeit bieten , jeden zugewandertenftilfsbebürfticteti unter gewissen Voraussetzunnen wieder in seine
Heimat zurückzubringen. Unter Umständen mükte auch die ?? rei -

zügi gleit gewissen tatsächlichen Beschränkungen unterwor -
fen weiden . Die Bestimmungen des FiFizügigkeitsgesetzes haben in
einer Zeit , in der überall im deutschen Reiche schwere Arbeitslosig -
feit herrscht , da für die Erwerbslosen in ihrem Wohnsitze soweit nur
irgend möglich gesorgt wird und die Arbeitsämter für den erforder -
lichen Ausgleich der Arbeitskräfte sorgen , ihre innere Berechtigung
in diesen Fällen verloren . Wo das Interesse des Einzelnen mir
dem Interesse der gesamten Volkswirtschaft in Widerspruch steht ,
wo von dem Einzelnen Leistungen der Allgemeinheit , seien es Ver-
sicherungs - oder Fürsorgeleistungen , in Anspruch genommen werden,
muß die Oessentlichkeit verlangen können , daß er sein Verhalten
nach den Erfordernissen und Bedingungen der Träger der össent -
lichen Lasten richte .

Ohne derartige durchgreifende Maßnahmen zieht sich das deutsche
Volk zu allen anderen Lasten auch noch einen neuen Berufs -
stand der . .berufsmäßigen Wanderer " mit all seinen
Folgen und Gefahren für die Finanzwirtschaft und die össentliche
Sicherheit groß.

Krnennunaen — Dersel ?u »men — Zuruhesehungen
usw . der planmäßiaen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
beim Bezirks -

K i> v f l e r beim Be -Verseht : die Reateruiigsriite : Tt . Walter M u l l e r
amt in Säckina «» zu jenem in Konitan, . ?Ir »old Kvvfl
, irksa >nit in ftretbura »» jenem in Znckinacn und Jose , (5 i er in an n
beim VezirkSamt in Karl ^nibe z» ieuein in veidelbcra . Dr . s) nr [
Sauter beim Bezirksamt Frcibnrq zu jenem in Karlsrube , Dermal -
tunasobersekrctär Wllbelm Britz beim Bezirksamt vnse » zur Polizei -
fcireftirut Baden -Raden . „ _ , . . .

Gestorben : Inspektor Karl Brauch an der LauieSarbeitisanitalt
KiAau .

ßarlcrnftpr MW » ,
Relidenz -Mchttptele . Waldstratze 80. Tie arotze Kinderickar . welche ver .

aanaene Noche lo versiillgte Stunden beim lustigen Nachmittag b -' i Miau
M <ius erlebte , wird es sreudia begriitzen . datz sich die Direktion des
. .Resj ' s " entschlossen hat . am M i 11 f» o di , deu SK. A p r t l . nachmittags
4 Uhr , abermals eine Familien , u n b Auaendvorstellung
mit Charlie C b a p l t n in „Lichter der Ärvkswdt " bei mätziae » Prei¬
sen eimuschalten . Auch für Erwachsene sind die Enitrittsureise für die
letzten Spieltage crmähigt . lo das, sich jedermann leisten kau » . Charlie
Chaplin anzusehen . Bekanntlich stcllt Charlie Chaplin nur alle - —8 ftahrx
einen Film her . so datz in Karlsruhe so schnell kein « euer Cbavltn - Film
»u sehen sein dürfte . Freitag ist eudsülti » letzter Spieltag vvu „Lichter
der Großstadt " .

Geschäftliche Mitteilungen .
Als „ n> oderue BvlkSkrankheit " bezeichnete kürzlich

n Fntzle
et »

bekannter Facharzt für ^ rthopädite die heute I« o ^nbreiteten Futzleideu .
Cr schrieb in »ieUm Zuw 'mnienhana weiter : .,? as Dr . Scholl -svstem iit
bereits seit drei Jahrzehnten aus dem Stadium des Erverimente ^ heraus .
CS bringt Hoilbehelte . die unter Verwendung jeder orthopädische » Reue -
rung wngjährlg auspiobiert sind und joixr wissenichaftlicheu Unter ,
suchung standhalten .' Ein Fub -Spe ^ialist der Deutschen Zcholt - Werke w .rti

I im Schu " . . . . .April huhhaus R - Danger . Katlerftrahe lfil .am 23., 24. und 25.
persönlich anivesenö sein nii .ö gusiprnsungen und Beratungen bei alle «
Fudloid .möeu Kostenlos un >d ohne jede Kaufvcrpiliichtung vornehmen .

Der Zweckverband für Eigeutieime . e . V -. Sit , Aachen , jfilt am22 . April im Gartensaal des NioningerS eine » Vortrag , siir den der ehe-
malige Letter des Baver . SoztalmiuisteriumS . Herr Staatsminister a . D .i. nwald . als Redner gewonnen ist . Der obige Verband ale > !! größteruud ältester Verband im Reiche und an der Hohe seiner Reserven gtincs «
sen ., auch einer der besten , zählt heute rund 19 000 Mitglieder , ha von

Zweckvermögeu und Reserve » i » der
Jede », Angehörigen irgend einer Be .

allein 7000 in Bauer » und hat ei » Zweckvermögeu und Reserve » in der
Höbe von rund 20 Millionen RM . Jedem Angehörigen irgend einer Be »
russaruvve in Stadt und Land , bringt der Bettritt »u obigem Verbaut »mit seinen klaren Bestimmungen und sozialen Tarifen Vorteile

*
..Ich wollte kein Ar,t sei» , wenn es kein Heimschwibbad gäbe »

, sagteeinmal ein berühmter deutscher Kliuikec . Wer gesund werden wer ge-
suud bleiben will der Ä- " • • • • '
Ihre Gesundheit ist ?
Imperativ ! Echwigen _
Thermalbads

" , des zusammenlegbaren Heimschwiizapparates für Heizlust ,und Damrfbader . mit Spiritus - , Gas - oder elektrischer Heizuiia , ist die
Firma Kreu,vcrsaud Klotz G m , b . H, . München . Lindwnrmstr , 7«die jedem Interessenten kostenlos und portofrei ärztliche Aufklärnaaß .
scvrtft .

irotj * Ii° , ,er Höhung unveränderte Qualität bei wenig verringerter GröBe

U' 10,12 im* tZ
Jahresproduktion 80 Millionen Stück
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs -Zeitun <l
Recht ungleichmäßige Börsenverfassung .

Günstigeren Ansichten stehen ungünstige Einflüsse gegenüber. — Verlauf freundlicher, Schluss fest.
SJcrlln . 21. April . ( Snnff »rndi . ) Die Börse war gegenüber den ge° n n i «\ • » ,üeld - und Devisenmarkt

. .. . . . . Die Börse war «eaenjiber den ge-iteru abend in Berlin «enannten jtnrien insolge der «chlunerhollfig der
.'lewriorker Börie etwas b e s e st i a t . Im Gegensatz zu den letzten Ta-
den waren beute ciiilge kleine jlausausträge von auftenstebenoer -reite er-teilt worden , doch war die Tendenz recht n n g l e i ch >» ä fc i o .
. . . Belebt » »dosest lagen weiter ii n n st s e i d e w e r t e aus einen anaeb-
Iich aunstmen stand der Berliner VerstLirdiaungsverbandlunsen. Bon
u »alllistigem (rilitliiki war der neue Kurssturz der spanischen Baliita und
damit im ^ ilsammenbana neuer Ruckaana der Cbade - i>>» teile um 7 Punkte,lim den gleichen «atz waren Svendka ermäßigt. Änch Eisenbabnvcrkebrs-mittel waren in Besiirchtuna einer Dividendeiirediiktion stärker anaeboten.Am Montaiiakticnmarkt war der allerdlna»' nicht unerwartete Dividenden-
aiistall bei v a r d c n c i bei gleichzeitiger VerminÄeruna der Abichrei -bunaen von störendem ffitnfXwft . Interesse bestand fitr Klockner . Mannes ,
mann und Mittelltahl . Einen gnnsligen Eindruck binterlies, eine Meldinia ,nach der Anzeichen leichter Besserung am Eisenmarkt »n konstatieren sind
und cinej }U*u peMmlitliche Aiifsassliti « der Lage nicht mehr am Platze

Kaliwerte bebauvtet . Wei ?nicht
>i»ei «e . Slektrowerte innren eber niedriger.ter angeboten waren Deutsche Linoleum werke da mit
mehr als ., Prozent Ttvidende z» rechnen sei . Wie verlautet, sollen die
Abschreibungen ans die Sarline-Beteilianna auf mehrere Oatirc verteilt
werden . Knvserwert waren nach der Ermäßigung der Cii^ uvs - rpreiscn» och elwi's niedriger.Im Verlaus trat, ausgebend vom Klinstseidenaktienmarkt »nd vomMontanaktleiimarkt. an dem die anfangs erwähnte Meldung beleben »
wirkte , eine leichte Kurserholung ein. Mai tan werte waren im
Durchschnitt etwai 1 Prozent gebessert . Aku und Bembera lagen bis zuProzent über den aestrIgen

° 'Z^ 'ln̂ kilrIcn
' "

Reichsbank
^
^agen ans An-

lagekause 4 Punkt« böber . Auch am den übrigen Äkarktaebieten wurde»n allgemeinen » ber den An»a»gskursen gebändelt. Nur ^tordwolle lagenweiter Ichivach <7>» .7Z nach « 1.87 ) . Auch Zvenska erhöhten ihren Berlnstauf !' Punkte. Ta arge n rückte» Solzmann aus 108.75 ( 1K>>. Rentenlagen etwas freundlicher . , Speziell wieder ReichSschiildbuckforbecungen ,
Obligationen _nitft Psandbri- Ie besserten fitfi itm etwa 0.25 Prozent.

vtait erwartet ein ? in «
rnuicn t>tr «ewoBTicr wuriewenci'nnn . tscrwtitc über Einberufung des
ZentralanKfchnsses zwecks Diskontermakigun« . bestätigen sich nicht, da die
ElNberutNNg zum ZN. April im Zusamnienhana mit der am gleichen ^ageitattliildenden weneralverkainmlnng der Reichsbank steht. Nachbörslichwaren die «chNmkurie aebalte» . starben ir>n.2:>. Aschersleben 170, We-
ih- erdit 1, :], salzdclsnrth 25 « .."), Siemens 180 , AE<Ä. 111.25. Schultheis!
1-'i , Akmberg 102.5, Akn 8P .25 . Reichcbank 169.25 , Berger 274 .5 ,sihlcftfdve Zement !M. Neubesitz « .50. Altbesitz 58.40.

Frankfurter Börse .
»rowfftttt. 21 . Avril (Eigenbericht. » Die Börse lag ankerorbentli»ruhig. Nennenswerte Umsätze wurden nicht erzielt, da Kulisse und Pixblikum sebr Hark zniückbielten . starbenindustrie lagen bei Beginn 1 Pro-

l'l ' ih,f>e-r,-il cr ii 'n wäier aber de » ganzen Ansangsgewinn wiedcr , NM
^ch ichlieftlich inieöcr ait erholen. Dur Kurs ichwankte um 147'/«! Hern »,.Kaliwerte leicht «ebessert Zeliitoss »>eitc nur knapp gehalten. Waldbosbunten 1 Prozent ei » . Am Elekiromarkt gewann Mesfiirel vi , Lief t ttiid

u Hb
n>M ie!Pe£S K>lske Prozent. Dagegen wäre» Schlickertansangs l . AtZgi . ^ Prozent schwacher. Leicht erholt waren Montanwerte,wo Rheinstahl «t . ..Mannesman » i . und Harpener Prozent an, »gen .Gronbanken unverändert, Auch - chiiiabrtsakticu, in denen zunächst kaum

Umsätze itattiaiiden. später leichi gebessert . Bou Einzelwerten warenhonti bjirmmi !)'*j Prozent schwacher, obwohl in ber iiingsten Zeit an -aenonimen wurde, das, » »r eine I vlozeniige Dividendcnkiirzung i » F»agekomme . . Deutlche Linoleum , bei denen » euerdiilgs wieder von unr 5 Pro.zent Dividende die Rede ist . IIa Prozent ichwacher. Dagegen lagen Hol,,mann ziemlich sest » nd im Belaufe 1-U Prozent erhöht . Man verweist
n « ? daS Bankambabeii von » ber 10 Millionen bei nur 20 BttllionenAktienkapital. Anch Wenn u . vreotag Prozent hoher Mewllaesell-
kchaU Prozent sreundl cher . Der Anleihemarkt zeigte keinerlei Kurs,verand' rnngen. Im Verlaus blieb das GesMst sehr ruhig und die Kurseaut aehalten.

II . Manudeim , 21 . Avril . IEigenbericht . ! Tendenz freundlichDeutickic Linoleum »l . starben 147.75 . Mez 78 . « chlincl 81 . Wann » . Jre »^tag 31 .5. Welteregeln l«l) . Zellstoss Waldbos 101 .5 .

Berlin. 21 . Avril . ,st«»klvruch., Tagesgeld entspannte sich ans
1—6 Prozent. Am Deviienmarkt lag die Reichsmark etwas iester . ebensoder hollandiiche Gulden , dagegen der sran,ösische Franken schwächer. Ka-
bel — Berlin 4,2004 . London — Paris 124 .28 . die Pcfete war gegen Lon -
>t' n mit 49.10 weiter schwach . London — Amsterdam !2 .0t)V.Der Prtvatdtskont blieb nnverändert 4.S2 Prozent.

kerllner vevlsennotleruneen vom 21 . April

« IWU. fli«Canada
S # a>i6ul
ZapanKairo
Lon »«n
«rwqakl
Rio de Iilruftunn
Ämlierd .Atlicn
Br. ,A «w
?ulareft
Budape«
Tanzl«
Heisings .

20 April
Geld Briet
1 .388 1 .392
4 .195 4 .203
2 .073 2 .077

20 .915 20.955
20 .394 20.434

4 198 4 .206
0 .298 0 .300
2 .747 2 .753

168.61 168 .9-
5 .44 5 .45

58 .34 58 .46
2 .495 2 .499
73 .15 73 .29
81 .52 81 .68

10.559 10 .579

21 . Äpril
Geld «riet
1 .40
4 .19
2 .073
20 .91

1 .404
4 .202
2 .077
20 .95

JtalitnIugoslxw

20.387 20 427
4 .196 4.
W 5 8

168.168 .52
5 .44

58.32
2 .495
73 .15
81 .52

204

d
58 44
2 .49^
73.29
Ii 68

M . April
Selb Briet

21 .99 22 .03
7 .3 '8 7 .39/

ftoitrno 41 .90 41 .98
»oprr.bim.112 .24 112 .46
Lissabon 18 .85 18 .89

112 25 112 .47
16 .401116 .449

12 .43 12.46
92 .03 92 .2J-80 .75 80 .91

80 .815 80 .975
3 .042 3 .04842.21 42 .29

siorfhoiiIi112 . 39 112 .61
R'°-> 111 .64 111 .86
Wie» 58 .995 59 .115

1931 .
21 . April

Geld B -Iet

Colo
Pari»PragCHWontRiga
Schwei ,Sofia
Svanie»

22 .015
7 .392
42 .0 ''

112 .45
18 .88

112.44
16 .44

12 .416
92 .21
80.9
80.96
3 .0454lX

112. 35 112.57

London *
Kabel
Pari«BrüsselAmsterdamMailand
!v!adrid
Svpcnl»age ,csl»

10 .556 10.576
berliner Ovvlsennotlervnxen gm vüsneenmsrkt.

LI . 4.

111 .66 111 .88
58 .985 59 105

20 . 4.
4 .8582
124 .25' »
34 .95' 's
12 .09 ' ,
92 .76',»
48 .10
18.16"'«
13.17

Kabel Newyork:
Aürl»ÜlmslerdamWarschauBerlin

20. 4 .
5 .192- .

2 .4896
8 .92',

4 .2019

21 . 4 .
5 .192".

2 .4891
8 .92 ' «

4 .2003
TSgl. Geld s'u- 7>!,% 4- 6%
Monotigel » — _ .
Neichsbankdistont ab 9. 10. 5 %.

ParisLondonRrwyorl
BelgienItalien
Zpanie »HollandBerlin
Wie »
Tag!

Züricher Devisennotierungen vom 21 . April 1931 .
20 . 4.
20.30 ' ;25 .225;$

519 .25
52 17 "»
2 ?. 19 ' <

208 :
°0

123 .62' ?
73 .00

21 . 4 .

il9 .27 '/2
72.17 ' ;
27. 18 '.
51 25

JOS 57"»123 61
73 .00

Stotfft .
C»Io
Zlopenii.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

20 . 4 .
139 .05
138 .85
138 .90

3 .76-
15.37 '
58 .15
90 .55

21 . 4.
13807'
138 .85
138 .90

3 .76
15 .38
58 .15
90 .54

BelgrodAthenSonfiani
Biliare«Helsmgf
Pr. .Di«!BuenoS
Zapancif.Disi

20. 4 21 . 4.
9 .12 .80 9 .12.8»
6 .72 6 .72
2 .46 2 .46
3 .08' . 3 .08--!

13 .06 13 .06
1- ' l ' x

171 - . 1 .73
2 66 - 2 .56 ' v

2 2
Geld 1 '» Proz.. MonatSgeld H Proz. , Dreimonatsgeld IM; Prozent.

Berliner Produktenbörse .
. Berlin. 21 . April , lirunkipruch .) Da ? Berliner Getreidegcschäft siag-inert. Di? gestern von den hiesigen Bäckern beschlossene ErhShung des« rtitprelses blieb zunächst auf die Produktenborie ohne Eindruck , crit

vcute . nachdem die Berbraucherkreise verschiedentlich mit Proteste » an die
amtlichen « teilen herangetreten sind , war die Preisherauilebniia Slnlaftiur eine an ^gelvrochen lchwache Xeitben ». Man erwartet in allernächster
Leit Maßnahmen der Regierung » nd verhält sich deshalb ans Zeiten der
Abaeber und bei den Käuser » zurückhaltend . Die Borsicht besieht gleicher -
>na « en im Prvinvlgeichakt und im Lieserungshandel.KurSmahi» verlor der vordere Weizen 2 RM .. spätere Sichten
gaben 1 MI m4 Die bekannt gewordene Liquidation der ameriranischenForm-Board- WeizenvorrÄte und ihre voraussichlliche Unterbringung an
de » europäischen Markten sand im hiesigen Markt keinerlei Beachtung,da überseersche Mahnahmen in dieser -Itichtniig bei de » zur Zeit gellenden
deutschen Einsnhr.zollcn siir mis wirkungslos bleibe » .

?,S.,Cnl". 0 i f t bat sich ber BortagsschluftpreiS
s-bnit lich 2 NM . gesenkt . Auch Haser lag vorn 2 . siir öetbfi ' .7 ( 1
'»^ ger . e r ft e in Kutterware weiter viel begehrt . Im M e k l ?,?Whatten billige Weizenmehle gestern nachmittag wieder b^ ere*
beute ist es bier wie auch kür Roggenmehl ruhiger gcwo-bcn
. . .. B« li«. 21 . Avril . «Sunkipruch .» Amtliche Pr -dukte «- !>iot1"?,^uffiir Getreide und Qelsaaten je 1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab - «»'Apt.Wer , e IN Mark. 7,1- 76 Kg . 288—290 , Mai 302.50— 302 . Juli N %<n'-52 - (a. Tendenz tu hfl . Roggen : Märk. 70—71 Kg . 194—•m^—205.2o, Salt 200.50, Sept . 189—18P .50 Geld. Tendenz ruhig . K e

sc».Brangerste 24.',—252 , kntter- und Jndnstriegerste 230—-244 . Ten !>em .^,Safer : Märk 184—188, Mai 196— 197.25, Juli 203.50. Tende ">
We ' ^nmebl 34.75- 40.5<i, Tenden, stetig . :«o« genmehl 0- 7« VN»,- ^oa<bis 29.90. Tendenz stetig . Weizenkleie 13 .2ö—13 .50. Tendenz M**
aeitflctc 13.73— 14 .2."). Tendenz fester.

Schlachtvieh- und Nutzviahmärkta .
<S« nkIvr« ch.» Tchlachtviehmarkt .

ML Rtnd« r> l« OHen. 387 Bullen , 645 Kühe und Färsen. SlA Wb«
» , ' J ; - rtiroemc. Berlanf : Rinder ziem lich glart . ^^ :

gute Ware glatt , sonit niiiielinäsiig: Schaf« ruhig , schwere vernaM "^«chiv -ine. gute schwere glatt , sonst ruhig . Preise : je 50
52 . B 47- 49 (T 44- 46 , D Kj—10 : Bullen : ?geivicht : Achsen : Ä"so—!

s L . ^ D »/—Mi : KUye : « M- S7. B 28—32,, » ötlüKHD 20- 22 ; »Ärfc « ; «T 43—46 , « 39—42 . C 33—3*! ; Kresser : SS- 40 ! l
A —. B 66—«7. i» 52—. 0 , D 33—46 : Schafe : Zl 1 — . A 11 47—^7^ »—46 , B II 85—89 , C 88—41 ; Slöweilt «! A — B 44—45 ^
D 42- 43 , E 38—40 ; Sauen : 40—41 RM „Mi*
.. . . Hamb «»«. 21 . April . «Drahtbericht . » Biebmarkt. ES warenund wurde » ie ov Kilogramm Lebendgewicht gehandelt; 1192 fl « U- M
l 7e~

v
' io C SMl -Aäfr 5??. «RS Schweine.: . « 42—4^ ,.£r«: ' v 27 - 0 'J2—56 , e 33—88 ; 6509 Schweine: a 42—43 , » *'

fc ÜTi ' x l11lSJt ,35— 39 RM . Tendenz mittelmäßig, bei Kälbert
^ Ä : ^viöeiitiere Uber Notiz bezahlt . . , ». <>»«'Biibl. SO. Avril . Sckweiuem.irkt . Aufgefahren: 398 Ferkel , ffertowettte. Berkantt wurden 38(1 Ferkel und 17 L « »ferschwel«-

z," . edernc Preis mr Ferkel war 20 RA! . , der mittler« Preis 35 ^ 'ÄK..
^ u-F' -u

' ' i,w!,r Lauterichwem« war der niederste PreiS «>9
der Höchte Prets SO RM . das Paar . :ß

wreibntB. 20 . April . Schlachtviehmartt. Auftrieb und Preise»iloar . Lebendgewicht : 18 Ochsen und 2S Rinder : a > 46- 48 . b , 4 , j
,c ' - 4 lr 47 :, „ 1?, .

'
i),rtu'cut\ b » 38—40 ; 36 Kühe : b > 32—34, c ) 2S—32. ? j

WS 24 : 140 Kälber: 6 ) 69—08 . e ) 62 - 66, b ) 58—00 ; 430 Schweine -
bis 44, c ) 44- 46, 6) 47- 49 ; 20 Schafe 6 ) 46- 50. Tenbenz:
bei ruhigem Geichaft ausverkauft : Kälber ruhig, aubverkault.mittelmakia. Ueberstand : Gerin« bei Schweinen.

IVIaislI -IVIarkt.
„ ,^A" lin 21 . Avril . <Fu»p>vrnch .> Metallnotiernnam siir ie l^ j^El«ttrolvt«»Ver prompt eif Hamburg 98 .75 RM . OrigiiialSl'itte » al »m>'

gg»
W bis gS ^ in Bwcken 170 RM . . desgl . in Walz, oder Drahtbarre ^^,
174 RM.. Reininckel !»8 bis M ?ö 350 RM .. Antimon-Regulus S1^»S >*
veinsilber (l Kg . fein ) 80,50—41,50 RM.

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 21 . AprU. St-etn - ,.^». r»4« t*r , , .. s •"

ktener für 50 Kilo
halb 10 Tagen 26 . .
or

' " swa &to " «"• Sack frei Seesihiffscile vuu .vfl , - ■cä- 78I , j.Soril 6.90 fflr. 6 .80 G . Mai 6.80 Sir 6 .75 fM. Aug. 7 .35 Zr . ' -i 0.
ckt . 7.55 Br. 7.45 G . Nov . 7.65 Br. 7-60 G , Dez. 7.80 Br.
Marz 8.0o Br. 8 G . senden , schwächer. IH11''

Bremen . 21 . Avril . Baumwolle Schluhkurs. American -
«iandard 28. mm . loeo per engl. Pfund 11 .49 Dollarecnls .Bremen . 21 . Avril . tSnntipruch. , Banmwoll -Termio « "' ,,Z '
Ui Ubr in Dollareent »; Mai 10.84 G 10 .88 B . Juli 11 .15 ® . VlSl ®'
Oktober 11 .47 G 11 .49 Ä . Dez . 11 .69 G 11 .71 B . Januar 11 .76 ® „„Mar » 11 .PS G12.01 B . Tendenz stetig .l' ioctoool . 21 . April . sFnnkspruch . s Banmwollerijssnnn̂

'
!',rl. Pfund»; Mai 5,53 . Juli 5,62 . Ott . 5,73 . Jan . 5,85 . Tenden »̂ ^engl.

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruh-

«dl» Kali
Baiieni« DrnS.
Nrown BovertBurbach
Dentsch ^aslaiitiiGasolin

100 °,°
70 %"O ' s161

5 %

Tentfitie Petrol.
^ftterftoftiBcrhduinmrrticfiii
<totl8t . Lcliriiöoerf
Vl .N'N- '" '. r-
Snfiottet Waggon

SS -'»
16%
30%

160 %
100 » ,

21 %

Sobi u. Wienenbe »
®Wnn . Kollna «
S»inn Cffrlte « '»WinterSlial
RuifcilvareiiS»"*

O * getuckil

M

«it,

Ms

tat

! fcn
'"in
toon
litt
s«h
tili
Ülti

'on
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«nt»

^6
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»Iii
»nd
ob!
e?
d'ni
»ei
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Berliner Börse

Anleihen .
vom 21 , April ! 931

■n . 4.
Reich and Staat .

20. 4 . 21 . 4
57 .9

6 .i
« llbesi »« endefi «
Ii Wcrll, . 33
C| b. lIHiO
•i ., $
• Reichs 29
'! Reichs
.1 „ cdmwK
?>» iinqanl.
'! Preust. 28

SS
S .2S

92 5 92 .5
126 .5

100>. 100
t» . ?S 84 .75

7 .25 87 25
76 .75 7/ .2b~ 96 .1 96 .2

< „ «chot. Il 100 .6 100.6
7 „ Schau I 98 .4 98 4
Ii Badcn 27 80 80
1 Baq. 27
i>Zachfe » 27
r Ihiit. 28
'! Reichs ». I
li „ II
Zchuhgeb .

20. 4 .
« Zütt . «». -
4 » Bag». I —
I „ „ II 4 .4
I >. Soll 4 35
Tiirleiilose 8 .75
4H Unfl . 13

"
4 'i „ 14
4 .. Gold
4 „ Krön

79 62 ^9 .5

94.5 94 .5- 2 .8

P
X

?i

9 .1
16 .87
18.8

^ 12
iSof

'
iu sioit 15 2̂3 15.1

1liiaIiil .I25ti — —
„ Iu . II -.ce 15.2 15 .2
,. Iit .Illrr 15 .2 15 2

5 Teliuant. - —
414 . - -

Verkehrswerte .

- 99 .25
100 100
100 ' 4 100 >
rr
96.76 95 76
93 .5 & 5

a) öffenti . Körpersch
Le.L»ni>e«pf » n0b «.>?tntt .
8 » eihe 4
•i „ 13/1.»
8 „ 17/18
3 , 19
? „ 10
? „ 2t
■l „ Jtom .lC
< „ Ä»m.20
< » Rom . 6

|}teu (| . Aentralsladtschafl
ii» e»ie 5, 7 - 101 ' «

-> 3, 0,1 » - 99
i „ 9 - 99

b ) Industrie .
>Rh .M « . 73 .75 73 .75
< StnhiB .tC 86 / 5 86 .75
' Zuckert red 9 ' .2
! »arten». 100» . 101
Hypoth . -Pfandbriefe

Üordd. Brundlredilbanl
14,17,

2«, 21 1C0 ''< 100 "«
^ Sm . A 100.5 100" .
8% Em. 24 101 101
»95 13 95 95
8% Sora. 23 97.25 97
Ü3r. CentraIb »den .Tre»Il
8%® ol6 1927 100 4 100 4
»% „ 1928 101 .5 lOtö
7% „ 192« 97
6% „ 1927 0 7
414 Viqul.26 91 .5 91 .25
SOjolli 2J/S8 97 97
7% „ itom .VTi91 .37 91 37
714 . »m . I 99 8 99 7S
714 „ «°m. I 97 97
Preuß . Pfandbrlesbanl
8 Reihe «7 100 .S> 100 .5
8,50 101 ' '» 101
8 „ Horn.2(1 97 .25 97 .25
Rbeln. -Welif.Biidencred
S";,S .4.fia .8 100 100
7% R . 17 97 97

9loRncntciiKii
8 ® «(bl - 3 10O ;
8 . 4- « 99 .5
5 . 1- 2
5» ». S!.» oDf. - 16.5
6Gr .Kl .Mi,

Ausländsanleihen .
5 Mez . a »n 12.3
4 Mex. adst . -
414C ft St . 14 38 .5
« M»ll> 237
4 eß .» roiien —
4/i » Silfr. 2 .45

ffi

99
°5

8.63
M-

2.40

68.87 69 75
All° . '20ta>». 128.5 127 .5Baltimore — —

mm
101.5102
52 54 5

• 130 ' . 130 '
b. 134 ? '

t5an >i»a? .« senb « 58 .S 53 5
7Reich« ii.>0,. 93 91 .5«otwii 63 .75 64.37
fc<!mb.«och& 75 75
Hamb .-Süd — -
ianli 87 .5 86 .5Neptun — —«ort . Ll»» d 65 .26 65.12
Schl .Dampf. — —
Äuo .tfiftnb . - 89 .25

Bank -A.ktl*n.
8»{« 96 .5 96.5« ad. Bant - -»nnl Ikl.W .Braubani
Barm. Bkv.
„ » rrtilbl,

Bayi .
„ BereiuSb. 1Z4 izq

Ben . «»In- 124 124? ommerzbl . ng ngD -nzlnPei». ,5 , 12 75 .12
145 5138.5,Dt . « flat , 39 38 5DD -B.nl 107t 1 . 7

GolddiSknnt 1093/4 108
132 5 133. Uederlee 72 5 72XtfSönci 1065 10/5

LelPjJmmsl _ _
üuj .^ nt« . 3 62 3 62
Meln .Hnvo . 166 165
Mltt . Boden o{v) 0{v\
Rord .G .uud f6

W 155
Ctfi.etrtlt 26 .75 26 .75
Pr .Bod.Cr , 141 142.5
ReichSbanl 165 ' . 169.5Rl> »«»Olli. 137 .5 137
Züchf.BdC, . 163», 1531 .4
Schiel .Bo». 141 141- .
Stio .Bovcn 137 "« 137 ''.
Wien Bin 9 .5 9 .5

Industrieaktlea .
Accum ulal. 134«dierPortt. 36 .25 36.25
„ StUleGla, 53 58
flltxonScrra ü0 .5 20
Alfeld-Tell 34 75 35
diu. 85 75 88 .75
S .S.W. 10B ' 1 109'»
« Iten . ^em. 116.5 Iii
« mmenUPa , 94 94.75
« nli .a »hle 55 25 55 25
« tchaftBriu 128 123

~
, 3ta« ol ( 80 .5 81 .25

« ua »li.«M 68 67 5
»adiniVoBtit PO 76
BaeräiStew 96 96
B - IitcMafch _ 180
Bomb Mit, 107 107
BaropWal» 31 .75 31 .75
Bafall - 25
BMW 75 76 .5
Baü.Svirnel Z2 315
vember, 96.87 90 .75

20. 4.
Beraer Tfb , 270 5
Bergm. EI . 93
Bl .Gub .H11t 130
., V°I, 2o 25
„KarlsrAnd. 46 .5
„ Kindl —

Masch.
„.^rurode
Berth.Mesi.
Vet .Monier
BüSp .Walz
BrauNürnb. —
Bnl,ii>a 129'
Brfchw .Kol,! 211
vremBkflat . 46
Brem .WoNe 135

'. 70

49.75
50 .5
24 /5

53 .87

41

BrownBo»
BndecuS
Bufch o»I.
„ Aae «er

Bdl-Guiden
(>opitoWlvirtCarlStiütte
«h-rl .W-ss.
Cliarl. hülle ii 'i
A.G .(khemte 179 .5
„ 50% bez. 179

Sll .Buifau
„ Grüna»
„ Senden
„ Griten!.. « Iber,. Brockhue«
„ Schufte «

St, Illing »,.Chadi
Cone -Bern 59 .5 !
„ Sliemie 26 .5 !
„ Tpinnerel 46 '

ContSummI 122
„ Linoleum 95 75 '

Tatmler 31 . .'5 ■
Dt.ÄN.Tel. 103 .5 :
. »Ifokal « 76 25
„ Con««-» 134". :
. Erdöl 74.5

'
. Jute 52 .5 !
. Kabel 47 . 75 '
. Linoleum 95 .25 1
. «oft -
„ Schacht 82 I
„ «eiffltl. Stein,.
„ Telefon
. lonsiein
„ Sitenti.

Dortm. UM., Nnlonbr
DSdSlnom» 66
„ Gardine 48.L», .Schnell 42 75
Düren Met 120
T«ttb.©bm ; 6 5
Enn .Wobei 73
E «le« .Salz 72
Silmti .Statt 45
Pinlt BrI. 122
<kif .S»rott
ElienbBer«
Elelt.Dre«»
Et .Liefe «.
Si .Sich, »«.
SnneiliBriiu lc.0
Gnz .Nnlon 71
ßrdmannSd 25.25
Erlau«.Big. 85
«tchweilB«. 210
ssahib . L» 33 .12
^altenftein 82
>?aradlt 20
^ .Giiarbe» 147"»
!?eldmüliie 127
^eilenGnill 87 .75
!>ordMo«or 214 5
fftirtt&iUtc 113 .5

21. 4.
271"»
92 .25
2R .75
47 .25
48
50 5
$49
127.5
211
47 2̂51326854

\t \
41 .25 <
158 .
173 :

20
152 .5155
lllv»

21 .76
148' .
157 .5

148
72
26 .1285
908
34.5
80 .5
19.87
148129
89 .5215
115.5

frisier
Geiiiuqöo .GelfcnberslGenfchaw
Gerin .Cem.
Gc «re»l, .GIaGeffiirel
Giidemeiste »

irn,cs<>0.
ladb .WolleGlasZchalte

Giiuz .Aud .
GiiiltaufBr.GoediiardtGotdschinidt
i»örl.W.il>n.Krthner
GrohIiB .iebftGroftmann
Griin Biif .Grufchwitz
Guano»,Gundlach
Hävern, .G.HadethalHaqeda
HaiicMafch .
Hamb .(kl.
H-mmerfea
Hann .Mfch.
Har»encr
Hedwin4h .
Hemm .Aeni.Hilpert
HiiidrÄnsfr«
Hirsch »u?i.
Hirfchb^.SedHoesch
H-ssm.««.Hotienlohe
HolzmannHorchwerle
Hotelbetr .
Hubert .Brt.
HntaBreSt.
C. HuIfchrn«.
Lorenz „
HiiltrSaiifc«
Ilse Berg
do. GcnuftAeserich
!>vdcl
Iuugftan»
KaftiaParz.ilalivliemie
,, « fcher»l.SarstadtKlöckner

C.H.jlnorr
Kölilm .StrtKoldSchüle
jkollm.Aourr
»öliiNeuefi
Köln .Gas
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!L »*
e ^ as ®e Tüf)I", fuhr er fort , „als sei vorhin beim Tee

>Wip »
uns getreten . Irre ich mich ?"

A wmmen Sie darauf ?"
^ ^ gestern?« wir heute abend weniger gute Freunde

Einleitung zu Zärtlichkeiten , die jetzt kommen
lomn, . ? ußte, nach dem üblichen großstädtischen Programm

^chulb 0n h
n buhten ? Konnte sie ihm erklären , daß er weniger

k
1 otn hatte , die wirklich einen Augenblick vor-

• " nbcip !? ^ ' " getreten war , als der allgegenwärtige Schatten
"»»lex ^

n Cannes , dessen Persönlichkeit sich in ihren Gedanken
®°nte? j

" vordrängte , wenn sie am wenigsten an ihn denken
o ^' chseln? ^ ^ wieder klang der Ton seiner Stimme an ihr Ohr ,

e*^ ts o «nb ferner , wie beim Abhören eines fernen
? Aethek war er so fern , das; sie vermeinte , nur Zittern

J U
t

'füren , zeitweilig nahm seine Stärke wieder zu und

SÄ*
'c

-inen Wellen die des anderen , der neben ihr sah.
muhte Werner wieder davon anfangen ? Jetzt war

. nieder laut und hörbar , nur war sie sagen wollte,
k

""Rttfrt r verstehen . Dazu mußte sie wohl allein sein , un -
'» lein . » einem anderen , der sich seinerseits solche Mühe gab ,
®ie fi'sii 3U 3it^en-

t plötzlich ihre Hand ergriffen und mit Küssen bedeckt.
«aJ 0®1 die andere Stimme ganz fern , verlöschte , sie hörtedie Rufzeichen .

teMen
"

«!' nl^ t doch !" Sie versuchte , ihm sacht die Hand zu
^Qnn spürte sie seinen Arm sie umfassen und ohne

Di« s
006 ,̂e ^ seinen Küssen hin.

Nemden Wellen erreichten sie nicht mehr.

eS'^ itssiml^ Füllgraff saß an dem großen Schreibtisch seines
Mtlu ? ITlniCr « Ort•; V oi . xi " fx _ tr\ - ev :z v.

. ; feilten V? c — V**»** m ,VUI » <UU? |(U» UU)) wv . i »H
nb ^ ..^ finung in der Bleibtreustraße . Es war kahl , nüchtern

binägig . Es gab nichts an der Wand , was das Auge

. in ? -cts ' m Büro der Rechtsanwälte Dr . Füllgraff und
. j a, \

3t0atten *au<$ gehüllt.

ttni
'1'

?11 SPofj
" ^°tte ' n ' e {ncr Ausstattung wenig Aehnlichkeit

"" " "
» nff n fn , " ' B- Es gab nichts an der Wand , was das
/ » « , ' ^ eder Bild noch Zierat , der einzige Schmuck, wenn

dag (t
' c, (̂ nunß verdiente , ein übergroßes Büchergestell, von

^ rgebnis vieler tausend Gerichtsentscheidungen in lang -»eilj'Sei,
herunterstarrte .

i
'htcn btpJ Q8 ein dicker Stoß Akten. Aber während er mit der

" >̂i« <ilgarre hin und her drehte , hielt seine Linke ein Blatt
' °U^ k"8 stch anscheinend allein sein Interesse richtete.

?" !^wex seinen Blicken nachgegangen wäre , so hätte man
»

di« stellt, daß die Augen den Text dieses Blattes nicht
tlJ|inbct >,

D*nföben reflektieren , die die Linse mit dem Gehirn
vielmehr durch das Blatt hindurchstarrten in

^ ^ nheit, die noch nicht allzuweit zurücklag .

llnd so vertieft war der Mann an diesem Schreibtisch in die
heraufbeschworenen Bilder jener Vergangenheit , daß er dauernd an
der Zigarre sog, den Rauch wegblies und immer wieder sog, ohne
Ruhe zu geben.

Den auf dem Aktendeckel aufgezeichneten Namen hatte er nicht
weiter beachtet, der war beiseite geschoben worden , wie alle Namen
unter den Tisch fallen in Sachen, in denen es sich lediglich um
Kläger und Beklagte, Gläubiger und Schuldner , Antragsteller und
Antragsgegner handelt . Die Bezeichnung trat an Stelle des
Trägers , das Rechtsverhältnis an Stelle der Tatsachen, die These
an die des Geschehnisses .

Aber als dann die blätternde Hand ungeduldig nach dem Ende
des Faszikels gegriffen hatte , da hielt sie plötzlich dieses Blatt , und
wie durch einen magischen Spiegel hindurch sah er Bilder einer
fernen Stadt , einer Luftspiegelung gleichend , Bilder einer gewesenen
Zeit , die er längst in alle Vergessenheit versunken geglaubt hatte .

Meyerowitz ? Der alte Herr stand wieder leibhaft vor ihm,
mit seinem kahlen Kopf, seinen immer rotentzündeten Augen hinter
dem Glasklemmer , den er halbwegs auf dem großen Nasenrücken
schwankend trug , und der immer herabzufallen drohte , mit seinem
Spitzbart und den abstehenden Ohren . Er hörte den Singsang seiner
Stimme , den er sich wohl im Verkehr mit den vielen polnischen
Händlern angewöhnt hatte , die zu ihm ins Büro kamen. Halb
Polens Vertrauensmann schien er gewesen zu sein , wer eine For -
derung an einen böswilligen Schuldner hatte wegen eines Pferdes ,
eines Schweines , für Weizen oder für einen Waggon Stiefel , der
suchte nur ihn auf . Untrennbar mit dem Alten verbunden war
der Geruch seines Wartezimmers nach frischgescheuertem Fußboden,
Leim, verstaubten Akten, einem schlecht ziehenden Ofen, kaltem
Tabakrauch und dem nassen Leder der Transtiefel , die feine Man -
danten im Winter in die Nähe des Ofens zu bringen suchten.

Bis der Kollege gegangen war , an dessen Stelle er treten sollte ,
hatte man ihm in diesem Zimmer den Tisch eingeräumt , den sonst
der Kanzlist innehatte . Ein Nachmittag mit vier polnischen Händ-
lern in einen Raum gepfercht hatte den Ausschlag gegeben. Voll
Verzweiflung war er in das Allerheiligste gedrungen und hatte ohne
Rücksicht auf einen Besucher mit dem Austritt aus der Firma
gedroht, falls er nicht ein eigenes Zimmer bekäme .

Der Alte hatte gegrinst und die Handflächen wie in Beschwörung
gen Himmel gehoben. Drei Tage war er weggeblieben, dann war
das Nebenzimmer frei geworden. Später erst war ihm zum Bewußt -
sein gekommen , wie unbesonnen er gehandelt hatte in Anbetracht,
daß . . .

In Anbetracht , dah . . . ? Irrsinnig war er gewesen , so alles
auf eine Karte zu setzen . Spekowsky , der Gauner , hatte ihm kurz
zuvor den Tip gegeben, dort ein Unterkommen zu suchen.

„Kein Mensch will mit Meyerowitz arbeiten ? Sie können sich
darauf verlassen, wenn Sie sich vorstellen, er nimmt Sie sofort.

Wird kein« Fragen stellen , woher 61» kommen. Wird froh sekn,
daß ein anständig und gut aussehender Mann zu ihm kommt .

" —
„Wie kommt das ?" hatte Füllgraff gefragt . Spekowsky in seinem
Börsenjargon hatte kurz geantwortet : „Meyerowitz ist keine
Aufgabe !"

Das hatte er nur zu bald erkennen müssen , aber merkwürdig ,
in kurzer Zeit wurde Meyerowitz wieder «ine Aufgabe , als erst
sein jüngerer Sozius anfing , an seiner Stelle vor Gericht zu plä «
dieren . Der Alte tat zwar , als ob er nichts merkte, aber nach drei
Monaten schlug er freiwillig neue Vereinbarungen vor.

Die Nächte in dem kleinen Hinterzimmer am Stadtgraben , wo
er Spekowsky kennengelernt hatte , tauchten wieder auf. Neunhundert
Mark hatte er in einer Nacht an ihn verloren . Das war in jenen
Tagen eine Unsumme gewesen , die ein Rechtsanwalt , der eben erst
anderswo seine Praxis verloren hatte , in einer fremden Stadt nicht
ohne weiteres aufbringen konnte.

„Nicht nötig , sich aufzuregen"
, hatte Spekowsky dem ihm bisher

unbekannten Spieler gesagt, „ ich beschäftige mich mit Darlehens -
Vermittlung. Kommen Sie morgen zu mir, wir werden die Sache
schon in Ordnung bringen !"

Es war , als ob der geriebene Mann eine bestimmte Slbsicht
verfolgt hätte , als er ihm das Geld abgewann , denn die Regelung
am nächsten Tage war in einer Weise erfolgt , die Geld überflüssig
machte .

Eine Bedingung war gewesen , daß er sich eine Sozietät mit
einem bekannten Anwalt suchte, die andere , über die wurde nicht
weiter gesprochen aber sie war sehr leicht zu verstehen. Ihre Er -
füllung hatte zur Folge , daß mancher Rechtsuchende seinen Weg aus
der Sprechstube des Justizrats Meyerowitz in das Büro der Rheim -
schen Immobilien G . m . b . H. nahm , meist mehr zu seinem eigenen
Leidwesen, wie er später entdecken konnte, als zu dem der Gesellschaft .

In Kürze waren seine neunhundert Mark auf Provisionen ab-
geschrieben gewesen .

Warum „Rheinische?" hatte Füllgraff gefragt . Spekowsky hatte
höhnisch gelächelt. Es war in der ärgsten Besatzungszeit gewesen.
Die Leute witterten dahinter französisches Kapital , das klänge eben
weit her. Svas nicht weit her wäre , mache auf die Dummen keinen
Eindruck.

Das Verhältnis zu Spekowsky war immer inniger geworden.
Das verfluchte Kartenspiel , das schon einmal sein Verderb gewesen
war , ließ ihn nicht los und kostete ihm viel Geld . Da die Einkünfte
aus der Praxis nicht ausreichten , auch später nicht, als er des alten
Meyerowitz gleichgestellter Partner geworden war , mußte die
„Rheinische" herhalten .

Aber mit den kleinen Krediten , den Läpperdarlehen , wie er sie
nannte , war es nicht getan . Größere Coups mußten gelandet werden.
Füllgraff benutzte seine mählich wachsende Kenntnis der Geschäfte ,
vor allen Dingen in Grundstücken , zu Terrainspekulationen , zu denen
die „Rheinische" das Geld hergeben mußte. Ohne daß Spekowsky
es merkte, wurde er von dem genialen Spürsinn Füllgraffs in der
Leitung der Geschäfte beiseite gedrückt , so daß dieser sich bald als
Chef der Firma fühlen konnte , ohne rechtlich irgendwie mit ihr
verbunden zu sein.

Schließlich wurde ihm Breslau zu eng, in Berlin war mehr
zu verdienen . Aber um überzusiedeln, dazu bedurft « es erst eines
ganz großen Schlages.

Die Urkunde über diesen ganz großen Schlag hielt er jetzt in
der Linken, sie hatte im Augenblick wieder die alten Bilder herauf -
beschworen .

Fortsetzung folgt .)

Nur kurze Zeit !
Großer

lusuerkaul
^ egen Umzug in

Haus-, Standuhren
Wanduhren

_yroBer Preisnachlaß
"

]

Uhrenhaus

Maro KittCl
* m Stadtgarten 1

Das neue

A .S . Verfahren
ränmt mit jeder
Wanzen -

Plaue restlo » auf .
Deutsche Versichern . |
xegen Ungeziefer . I

Union Springer
Ettlinßeistr . 51

Erste u. leistungs - !
fäbisrste Ungeziefer - I
Vertilcunga - Anstalt |

am Piatze . Telefon : |

30 Tage Sprachunterricht

Kautgeiuctie

all . Art tft . l ,». verkauft 1
Hüchmaun , !
Zähringer » !

fit . 29 . » .

Kein Vokabel- und Kegellernen ! Kein Wörterbuchwälzen !
In kurzer Zeit perfekt lesen, korrespondieren , sprechen !

_ ^ *< hlag sann Pouurmsiei
Junker n . SRufc. Clen

wiereff Ja . ebenso
ein eiserner

fi 11 o f t u .
noch feör aut erh. .neuen bar j« kau¬
fe« «et. ©eitaue
Grohen . u . Preis¬
angabe unt . Nr .
3Hfl <94 an die
Badische Presse.

B

Mate
auser !«,

fein RT^ " m ?°« en . Die
be »>n<i u hen sind
*unf| ftir p j 1' ' " e-
?ea . " Ner -
Kortmi t " " n " bei
Är h

8fpVr ?!

Kleiner , luciftcr
Emailherd I

6 pol . Stühle , aut er-
Valien , zu kaufen ge-
sucht. Preisangeb . » nt.
«•3 .7181 an die Bad
Presse Ml . Houpwost

(Aus Zehntausenden von
Briefen )

. . . das geisttötende Auswendiglernen von
Vokabeln und trockenen grammatischen Re-
geln sowie das lästige Wälzen des Lexikons
ist gänzlich ausgeschaltet . . . intellektueller
Hochgenuß , sich nach diesem wahrhaft idea-
len Verfahren der Erlernung einer frem-
den Sprache zu widmen . . . vr . ptiil. Röcker.

Waschkeffel
mit Feuerung , mit er-
ballen , zu faufen ge-
sucht. Angebote unter
ft .5t .71&i an dl« Bad
Press« OT . Hauptpost.

. in Französisch , Englisch und Spänisch

ist sicher in meinem Gedächtnis verankert ,
und gerüstet mit diesen Kenntnissen, finde
ich mich in fremdländischen Rechtsquellen
so gut und rasch zurecht wie Leute, die
ihre Kenntnisse im Auslande erworben
haben . . . Richard Neumann , stud. jur .

. . durchaus zutreffend, dah sich hier das
Lernen einer oder mehrerer Sprachen ganz
ohne Mühe und Quälerei vollzieht. Jede
Sprache verankert stch automatisch im Ge«
Hirn , und zwar bis zum Erad vollkommen-
ster Beherrschung. Erst seit 2 Monaten
bin ich im Besitz ron zwei verschiedenen
Ausgaben , und ich staune — es scheint
mir geradezu als ein Wunder — wie
leicht ich vorwärts komme . . .

Kurt Weise, Kaufmann .
<»edraulyter
Elektrola-

sowie gut erhaltene
öchreitimaichine

Sit laufen gesucht .
Ciferien mit Preis -

angin öe unter H.Z .7AX)
an die Badischc Presse
Filial « Hauptvost.

Äeg . Kasse von Priv .
»u laufe» gesucht
Perar-Bröcta

ca . 90/150 . Preis bis
100 Marl . AuMdote u ."

.3 .71 &4 an die Bad
reffe Hil . Haupwosl

Bodenleppich
»edr., gut erh . . gefulbi.

A » g« b . u . SVSö . l ;M<fc
an die Badische Presse
Filiale Werderplay .
Gui erhaltenes

Damenrad
zu kaufen geiucht . An -
gehole mit Preis unt .
« 1710 an d. Bad . Pr .

. . erst Französisch , kurze Zeit später Eng-
lisch , dann Spanisch. Dieses Ergebnis er-
reichte ich neben angestrengter Berufs -
arbeit in einem Minimum von Zeit und
nahezu mühelos . . . Walter Vogel, Kaufm.

Keine Zahlung im voraus ,
vielmehr ist der Betrag von AI . 1 .80 erst nach 30 Tagen, also
nach Beendigung des Unterrichts , fällig . Wer gleichzeitig den
Unterricht in zwei Sprachen beginnen möchte — eine Aufgabe,
von Zehntausenden erfolgreich durchgeführtzahlt für beide
Sprachen, Unterrichtsdauer 30 Tage. !N . 2 90 . Wer den neben«
stehend vorgedruckten Anmeldeschein ausfertigt und an uns ein-
sendet, erhält sofort die nötigen Lehrmittel portofrei überfandt .
Zur Ergänzung dieser Lehrmittel und für

individuellen brieflichen ltnterricht
stellen wir jedem Teilnehmer unsere wissenschaftliche Abteilung
ohne Sondervergütung zur Verfügung. Zür diesen kinderleichten
Unterricht sind besondere Kenntnisse nicht nötig : es genügt ein»
fache Dolksfchulbildung. Selbst Personen mit schlechtem Ge -
dächtnis haben nachweislich glänzende Erfolge. Der Anmelde-
schein ist als Drucksache im Umschlag , 4 Pf - Porto, zulässig .

. . . zugleich vier Sprachen , und zwar Fran -
zösisch , Italienisch . Spanisch und Englisch
. . . ohne jede Anstrengung sehr gute Er -
folge erzielt . Die Auswahl des Lehrstoffes
ist recht glücklich getroffen ,

'so dag der
Lernende mit Lust und Liebe stch an sein
tägliches Pensum macht . Ein Auswendig -
lernen von Vokalen und grammatischen
Regeln , wie beispielsweise bei der
thode Z. kommt hier nicht in Frage . Auch
das zeitraubende Nachschlagen in Wörter -
büchern fällt fort . E . A . Fuchs, caucl. rer . oyl .

. . . das Denken in der fremden Sprache
wird hier mehr gefördert , als dies alle
anderen Systeme ?» tun vermögen. Einen
schätzenswerten Vorzug sehe ich in dem
Hauptvrinzip der mechanischen Suggestion
durch Wiederholung in Zwischenräumen . .

Max Krönte , Dipl .-Kaufmann .

Anmeldeschein
(AuMllen . ausschneide» »nd einienden »

Institut für neuzeitlichen Fernunterricht
l» . m. b . H .

München A280, Schwanthalerftrahe 89
Ich melde hiermit meine Teilnahme an dem von Ihnen ver-
a » sI,Ut« ten Fernunterricht unter dem ausdrücklichen Vor¬
behalt an . daß ich . abgesehen von der Unierrichlsgebiilir
von Jt l .m für 1 Sprache ( für 2 To rochen von J( 2 .U0 ).
UnterrichtSdauer 30 Tag « , an Tie weitere Zahlungen nicht
xu Ic i(cii fxrbe.
In Betracht kommen für mich eine — Izweil Sprachen .
(Zutreffendes gekl . unierstrrichen ) .
u . ?war (.* »<,lifch . FranMiich , Italienrich . Spanisch , Tschechisch
Igewllnschte Sprache be,w . Sprachen «efi . nnt ' rftreiAenl )
Nach Abiaus von 80 Ta «en . gerechnet vom taa - de ? (Hn «
tremens der Lehrmittel bei mir werde ich sie lErfiilluna »«-
ori München ! wieder zurücksenden und gleichzeitig die
UnterrichtSgebühr überweise«.

Bor - uiii Zuname :

Beruf : —

Ort : —

Straß « :
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Jüdischer Jugendbund
Karlsrune

Am Mittwoch , di-n 22. April 1151.
findet in der Karl - Friedl ich - Logf .
Kripgssirnße 154, abends Vi9 Uhr . ein
Vortrag des (II16271 )
Herrn Stndiearat Hermann Kahn über
Strukturwandel der deutschen Wirtschaft
statt .

Bärenzwinger
Mittwoch , W . April .

20 \t, Ufte

Lichkbilder-
Bortrag .

Plakate
. Belegt "

„Total - Ansverkauf
. Das Berühren der
Waren ist verboten "

. Heute "
„Mitbringen von

Hunden verboten '
. Zutritt verboten "

»Fahrräder einstelle «
verboten "

. Berboten .Durchsang "

erbälllich bei
BuS ». und Kunfidrua .

F . Thiergarten
(Badifche "»refTe »

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. ueieruiagen
Jung & Co.

(Inh Th . Dilzert
Hebclstr . L Tel . 5614

rirssaiieisetusDoer
!>cr billige Großfläckeu -Schnell -Lastwaaen
bis 5 To . Ladefläche 5.50X1 .W m . Benzin
M Liter . Steuer 14g.— Rm . vro Jahr unter
2 die Wahl , beide versteuert und versichert
verlaust preiswert . (20733a )

Emil (5vv . sei,. , Bruchsal . Telefon 2887.

Selve
9/35 PS . , « -sitz. , offen ,
Bausalir 1927, in gut .
Zustande , für Metzger
geeignet , preiswert zu
verkaufen . Auzufeheu :

„Maler " ,
>triegsftr . Z 'S . FHZ477

2 I . Ctiel *

Chassis
4,33 Nadstand , in sehr
gutem Zustande für

ä« verkaufen .
. Will ms . Lahr i . ZI .
obbeckhof . Tel . 2W1 .

«zosaia )
350 com

Standard
mit el . Sticht . SozinS ,
Tachometer it . Dreh -
nas . erst 1000 Slm . ge-
lauseil . weit unt . Prs .
zu verlausen . ( 16289)

SS . Hertenstein .
Nitterftraße 13— 17 .

Motorrad
350 ccm , el . L . , ® oz. ,
4>otn . iimständeh . für
3-20 . « zu »erkf. *
e <fm>nra . Waldst r . 25.

Opel 4/20 PS .
Banlabr Mitte 30, be-
reits neu , billig zu
veikaufen . Augeb . mit .
MI71S an Bd . Press « .

Mercedes -Ben ,

Lastwagen
70 PS . 5 To . mit An
bänger zn verkaufen .
Ang . unter E16197
au b. Badiiche Presse .

Tausche m . sehr schöne
Chevrol.-Lirnous.

geg . Dir ! od . B .M .W ,
od . nehme im . Wagen
od Motorrad i . Zabl .
« . Beiler . Woldstr . LV.

( FH24V0 )

Autoreifen
alle Größ .

nur von
der

Neu-
uuiha
E ' tllng .-

Str . 11
Eingang
Werdcr -

siraße .
Tel . 7 98

Mtom-WWN
(leicht ) zu laufen gel .
Angebote m . PreiSan -
Nabe unt . ZZM86 « an
die Babi 'che Presse .

wir sind Kassahäufer
eines gebrauchten , guterhaltenen

Personen -
Kraftwagens

und erbitten äusserste Angebote
unter Nr . D16196 an die Bad . Pr .

Immobilien

Herrsdiatlshaas
in bester , sonniger Weststadtlage , « Zimmer -
Wohnungen mit Rad . Waschküche . Garten » .
reichlichen Nebenräuinen usw . aus Privat -
band preiswert zu verkaufen . Geil . Anae -
böte unter Nr . N 1721 an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
0—10 Zimmer , aller Komfort , in best .
Las « der Weltstadt per 1 . Oktober zu
verlausen oder , n vermieten . Äusra -
geu unter U IUI !«! an die Bad . Presse .

Schönes Caf € , Wein - und
Bier - Restaurant

mit Konditorei , an geeignete Fach -
lenle zn verpachten , (» tw - s versiig -
bareS Vermögen ist notwendig . Olfert .
nuter K .R . 135 « an Ala - Haafenflein
u. Bogler , Karlsruhe . ( 9 5246 )

Stockmann
BADEN - BADEM ifoooldspl 'ATZ

Tel . 4o5 stuAcUH, : 1

Haus
mit gutgeh . Lebens¬
mittels . Nabe Nastalt
zu verk . Preis 13 000.
Anz . 4—5000 M . An
geböte unt . W16192
« » d . Badifche Presse .

Haus
das sich gut rentiert ,
gegen mäßige Anzah
lung zu verkauf . Au -
goibote unt . H .C7153
an die Badifche Presse
giliale Hauptpost .

immer wieder neue Vorteile !
» Unsere ersten Jubiläums - Anzeigen zeigten Ihnen ge¬

waltige Leistungen in Textil - u . Bekleidungsartikeln .
Jetzt tritt die größte Abteilung des Hauses —
die Haushaltabteilung — auf den Plan mit Prei¬
sen , die nur während des Jubiläum -Verkaufs gelten -

ParkettDohner n anvernick . ,m . Stiel 6 .95 *$ ■■111

RoBh . stubsndesen 1M
1,95 1 «DU

sran i
i Teegebäck
: Jubiläum . . « — •
• ml . chung Wh _ »
- i . Pfd . ao So Hu -1? -

i Jubiläums - cn i
j EisDecner DU ? -
j Champignon - i
! Torte qn !

Stück UU ^ ;
IIIIIIIIKtllltlllfKIIIHItllltllir

^ 65 #

Iflop | ea
mit Stiel und Oel 2 .50 lell 11

Blumenuasen Kn Mmoderne Decors 95 -7 wU ,y7

Autlaufform ols ~
feuerfest , 26 cm • • • •
Teekannen .
mit Decor . groß 96 ^ Ow *r
2 Tassen „mit Untertassen , weiß Hll '-x

Teeservice , - ft5 tlg . m .Mattgold -Rand VivU

Kompottschale ftft ~
mitFrtlchtedecor 9S ./? OU "?

Salatbestecks
BO # 30J ? IW =V

Eßlöffel od . Gabel Q R ^21) gr . versilbert , Stück 9Ü t/r

Brotkasten n anemailliert , 2 kg ., weiß ■» ■5IÜ

Brotmaschine
m .Stell vorricht .»Marta * 5 .25

98 ^

s .s.s-6armtur « Q r
m . Stp.ingutbehäJter • •

Putzscürank R Kn
m . 4 Schublad . u . Linol . 0 «0U

Tablett i ne
Buche . . . . . 32X48 I . OO

KQchenhocker 9Q k
Buche 3 .2S C . 99

Waschschüssel
oval , weiß • . • 1 .20 53 '

spuischdssei , 9n
rund , weiß • • • 1 .38 l >£ U

S .S .S .-Garnltur
weiß -

Konsole Qn ~
mit Schöpfer , weiß • • 5PU e>VF

Zu»lebelbehäiter qn „weiß » O^ r OU -7

Elmer 30cm,welß • 1 .20
Tolietteelmer « ftls
weiß 2 .45 ■• DO

Saeatseiher « 9K
weiß 1 . SO l >£ 3

milchtopfe
mit Ausguß , weiß , 98 #
Fleischtöpfe m»
Deck . , wß ., 1 .90 1 .29 1 .15

Für Garten und Balkon
Gartenstuhl e,sen 3.95
G8rtensesseiia '

k
e io.. 9 .50

GarlenbänHeeiseni7°so 14.75
Gartentisch 7.75

FriedhofhinHe a oneisen lack . • • • • • • 10 . 40 O «0U

Holzhlappstuhl Ä .
r 6.25

HoizKiappsesseiiackf 8.25
Holzklapphank r«ck

ur 12 .50

Gartenschirme . .
versch . Grfiß . u . Dewin 49 . BO fl # . 011

strandschirme in
apart . Dessins • • • • 13 .75 lU »/il

Liegestühle . __
mit Jutebezug • 7 .79 4 .28 « • /0

Jubiläums - Angebote der
Bücher -Abteiiung auf

Extra -Tischen .

Laden
mit kleinem Ncbenr . ,
fflt 60 M « t vermiel .
Offerten unter 01714
an die Bad . Presse .

Munt . Arm
MaricAlcxandralstr . lK.
m . Wafs . u . £ .. 25 Jl
moiiall .. zu vermieten .

Näheres : ( tfS>2-lAt )
Lcssln<ifir . 51 . Laden .
Schön «, geräumige

6 Zimmer -
Wohnung

Nriedeustr . 3a , z . $ ) .,m . Bad . Bglkon . Ver -
anda , naek» dem Gar -
len , reichNidcm Zube -
bör . auf 1. Juli oder
früher zu verm . Die .
Wobnung wird herze -
ridJKt . Näheres :
Hirsdftraftc 51 , II .,

relefon 161 . <16290)

Sonnige . n-
wodnung am
z» verm .
Zn erfr . uul '
i» d. Badisti ?". ^

Ettlingerstt. S .
"

herrsch . 6 Z . -Wohng . .
Bad u . MSdchenz .. zu
vermieten . Auskunft b.Neumann , 4 . Stock *

5 Zim .-MWng
2 Tr ., mit Bad Ve -
ran »g ete .. per 1. Juli
zu verm . 130 M Infi .
Kiibnel . Durl .- Allee 4 .
2. Stock . (15210

Gartcuftrafte 44a ,
Erdgeschoß , große
S Zim .-Wohnung
Bad , Speisefammer ,
Veranba . per 1. Mai
od spät , zu vermieten .

«Näheres Stesanien -
ftrafte 4s». ( 16123)

5 Zim .-MWng
m . Bad u . foitft . Zu .
bebör . Kriegsstr . 75.
1. St . <N . Hirschstr .)
aus 1. Juli od . srüh .
, u verm . An,us . 11 —z
Uhr . ( ,>H .2466I

7 Bauplätze
in beliebig . Größe an
Turmberg -, Schiller -,
Goetbestr ., Gesamtgr .
uugef . »20» qm , preis¬
wert zu verkaufen ,
rurlach , « chitterftr . 10.

Lebensmittel -
Geschäft

In Karlsrufte ,
nachweisbar gut <,ehd .,
mit Wohnung , tadeU .
Ladeneinrichtung , bei
billiger Miele vorteil -
Haft zu verkauf . Näb .
durch : (16250)

E . Breltenberger ,
Karlsruhe , Ostendstr . 2

leleson 24l»6.

Konditorei »
Cafö mit Haus
M verkaufen .
In verfehrSr . Lage

in PforUieim , Haupt -
flraße , ist eine seit 2?
Jabren besteh , flonbit .
u . ffiaff weg . ttraulh .
des Bestyers an tiich
tigen Fachmann , Kon -
biwr , Koch od . junge
Wirtslente sofort zu
Verf. Bolle Konzession .
>'!ur Uebernabme ers .
Kapital 20 0<D Mark .
Offerten unt . (k20?8«a
au die Bad , presse .

Etaaenhaus
mit 4 Bicrzim . - Woki
nungen mit Bädern ,
schönste LSeststadtlage ,
zu 2 »« 6(10. zn verlf .
Angebote uut . Z16172
au d. Bad . Presse .

Haus
2x3 Zimin ., steuerfrei ,
Strecke Karlsruhe —
Bruchsal , bei 2—3000
M Anzahlg . zn Verls .
Angebote unt . K1KI4»
an die Bad . Presse .

HAUS
evtl . gegen bar zn fau
fen gesucht . Offerten » .
^ .<5.7156 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

5 Zimmer . Garten , in
Brucl ^ al , Wege» Weg¬
zug zu verkauf . Preis
14 000 . ,/ . An, . 3000. tf .
Angebote unt . B16191
au die Bod . Presse .

4 Zimmer -Woftniinff
sonn . Garteuant ., ohne
einger . Bad , sucht kl .
Beamtensamilie aus 1.
Juli . Preisangeb . unt .
Nr . QI690 an die Ba -
difche Presse erbet .

ö ZiiMUioiinunQ
neuzeitlich , m. Hei¬
zung . z. 1. Sevtbr .
»elucht . Preis bis
150 >v!k. Augeb . u.
Nr . ,» 6177 an dl «
Badische Presse .

Laden
in best . Geschäftslage ,
für Spezialgeschäft ge
sucht. Offerten m . An -
(lobe des Mietpreises
» . sonstiger Bedingun -
gen unter H .D .72«>4
au die Modische Presse
Filiale Hauptpost ,
2 Zim .-Wolinung
von finderlosem , älter .
Ehepaar aus 1 . Mai
zu mieten gesucht.

Angebote unt . FI680
an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnung
gelucht . evtl . 2 Zimm .
mit Tiele . nebst Bad
u. Wohnmansarde , z.
1. Jult oder früher .
Osfert . mit Preisaug .
unt . S 10488 an die
Badische Presse .

1? »̂ lach möbl . Zimmer
( Weststadi ) zu mieten

Jung . , kinderl . Eye -
paar sucht auf 1 . Mai

Wohn - und
Schlafzimmer

m . etw . Küchenben ., t .
nur gut . Haufe . Ang .
uut . H . Z .7193 an Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

Kleine Mansarde
möbl . od. unmöbliert ,
nur bill ., gel . Daner -

gesucht . Angeb . u . Nr . i mieter . Angeb . unter
B17V2 an die Bad . Pr . l »il6Sl an d . Bad . Pr .

leeres Limmer
mit Küche, Nähe Post ,
billig zu mieten ges.
Augeb . mit Preis « t .
H .C .7203 au d . Bab .
Presse Fil . HaupPost .

Schöne , geräumige
5 3im .»3Bof)nunQ
mit Badez ., Speiset , u
Mansarde , auf 1. Juli
zu vermieten . Näb . b .
Phil . McngeS , Turl .-
Allee 35. (16280)
4 M . - MhNUNg
mit Zentralheizung ,yttutmu , per l . Juni
ob . spät , zu vm . Näb .
Telefon 558. (16141)

Wohnungstausch

Solide Frau . Sauer «
miet ., püuktl . i . Zabl .,
sucht aus 1. Mai im
Ztr . d . Stadt eillsach
beizb . möbl . Zimmer
im Preis v . 17 bis
Höchstpreis 20^C. Off .
unt . N1713 an die
Badifche Presie .

3 vtiiä . Wssekeknöpke .
I Dtzd . Automat -Hosen -

knöpfe
200 Stiick Reißbrettstifte . . .
1 Paar Damenstrumpfhalter .
1 Paar Sockenhalter
lPaarkunsts . Wäscheträger
3 Mtr . kunsts . Gummidurch¬

ziehlitze .
10 Paar Halbschuhnestel . . .
2 Pack Bindiaden
3 Dtz . Stahlslcherheitsnadcln
1 Karte SeldenglanzstopfKarn
3 Stern Leinenzwirn . . . . .
3 Dtzd . Druckknöpfe , rostfrei
7 Mtr . Gardinenkordel , Lein .
1 Paar Damenstrumpfbänder
6 Mtr . Halbleinenband , . . .
1 Kopierrädchen
10 Mtr . bunte Wäschebesätze
10 Mtr . Hohlsaum
4 Stück ä 3 Mtr . Bobblns . .
2 Stiick Mlcky -Mäuse . . . .
50 gr Stahlstecknadeln . . .

10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #
10 #

Verlangen Sie unseren Sonderprospekt Uber Garten - u . Balkon- Möbel .

Zchokoladegrosthandlg .
sucht auf 1. Juni ein
ca . 10V qin großes

troAenes hager
mit Büro

evtl . mit 2—3 Zirn -
rnerwohnuug . Offerten
uut . H .R .71LS an Bd .
Preffe Fil . Hauptpost .

Studier , sucht sonnig .

Zimmer
mit Klavier bei netter
Familie (Weststadi ) ,
auf 1. Mai . Siur Ali?
geböte mit PreiSang .
unt . H .K .7l85 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Jung . Herr sucht ein
gutes Heim , womögl .
kl . möbl . Mans .- Zim .
gegen Arbeit . Offert ,
unter Jt7M an die
Badische Presse .

Kleiner Laden
Kaiserftrahe , möglichst zwischen Adlerstr . u .
Lammstr ., sofort zu mieten gesucht .

Angebote u . Nr . O IB3 an die Bad . Presse .

3-4 Ammer-» «l>nuns
gesucht

in S. Nähe d . Hauptbahnhofs . zeitgemäßer
Miel,inS . Angebote unt . Nr . H . P . 7190
an die Badifche Presse , Sil . Hauptpost .

2 Z.-Wohnung
von alt . Ehepaar ohne
Kinder , in der West-
ftadt gesucht . Seböne

3 Zimmerwohnung
kann in Tausch gegeb .
werden . Offerten unt .
H .M .7137 an die Bad .
Preffe Fil . Hauptpost .

Motor - und
Faftrrabhandlung

mit Auto - Werkftätte ,
wegen Krankheit nur
an Fachmann sofort
zu vermieten . Ange¬
bote unter @1705 an
die Badifche Presse .

Gartenvorstadt
Grünwinkel

e . G . m . b . H ..
Wir haben zu verm . :

In «Irünwinlel :
Reihenbaus 3 Zimm .,
Küeve . Kammer u . Zu -
behör . ( 162S7)

In Da ! landen :
Zwei Ummerwobnung

mit Bad u . Zubehör .
Näheres in der Ge -

schäf»S>slelle Rüppurr ,
Ostendorsplatz 2 oder
DienStag und Freilag
nachmittags von 3Vi
bis 5Mi II . in Tarlan
den , Römerstr . 23.

Der Borstand .

Beiertheimer Allee 18a,
neben Schrernppgarlen ,
alsbald zu vermieten

Büro , unt ,
Lagerräume

auch zn Werkstätie ge -
eignet , ebener Erde ,
Wasserleitung , elektr .
Anschluß , auch Gara -
gen . (' Ilgen Baumann ,
Karlsruhe , Akademie -
strafte 20. (14ÄBt >

HerrlAltliKe
4 Zim .-Wohnung
im Haus « Krlegsstrafte
181 , 3. Stocf , mit Eta¬
genheizung und allem
Zubehör ans 1. In «
zu vermieten .

« . Mall ,
» rlegsstrafte 181 .

Zchöne

4 Z.-Wohnung
1. Stocf , auf 1 . Juli
»u verm . Preis 100

Näh . Kaiferallee 107.
3. Stock . *

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Man ' arde n .
fönst . Zubehör , fofort
oder später zu verm .
(BabuhofSnäliel . Näb .

tkrbprinzcnstrafte f>,
(Bllrol . ( 1Ö91H)

Schütte
4 Zim .-Wohnung
Gerivigstraste 6, auf 1 .
Juli zu vermiet . Näh .
Ludwig .Wilhelmstr . 15 .
2. Stock , recht« . *

^ . - W - lnillilg II . Zt .
Z3 . -UoIlNllgIV . Zt .
berrfchaftl . , sof. bzw .
1. Juli zu vermieten .

Fernruf 2585 .
Herreuftr . 33, H . IT , r .
1 Zim . - Wobng . ( Alt )
auf 15 . Mai oder 1.
Juni au verm . Au
zus . ab 2 Uhr . *

4 Zim .-Wohnung
Zäbringerstr . 2 . III .,
zu verm . . per 1. Mai
4981. Monatsmiete 6?
.U . Zu erfr . Uaifer -
str . 13/15, I . . Büro .

'
Turfah (tj !i,

Am Turtni -cw .
^ ,.

» roste 4 Äu v<
Bad . Berallda ^ A
miet . P - k'.H,. Ii. 1

£ & SM <
3 ZIM .-MW?
? 7oS - ^
Näheres IV.

3 Zimwer -? , >
lBalinhof -Näbe ^ »
Bade , n.M.. «?» M
Beranda V - ' ■»'

Sonnige
Iäi 'L . t -

behör . t' . )!Ji
jit ver « ..
IV . Näh .

tod

z 3>ES &
2 St ., Bad . r * (,;■
Siüdyen-Mt . ^
tenanteil pf.
Kornweg lj . ' ,' «J

3- 5 f
" ig . mit Vi

Zu erfrag »^ p :'

'
.u

3
mit Bad ' Ljjnl ,vauptm .,1,1.
anfl .
Mieter »« f . l &
Näheres
rienstraße «- • ,oder Telefo ^ ^ iZj!

onnige

3 3im - -
fofort »u vcr >

jWelbienstr . KM

- n
m . gr . Küche. 4Ö„,
kam . . I* . j «

vaui .e
»

,,(gutem «»owi - öij! j
ruft . Familie g #Ii i
J » ui » ö-

q; si1erej ci
vermiet . J *
Lniscustrali - ^ h

Zimmer ^

1 Zimmer

und
fof . zu
SS. fev «

Möbl . Ziwfpctf
"
,:

2 Betten , % i
Beilcheustr . l

SchösmZ ? ?
,

m. Schreibt ' '^
ttaiictVü U ^ tf̂ ' ' '

SiaS . eoi 'i ^ ful j.v
in venu .
va rt . — r- i"' •
Gut tnö ®l

g
'
i | t,

WM

fe
' gSSr * ',

i^ rinieteil .
^ , ,

Möbl . ^ e „ ^ Iii
sonn ./ 81

fiit

UlwarZ ' v ^ rlN
Kur - rt ^ ^ d-^

Dame od .

D - - 5A
A'lg^ ^ a t . 1 ^
an dtc

2 groste . helle
Lagerräume

mit klein . Büro auf
1. Juli zu vermieten .
Markgrafeustraße 40,

Ttb .. vart . <FH240l >
Größere

Lagerräume
zn vermieten . ^
Gartenstr . 10 . Bartb .

Laden
mit 4 Zim . -Wohnung
sehr billig sofort zu
verm . Räber . Moltke -
str . 41 . Telefon 6317.

(FH2W1
Wir vermiete » sofort :

1 Caöenlotal
mit 2 großen Schau¬
fenstern u . Nebenraum
in schönster Lage der
Stadt 15000 Einwob -
u«r > kür jeden Ge -
schäftSzweig passend .

&. & E . Simon ,
Donaucfchingen .

Telephon Nr . 245.
i20747a )

Schöner LaM ;
mit großem Schaufenster « .

"
't1'1

'

mit Wohnung , Kailerstraße *»•
1« ül billig , it vermieten , -,-c
3 lßlitlt an die Badifche P >̂ .

iillüZWWkM ^
mit Zubehör , im I . « .
prinzenstraße 81 . mit zit ° '

,k >
zufainm . od. gelrennl , „ j t
Vaugeschäst Willi et « •'

Rüppiirrerstraße 13 . -t-" *

Zu vermieten sofort - der

irfitt Allee . III . Stock - te ld)i- (Jl . SüH
5 Zimmerwobnnu «! ^ , in . '

( i
» irschltr . I . Zt . ,. 7Hitfnmt . I . St . , 7 Li« - ? "" ^ . if»
Gerwins» . . I . St .. Z Sim » '
Bange .chäst Will .. Stober .

3 und *

Zimmer
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